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COLONTL ich mocehts als Zeugen "alter Schollcnberg vorladen 
fucr dio arorik anklascbohocrdc e 
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LITT 


Weltor Schollenbors? 


NT/ORT: Ich hcissc “/nltor Schcllcnbers 


LO Licnt ‘Se 


Tas r (a ER 3 NM. ns ne = 2.9 
Schwocren Sic doen Iylscndch Sid, 


mocru bei Gott Gor Aallnncechtircn une “llvisscndon, 
ich dic roino 'irhräcit saro 


ie) 


und nichts 
hinzusctzon roréo!! 
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Lansser und rınchen S: vr; hen dor s.ntwort 
und Fraco cino Pm 
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In Srarbruccken. 


FR.CEs “irren Sic I? 
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«NT./ORTsS Jawohl. 
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NTÜORTS Und dor “inffon-gss, 


Und acs SD? 
“NT ‚ORT 
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Gets Welchen |! x son Sic cintononmmen? 
aT (ORT cr hocchste Rm ich 


in der SS cinnahm, war SS-Bri- 
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FRAG i war dic hocehste Stcllung, dic Sic cinnahrıon? 


aNT TORT: In dor SS Brigadofuchrer und in der \laffon-SS Goncral- 


„aron Sic Chof dos .mtos VI? 
Ich war Chof dos -mtos VI und 
Johorend wolchon Zcitrouncs? 
SNTIORTS Ich wurdc stollvertrctendor cmtschof VI im Juli 1941 
und cndrucltiz bestactict iri Juni 1942, 


FRON: Orklacren Sic kurz dic Funktionon dcs imtos VI dcs RSH\. 
“NT ORT: Das „mt VI war der politische Ächcirmionst Acs Roichos 
unc arbceitotc rrundssctzlich in Jusinnd. 

ctrens ucbcer oin Uchoroinkormon mit dom OK? und 

rbintunr nit dom Pinsatz dor Tinsntztrupvon 
isntzZkormandss im russischen Foldzur? 

sll ORT: Ineo Mai 1941 fanden Verherndlunvcn statt zwischen con 
Conalifccn Chef dor Sichcrhoit spolizci und com Gonoralquarticre- 


es Foy a 


Goncralquarticrmoistor ccs Hooros Gunoral "inzncer. 
'naren Sic bei den Bosprochunsen porsocnlich zuscigcn? 
war bei A nbschlicsscndeon Besprechungen als Pro- 
tokollfuchror norsoonlich zugo 
35: Haben Sic uns AicNaron Allor anvesondcn Pc smon, dic bci 
don Vorhandlunszen Cabdci varon; 

Verhnndlunsen fondoen srundsactzlich zwisehon com 
Oborgrupponfuchror Hordrich, com demalicon Chef dor Sichcrhcitsno- 
lizci und dcs SD sovic Soncralquartiormcistcr dos Hoores statt. 

Veron irgeondwolche nndcro Porsonon wachrond dicscr Verhand= 
lung zufoseon? 
aKT ORT: Vaùhrond cor Verhandlung sclbst nicht, spactcr bci cincr 
Tagung waron andorc Porsoncn beteiligt. 
FRAGI: Hatto dicso Verhandlung cin Rosultat mit don Ergobnis, dass 


cin Vertras schrichon wurdc? 
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ANTWORT? Es wırdc cine Vercinbarung schriftlich rbzcschlosson. 
Yarcn Sic boi dcr Untorschrift Gicsor schriftlichen Vorcin- 

barung zuzcogon? 

„ETıORT: Ich war als Protokollfuchrer zurozcen und habo soschen, vio 

beide Herren gozcichnet hrbon, 

373 Von vom wurde dicsc Vercinbarans untsrzcichnct? 


FR 


wil JORT$ Sic turdo untorzcichnct von dcm deraliccn Chef Cor Sichcr- 
heitspolizci SS-Gruppenfuchrcer locydrich une Gonoral-Qurrticrucistor 
Pa Wr Gonoral '/arncr 
cs stOCTOS, FVONSTA acn . 


Irma 
azs 


Origin:ldckument ter cino Abschrift 
Ccrsclbin heute vorhanden ist? 


POR Carucbcr nichts, 


aNTJORTs Noein, das kann ich nicht sn: 
FRAGE: Sic koonnen mit doch con Inhalt disss schriftlichen Vor- 
SY 
Toil crinneorn, 
fisson orgachicn Sic dom Goricht tonau, 
dicso schriftlichen Veroinbarun= onthalton war. 


Der orsto Teil dicscr Vercinberun: osann mit der .nfuch- 


on “uchrorbefchls lautotc unecfachr 


= 


in dcr &rlaoutorung Colecndcrmasson: 

zur Sicherung der kaumpfonden Trurro bei dom bivorstohceneon Russ- 
landfcldzug soll mit allon Mittsin dor *weelkon ircischalten werden s 
aus Qicscr Voborlorunz heraus sei jodor “iderstnnd ı jeden Mita 
tel zu brechen. Zur Untorstustzune dos Kmpfvorbmdädss dos Hoorcs 

sci zu dicscr Jufrenbe uch dic Sichsrhceitspolizci und dor SD hceran- 
zizichen, Vonn ich mich r.cht crinncre, wurde als cin bosonccros 


os Sichcrungsobicktcs dic Sichcruns 
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der sogənannten grossen Nachschubstrassen, auch Rollbahnen gee 
nannt, »>rwashnt, 
F sSrinnern Siz sich an irgsndwalche ander:n Dinge, dis in die- 
sər Var»inbarung =nthalt:n waren ? 
A Im zw3iten Teil der Vereinbarung wurde die Organisation der 
Haarsgrurpan anzefushrt s co « ee 
F Was wurde daru:bar gasagt ? 
A und entsprechend der Aufbau der ginsatzgruppen und dinsatze 
kommandos dsr Sicherungspolizei und sD. ds wurden 4 verschieds- 
ne Raumabschnitt: wnterschisden. Ich 3arinnsre mich folgender: 
le Das Frontz2biet, 
2. das Opsrationsgebist. äs glisdart sich auch in ein Armecge- 
bist und sin rusckwasrtigas Armaagabist, 
ö. Das rusckwasrtige Heer2seg2bizt, 
4. dis Gsbizte der cinzurichtenden Zivilverwaltungen (Reichs- 
kommissariata). 

usr disss verschiedenen Rasumə wurden die Unterst2llungs- und 
Bsfe2hlsv2rha3ltnisse genau festzalagt. In den Front- oder Gee 
fechtse3bi2zten waren die Binsatzkommandos der Sichsrh:itspoli- 
z2j und dəs SD t«ktisch und trurp2ndiznstlich, d.h, also voellig 
der Befshlsg2walt das Hse2res unterstellt. 
+n den Opsrationsgsbisten sollte nur dis truppendienstliche Un- 
tarst:llung g3lten, desgləichən dizs2 Regzlung im rusckwaarti- 
gan Hearssg3bist. In den vorges3h3anen G2bisten der Zivilver- 
waltung (Reichskommissariate) sollt2n die gleichen Bsf>hls- und 
Unterstellungsverhaezltnisse gelten, wie im Reichsgebict. In 
einem drtten T2il war dann erlasutert, was unter taktisch und 
trupp2ndienstlich zu verstehen sei, d.h. es wurde im einzelnen 
dsr Begriff trupp2ndianstlich 2rlasutert. Man verstand darunter 
dis disziplinasere und varsorgungsmacssige Unterstellung des Hee- 
res untor dis Teile des Heeros. Besondere Erwashnung fand noch 


die Hervorhebung, dass die trunpendienstliche Ynterstellung auch 


1898 





i 


4 Jan -M - US =- 


die gesamte Vərsorgung vor allem mit Bənzin, #rnaehrung und 
die Zurverfuegunestelluns der technischen Nachrichtenueber- 
mittlun>swase einbegriffen. 
F Habsn Sie uns nunmshr alles gesagt,usber das Sie 
Bezug auf diese Versinbarunz erinnern koennen ? 
A An mehr kann ich mich nicht erinnern, dass diese 
rung enthalten hat. 
COLCONIL AMIN: Der Zeuge steht nun anderen ankligevertretern 
zur Verfuegunge 

VORSITZINDE: Hat die englische Anklaga3vertretung Fragen 

stellen ? 

R MAXWSLL FYFS: Nein. 


VURSITZENDE: Hat der russische Anklagevertreter etwas zu 


COLON&SL POKROVSTY: Nein. 


Dik VORSITZENDE: lab d franzoesische Anklagevertreter etwas 


DSR VOCRSTTZINDE: Haban dis Verteidigesr Fragen zu stelien ? 
KRUZ VaRHO SR: 

Rechtsanwalt Kaufmann (Varte2iditer des Angəklagtən Kaltenbrunner, 
F Ist es richtig, dass Dr. Kalt»nbrunner Ihr Vorgesstzter war ? 

Kaltsnbrunnsr war mein unmittelbarer Vorgesetzter. 

Und bis zu welchar Zeit ? 

Vom 50. Januar 1943 bis zum ände, 

Kənnən Sie seine Zinstallung zu wichtigen Lebensfragen des 
Nationalsozialismus, also z.B. zur Frage der Judenbehandlung, 
zur Frage der Kirchenbehandlung ? 

A Ich habe mich persoenlich mit ihm in diesen Fragen nie un- 
barhalten. Das, was ich mir subjsktiv vom ihm als Bild vorstel- 


len kann, kann nur aufgrund einzelner partieller persoenlicher 
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Wahrnehmungen geschehene 

F Haben Sie Originalbefehle von Kaltenbrunner gesehen, die 
sich auf Hinrichtungan bezogen, von Sabotagetrupps, die sich 
auf Sinweisung in Konzentretionslager bezogen und dergleichen ? 


A Nein. Ich habe lsdizlich musndlichs Anordnungen von ihm 


in dieser Hinsicht gshoert. 
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von lefehlen, die er rn den Chef der Staatspolizei,’ dem amtschef IV 
des Keichssicherheitshauptautes gcgeben hat. 
Hat Ihnen Kaltenbrunner irgend wann einn 1 eine andere „nmlcutung gemacht und 


nit Himmler verabredet, was sich nui „onzentr: tionsl’scr bezog und ueberhrupt 


die gesamte Exekutive sollc von ihn weggenoucen werden; Ihnen sollte lei, lich 


der SD als Nechrichtencienst snvertraut werlen und or wolle Aicsen Nach- 
richtendicnst ausbauen, um ‘Jie sonst ichlende Kritik zu ersetzen. 

Ich habe von solchen Vereinbarungen nie etwas choert und das, was ich 

als Tatbest:nc erfahren habe, spricht das Ge,entcil ous. 

Nun muss ich Sie frasen, “nit das eine klar ist, nnchlcn Sie diese 

in negativem Sinne bennt..ortot haben. clehen Tatbestand meinen Sie 

“eure? 

Ich meine Z.L. en Tatbestonc, dass nach einer von mir muehselis, abzerungenen 
Zustimmung des iicichsfuehrers SS, “ic Konzentrntionsin urnicht zu cvokutéren 
Kaltenbrunner in unnittelbnrem Kontakt mit Hitler diesen sefchl Himlers 
unging und internetion:l anit Vortbruch trieb. 

varen da internationale Lestimuungen darucber vorhervlen, Destimuungen die 
‚sich auf vorliegende Gesetze bezichen, oder besti.mun;en die sich auf 
internationale Vereinbarun:en bezichen? 

Ich moechte dazu auslegen, dass, wenn ueber internationale Tersocnlich- 
keiten en offizielle allierten Stellen die bindende Erklaerung des damaligen 
Reichsfuehrer SS abgegeben wurde, lie Konzentrationsnl;er wegen der Note 
lage nicht zu evnkueiren, es eben menschenrechtlich bindend war. 

„as verstehen Sic unter Evakuierunc? 

Die Laser vor den her“nnahenten "cintltruppen willkucrlich zu evakucren und 
nach noch nicht besctzten toilen Deutschl'nl zu verzottiln. 

Und Ihre icinung war wolche? 

Dass keine Evakuierun;. mehr stattfinden Guerften, «il cs einfach 
menschenrechtlich nicht ertrne l.ch war, dass also dic Lager dem herane 
nehenden Feind ueberveben « crlen sollen. 


War Ihnen bekennt, dass auch Ihre Tacti ‚keit azu beitragen konnte, sehr 
4 


vielen Menschen Leid zuzufuescen, ie ansich ja schuldlos waren? 
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Ich bitte mir Cicse Frage zu wiederholen, ich habe sie nicht verstöonden, 
einml di.rucher n“chz;ecscht, cass ouch thre Tacti-kcit, und 
kcit Ihrer }üitarbciter irgendeine Ursache dafucr war, dass 

viclen Menschen, sagon wir also url Juden, schr prosses Leid zu;ciucht 

werden konnte obwohl diese Menschen ja schulclos wren. 

Ich kann mir nibht vorstellen, dass dic acti kcit meincs sates etwas 

derartiges hervorrufen konnte, Ich war ledislich im Informationsdicnst. 

ar also Ihr Inforuantionsticenst in gr kviner Detcili;un; zu lerarti;cn 

Verbrechen gestenien? 

N.in, 

Denn wucrde in “iesem funkt auch ärltenbrunner nicht zugclassoen  erien. 

Doch, er war «leichseitig Che. des .mtes IV der otattspolizci. 

Ich fragte in licscen Funkt, ich habe gehocrt, Ihren scktor. 

ich vetr:t den Scktor des -mtes VI und -at.Mil. 

aber Kaltenbrunner wor Cer Chef von „mt VI zur sclben „cite 

Kaltenbrunner war der Chef des XSHa. Ihm unterst:ndin 8 aemter. Yon cinen 

oder zwei devon war ich Vorscsotzter naenlich -m VE und saat iil. Yicse 

beicen senter haben mit cer Exekutive der stantspolizei nichts zu tun. 


Vorsitzender: Tenn ich Sic richtig vers.anden habe, so fuchrten Sic us, 


dass Sie nur in einer Zweigstclle waren, cie cin Formations- 


bucro war, ist das richti:? 
Je. 
Ist es richtig, dass Kaltenbrunner Ihr Birckter Vorr.setzter war? 

ai Keltenbrunner war der Chef nicht sllein von Ihrer abteilung, sondern von 

der genzen Organisationes 
Jawohl, ĉas ist richtiz, 

Dr,Kaufmann: Ich wuerde seme spaeter an dan Zeugen Tragen richten. Ich 
wuerde mir gern die ‘Jichtickcit déeser Tragen aufbewahren , 
nachdem ich mit Kaltenbrunner scsprochen habe. 

Verteidiser Kubuschof(fuer den an oklsgten v.Papenn) 

F; waren Sie, Herr Zeuge, im Sonner 19435 in «nkara und haben Sie bei divscr 


Gelegenheit auch einen Lescuth der icutschen sotscheft abgestattcte 
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Jawohl 

Haben Sic bei diesen Desuch die deutsche “.ussenpolitik in verschiedener 
Hinsicht kritisiert und haben „ie dabei erweehnt, dass es unbedingt 
ratsam waere, zum Heiligen Stuhl. bessere Beziehunven enzuknuspfen? war 
dabei die antwort des Herrn von Yapen; “ies ist nur ¿renn ueberhrupt 

moe lich, wenn entsproch.nd weiner inser vieler nufgestcllten “ords runs, 
die iirchenpolitik einer absoluten "!evision unterzogen und Cie Kirchen- 
verfol;ung eingestellt wird.? 

ai Jawohl, dieser Sachverhalt trifft zu und ich habe mich -uch in diesen 


Sinn mit Jem Gemeliven .ussenninister Papen -ussesprochen. 


Yertcidiger Dr.Thoma (fuer den “nge lngten Soscınbeirg:) 


F: Herr Zeuge, Sic sagten vorhin, “oss im. Üeichskonnisserint von der Zivil 


verwaltung dic “leiche „nor'nun?e etroffen wur 'c 
> 3 > 
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wie im Reich, 
As Ja, sie sollte gelten, 
Dr, Thomas:Ich bitte, meine Frage nochmals zu beantworten. 
Ich darf wiederholen, ich habe die Vereinbarung wiedergegeben, die die Bestimmung 
enthielt, dass in den vorgesehenen Gebieten der Zivilverwaltung (Reichse 
kommissariat) die gleiche Stellung und befehlsmaessig zur Sicherheitspolizei 
und SD genau so galten, wie im Reich, 
Wissen Sie, wie das praktisch gehandhabt wurde? 


Nein, ich habe mich spaeter mit diesen Fragen nicht mehr beschaeftigt. 


Dr. Thomas Danke a u 


Dr. Babel (Verteidiger fuer SS und SD:) 
Herr Zeuge, Sie waren Mitglied der SS und SD und zwar in fuehrenden Stellungen, 
Vorsitzender; Wollen Sie erklaeren, zum Zwecke des Vergleiches, welche Organi- 
sationen Sie vertreten? 

Dr, Babel; Ich vertrete die Organisation der SS und SD, 
Im Reichssicherheitshauptamt war eine Abteilung der Sicherheitspolizei und des 
SD. Wie waren diese beiden Abteilungen miteinander verflochten und was war der 
Zweck des SD? 

: Das ist eine Frage, die ich mit einem Satz nicht beantworten kann, 
Ich kann die Frage zunaechst zurueckstellen und konkret fragen. Wurde der SD 
bei diesen Einsatzgruppen im Osten verwendet, in welchem Umfang und mit welchen 
Aufgaben? 
Iech glaube, dass der Schwerpunkt der Verwendung des Personals im Einsatz im 
Osten bei dem SD, das heisst bei der geheimen Staatspolizei und Kriminal~ 
polizei lagen und, dass aus dem Personal des SD lediglich zusaetzliche Kone 
tingente gestellt wurden, 
Wie gross waren diese Kontingente. Wie gross war der Bestamd des SD ueberhaupt? 
Ja, ich glaube, dass eine Zahl vielleicht von mir geschaetzt werden kann; ohne 
weibliche Angestellte, von der Staatspolizei 0.000 bis 5.000; der Kriminal- 
polizei von 15,000 bis 20,000; des SD Inlands, also Amt III, mit seinen organi- 
satorischen Untergliederungen, 2.000 bis 2,500; und des SD Auslands, also 
meines Amtes VI, von 100, 

: Ja, und wie ist nun der SD im Osten bei diesen Einsatzgruppen verwendet worden? 
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A: Ich kann das im Einzelnen nicht sagen, weil das eine Angelegenheit der Per- 


sonalverwaltung und der unmittelbaren Anweisung des damaligen Chefs der Sicher- 

heitspolizei war, 

Unter den Stellen, die Sie jetzt genannt haben, waren das lediglich maennliche 

Mitglieder des SD oder waren da auch weibliche Angestellte darunter inbegriffen, 

Dag waren nur maennliche Mitglicder. Ich habe die weiblichen Witglieder heraus- 

gelassen, 

Uns hat gestern ein Zeuge ungefachr die gleiche Zahl von 3.000 genannt. Dabei 

waren aber die weiblichen Angestellten inbegriffen. 

Ich habe ja eine Zahl von 2,000 bis 2,500 fuer den SD Inland zenannt, 

Wie war die Gliederung der Waffen-SS? 

: Die Gliederung der Waffen-SS kann ich verantwortlich nicht im Einzelnen aufsagen, 
Nun, Sie waren Mitglied der “affen-SS und SD? 

: Ich bin lediglich der Waffen-SS im Januar 1945, sozusagen auf hoeheren Befehl 
eingegliedert worden, wo groess«re Toile ven militacrischen Verbaenden mir 
unterstellt waren und ich musste einen militaerischen Dienstgrad fuer meine 
Taetigkeit haben, 

Ist Ihnen bekannt, dass das in grossem Umfange auch sonst geschehen ist? 

Da bin ich ueberfragt, 

Dr. Babel: Danke schoen, 

Oberst Amen: Wissen Sie von enem Spezialfall, in welchem Kaltenbrunner die 
Evakuierung eines Lagers entgegen den ‘uenschen Himmler's, ange- 
ordnet hat? 

Jae 

Oberst Amen: Bitte, erzaehlen Sie dem Gericht hierueber, 

Tch kann das Datum nicht mehr genau angeben, ich glaube, es war aber im Anfang 
April 1945, als mich der Sohn des Altbundespraesidenten Muesi der Schweiz, 

der seinen Herrn Vater in die Schweiz verbrachte, mit dem Wagen zurueckge- 
kehrt war, nach dem Lager Buchenwald, um dort persoenlich eine von mir be~ 
freite juedische Familie abzuholen. Er traf das Lager in voller Evakuierung 
unter unwuerdigsten Zustaenden, Da er drei Tage vorher szinen Herrn Vater 

mit dem endgueltigen Bescheid der Nichtevakuierung der Lager, diese Er\laerung 

bestimmt fuer General Eisenhower, in die Schweiz abgefahren war, war er ueber 


diese Nichteinhaltung dieses Versprechend doppelt enttaeuscht. Mussi jun, 
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kam zu mir persoenlich in meine Amtsraeume, war tief beleidigt und machte mir 
bittere Vormuerfe, Ich konnte den Sachverhalt nicht verstehen und setzte mich 
sofort mit dem Sekretaer Himmler's in Verbindung und verwahrte mich gegen ain 
derartiges Vorgehen. Nach kurzer Zeit wurde mir der Tatbestand, wie von Herrn 
Muesi, june geschildert war, als richtig zugegeben, jedoch sei es voellig un- 
erklaerlich, da Himmler diese Befehle nicht gegeben haette. Es wurde sofortige 
Abstellung mit allen Mitteln zugesichert, Dies bestaetigte mir auch Himmler 
telefonisch persoenlich einige Stunden spaeter. Ich glaube, es war am gleichen 
Tage, als ich nach einer amtschefsitzung Kaltenbrunner ueber diesen Sachverhalt 
unterrichtete und ihn von meiner grossen Sorge ueber diesen erneuten Bruch inter- 
nationaler Versicherungen Mitteilung machte, Als ich bei diesem Gespraech eine 
Pause machte, schaltete sich der Chef der Staatspolizei, Gruppenfuehrer “ueller, 
ein und erklaerte, er habe ja auf "teisung Kaltenbrunner's schon vor drei Tagen 
mit der Evakuierun, der wichtigsten Haeftlinge der einzelnen Lager begonnen, 
Kaltenbrunner erwiderte woertlich: 


"Ja, das ist richtig, es handelt sich um einen Fuehrerbefehl, der mir auch 


INA 
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neuerlich von ihm, also dem Fuehrer, bestaetigt worden ist." II] 
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Alle wichtigen Haeftlinge sind nach seiner Weisung nach dem Sueden 
des Reiches zu evakuieren, Er wandte sich dann spoettisch an nich 
und sagte auf Dialekt: "Sagen Sie Ihrem alten Herrn, das war Herr 
Muesi, in den Lagern werden noch genug verbleiben, Damit koennen 
Sie sich auch abfinden." 

Ich glaube, das war am 10. April 1945 

Oberst Amen: Das, meine Herren Richter, ist alles, 

Fragen durch das Gericht (General Nikitschenko): 

F: Ihre Zeugenaussagen hatte «cl nicht ganz verstanden, welche 
Funktionen das eigentlich die des Reichssicherheitshauptamtes waren 
Koennen Sie uns das jetzt sagen, Koennen Sie uns jetzt sagen, Wo- 
mit sich das Reichssicherheitshauptemt beschaeftigt hat und, was 
seine Funktionen waren? 

å: Auch das kann ich nicht in einom Satz beantworten, Ich glau- 
be, nur kurz darueber berichten zu koonnen. 

F: Was waren die Aufgaben? 

war eine Zusammenfassung einer 
taatspolizeilichen -= 
e Organisation kennen wir schon aus 


s vorgelegen hat, aber dio Funktion, 


staa ‚tspolizeiliche 


7 - 


Toetigkeit, in einer kriminalpolizeilichen Taetigke in einer nac 


richtendienstlichen Taetigkeit im Inland und einer nachrichten- 
Sionstlichen Tactigkeit im “Ausland, 

F: Kann men os so vorstuken, wenn wir os kurz formulieren, d 
die Funktionen durin bestonden haben, in der Untordrusckung derer, 
die die Regie rung und die nationalsozialistische Partei angriffen, 


Nein, ich glaube, diese Formicrung ist 
Aber auch diese Funktionen gehoorten dazu? 
Sie waren viclleicht in einen gewissen Bestandteil der Tae- 


tigkeit der Staatspolizei, 
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F: Dieser Teil der Funktionen hatte sich geaendert seit Herr 
Kaltenbrunner sein Amt ucbernommen hat? 

å: Es hatte sich nichts geacndort, 

F: Hatten sich dicse Funktionen, ucber die Sie eben gesprochen 
haben, seit Kaltenbrunner's Antsantritt als Leiter des Reichssicher- 
hoitshauptamtes geacndert? 

A: Die Funktionen, so wie ich sie formuliert habe, haben sich 
nach dem Amtsantritt Kaltenbrunner's nicht zoaendort, 

F: Ich habe noch eine Frage, Was waren die Aufgaben der Eine 
satzgruppen, die auf Grund der Äbmachungen zwischen dem OKW und dem 
OKH und Sicherheitsdionstes zustande sokonmen sind? 

&: Bei der damaligon Vereinbarung war in dem ersten Teil, den 
ich hier bercits boschrioben habe, dio Aufgabe umschrieben, dic 
Sichcrung im Ruocken der kaempfcnden Truppe zu ucbernehmen und jede: 
Widerstand mit jedem Mittel nicdorzubhalton, 

F: Den Widerstand z c uhalten oder den Widerstand zu unter. 
binden? 


Ture 


jeden Widerstand mit jedem Mittel 
solite dieser 
werden, welche Mittel sollte man anwenden, um 
zu brechen? 
wurde in der damaligen Vereinborung weder srwaehnt, 
noch besprochen, 

F: Es ist Ihnen bekannt, welche Mittel angewandt wurden? 

A: Ich habe spaeter gehört, dass durch die Haerte des Kampfes 
die Mittel auch sehr hart gewaehlt wurden. Ich weiss das aber auch 
nur vom Hocrensagen, 

F: Und was heisst das genau formuliert? 


> 


Dass im Partisanenkampf und in der Begegnung mit der Zivil- 


bDevoelkerung zahlreiche Erschiossungen vorgenommen worden sind, 


F: Darunter auch von Kindern? 
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A: Das habe ich nicht gehoert, 
General Nikitschenko: Das haben Sie nicht gehoert, 
Danke Ihnen, das ist alles, 

Sir David Maxwell Fyfe: Nachdem Ihre Lordschaft mich guetiger 
Weisc fragte, ob ich weitere Fragen zu stellen haette, Ich muss 
noch cinige weitere Informationen haben und ich wuerde dem Gericht 
dankbar sein, wenn ich einige Fragen stellen duerfte: 

F: Wuerden Sic bitte sich erinnern an eine Besprechung zwie 
schen Kaltenbrunner, Gruppenfuehrer Nebe und Gruppenfuchrer Mueller, 
dic im Fruchjahr 1944 stattfanden und zwar in Berlin, Wilhelmstr, 
102? 


F: Womit beschacftigte sich diese Besprechung? 

A: Dieses Gespracch, was ich, ohno selbst Gespraochsteile 
nehmor zu scin, fluechtig erfassen konnte, beschacftigte sich mit 
der nachtracglichen Abdeckung von ungefaehr 50 erschosscnon ong= 
lischen und amerikenischen Kriogsgofangenen. Das Gespraech im 
Einzelnen erinnere ich mich so, dass offenbar cine Anfrage des 
internationalen Roten Kreuzes ueber Einzelheiten ueber den Ver- 
bleib von 50 englischen und amerikanischen Kriegsgofongenen Nache 
frage gehalten wurde, Diese Anfrage des internationalen Roten 
Kreuzes war offenbar ueber das Ausweertige Amt dem Chef der Sicher- 
heitspolizei und SD zugeleitet worden, Ich konnte aus dom Gespraech-, 

F: Einen Augenblick, War es bereits in Protestform gegen 
die Erschiessung der Kriegsgefangenen gehalten? 

A: Ich glaube, es war bereits cine Protestform, denn aus den 
Gespracchsfetzen konnte ich entnehmen, dass man sich darucber untor= 
hielt, in wolchor Form man die Erschiessung dieser Kricgsgefangonen, 


die bereits stattgefunden haben, kaschioren und abdeckon wollte, 





IT 


Wie das geschehen sollte? 
Oder geschehen war, 
Besprach Kaltenbrunner diese å -gelegenheit mit Mueller und 
Nebe ? 

Kaltenbrunner sprach ueber diese Asgelegenheit mit Mueller 
und Nebe, aber ich hoerte nur Bruchstuecke von Gespraech. Ich 
hoerte nur fluechtig, dass sie an Nachmittag in Einzelhei - 


tei gehen wollten, 


ah es ee Se = 
Haben Sie jemals gehoert, dass jemend versuchte, eine Erklae- 
Tung zu geben, um die srschiossung dieser Gefangenen zu 
decken? 
Jawohl. Kaltenbrunner 
Und was waren 
Der sroesste Teil so 
als zu Grunde gegausen 


“4 
i 


glaube ich wegen 
Standes" und andere wesen “Verfolgung auf der Flucht”, 
Sie meinen also auf cer Flucht erschossen? 
auf der Flucht crschossen. 
en also dic Sntschuldigungen, die Kaltenbrunner vor- 
es waren die wutschulligungen, die Kiltanbrunner vor- 
schlug. 
Nun moschte ich Sis bitten, sich so gut wie moeglich daran 
zu crinnern, was dieses Gefangenen betrifft. Koennen Sie sich 
noch an irgend eine bestimmte Zahl von Gefängenen erinnern, 
ueber die gesprochen warac, Auf cie dkese Erklaerungen zur 
Anwendungs konnen Soliter, ode: sefachr wieviele es waren? 
Also, ich erinnere mich nur, dass immer wieder dic zahl von 
50 erwaehnt wurde, aber wie das im cinzelaen war, kann ich 
nicht sagen, das würen ja nur Gespraechsfetzen, die ich auf- 
nehmen konnte. Ich konnte die genaue Unterredung gar nicht 


verfolzen, 
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Fe 
be 


Le 


Ae 


Herr 


Aber die sahl 50 haben Sie noch in Ihrem Gccaechtnis? 

Die Zuhl habe ich cgehoert. 

Koeunen Sie sich genau an den Flatz des Losers erinnern, wo 
dicse Leute gewesen waren, und wo man sagte, 

schossen wuerden? 

Ich kann es nicht unter #i azene Es besteht die Moeglich- 
keit, dass ich noch etwas .inzufuege;ich glaube nich daran zu 
erinnern, ich glaube, dass es Breslau ist, aber das darf 

ich nicht als Tatsache sagen. 

Kiensen Sie sich an irgend u ne sinzelheiten bezueglich der 
waffengattung, zu denen dieso Le gshoerten, zum Beispiel: 
Fliscer, Soldaton. Koeanen zo sich erianorn? 


„Laube, es 


Aber Sic koennen sich nicht eriunern, welcher ‘Jaffengattung 
sic zugenoerte: 


Nein, das kann ich nicht. 


Dovid WAXJELLFFYTE: Toh 


laubnis, Fragen stellen zu koennen. 


rt bs P ~ TT UINT o 2 T aves nr i an 7 on ca 
Colonel ALEN: :8 ist alles von diesem Zou: 
Se a es 


VORSITZE 


Golo: 


LIZETDER: Dur Zune Lann sich zgurueckziehe 
161 ANEN: Gui moechte als naechsten Zeugen 
vorladei. 
Sig 


Hoellriezel. 


VORSITZENDER: Welds. Shu Ciesé.2 Did ablegen? 


EUGE 


H Ich snwoere bei Gott den Allmaechtigen und All- 
dass ich die reine “hrheit sprechen 


werde und nichts wegla r hinzufuegen werde". 


VORSITZENDER : l koennen sic! St: wenn Sie wollen, 


as war Ihre 


Ende des war i Unterscharfuehrer in Mauthausen. 


HMC 
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Waren Sie ein Mitglied der Totenkopf-SS? 
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Le 
Fe 


Jawohl, &ch wurde im J:hre 1939 eingezoegen zur SS» 

Was war Ikre Tactigkeit und „ufgabe im Kunzentrationslager 
Mauthausen? 

Ich war bis zum ‘inter 1942 bei der W chkompanie, da musste 
ich Posten stehon. Von 1942 bis snde des Krieges war ich in 
den I.ınondienst dos Lägers kommandiert. 

Und Sie hatten daher Gelegenheit die Liquidation und sus- 
rottung von Opfern durch Erschiessen, Vergasen usw. bei- 
zuwohnen? 

Jawohl, ich habe das gesenen. 

Haben Sie eine eidesstattliche Erklaerung ueber dio Tatsache 
abgegeben, dass Sie Kaltenbrunner in dieson Luger geschen 
haben? 

Jawohl. 

Und dass Kaltenbrunnor die Gaskammcrn goschen hat und sich 
darueber bewusst war, dass sie dort funktionierte? 

Jawohl. Z 
H-beu Sic auch Gclegenhcit gehabt, zu beobachten, ob andere 


wirklich wichtige Fersoenlichzeiten dieses Lager besuchton? 


IT 
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kann mich crinnorn an Pohl, “luscks, Ärltinbrunncr, 
euch an don Grulcitcr von dor Stoyorn 
Sic Schirach pcerssocenlich in dicsom --onzcntrationsls- 
üörinncrn Sic sich m soin dusschon, sodass 
kocnnton? 
lotztcn Zcit ctrvas vornone 
ihn hon corkonnone 
hebon? 
ihn nicht rıchr 
en Sic sich oinmel im Gcrichtssanl un und crklace 
Schircch : Mtrichtssnel oriennon kacnncn? 


TAM mem 


RAG: Vfolehc Pursnr 
wlITiORTs Dr ist in dor zweiten Reiho vón links dio dritto Persse 
COLONEL. SEBNS Dic 61 sspnthlieho f dcr AUT oho Ten mich 
boziclic, war US.\4B 
VORSITZENDER > 
COLON L 

reo Innen n 


641-PS vor und ich bitto 


Ort auch 


‚ ist das cin Sto 


zonou Tioststcllion, weil 


dicso antvort. 
crkcnnbar ist, ich 
kenn cs nicht conau schen, ob das der Stcinbruch "isndr-Grebon 
ist, dcr Hauthmuson anssschlasscn ist s kann fcnau fur oino 
andcro Stcingrubo scin. linn mucsstc mohr Llickfol 
glnubc, da sesuche noftcers stattfanden, 


Acer Steinbruch !"isncr-Graben ist. 


4213 





DT 


E: Schr gut. Legen Sic das Bild zunacchst mal beiscitc, 
Hatten Sic Gologonhcoit, dic Txstung von Insasson in KZ zu boobnache 
ten, Sic durch cin Ncruntorwerfen cincr Kluft curcheofuchrt wurde? 
ORT: Jawohl. 
> Bitte crzachlen Sic con Gcricht, was Sic in Buzug auf cicso 
Tactirkcit sahen? 
aNT.ORT: Ich kann mich orinncorn, os war im Jehro 1941. Ich war 
Oamels boi dor .nchkonpanic und auf dom Turm, der Ans Gcbict dcs 
Stcinbruchcs abschloss und konnte bcobrchten, vormittags kanen 
irka 6 - 8 Gofonzenc, ich srh 2 ss Adb ci, cincr war Spatzcn- 
cekcr un dcr andorc war Untorschrrfuchrer Gichenhofcre Sic bower. 
ten sich --- 
VORSITZENDER: Bitto, spröchen Sic ctrns lnnesamcr wegen dcr Boe 
richtcrstattcr, 
aNT ORT: Ich sch, dass sic sich dom Stcinbruch vicner-Grabon dom 
Folsebspruns nachertcn. Ich sah von cinom „nchturm nus, dass 
dicsc 2 SS auf dio Gofrngcenen einschluscn une ich konnto elcich 
Cic “bsicht Demorkon, dic Ccfongencn zu zwingen 
fon oder sic nicderzustossen. Ich bonerktc, wio cincr 
Gencen am Bodon lag und mit Fucss< cotrotcn nido und 
de zoizteo, or sollte sich hi sim Stcinbruch horuntorstucrzcn. 
Der Gofanccne tat das unter don Susscstnnicnen Hicben, wahrschcine 
Cor Verzgwoiflunc, sofort, 
„ic 8tcil war Cicscr „bhanz? 
aNT'ORT3 Ich schnotzce 30 = 40 IEE AOE 
FRG: Bestand ofcr cxisticrt. unter den uschmannsehnfton cin 
“ustruck, dcr sich nuf doen Absturz bc205? 
ANT ORT: Jawohl. Sic wurden in Aom Lascr Mauthausen ss bezeichnet, 
wic Follschirnsprinvcr, 
LONEL IIN: Dor Zouso sticht dcn —nkinscvertrctorn zur Verfuccun’. 
\ 


JORSITZ ND IR: Hot dic russische dcr franzossische anklarcbchocrdac 


irecndweo leche Fragen zu stcllen, odor dic Vortcidisun? 





I) UNI 


(Pucy don Anrcklasten von Schirach) 
HorrZcuso, mich wcrdc folzcnecs torcssicren. Sic heben 

rorhin crzachit, Sic scicn 193 N ‚inzczozoen wordon s 
„NTIORTs Stirmt auch, 
FR..GS: Moment mal. Bitte wicdcrholcn Sio Ihro antworte 
„NT SORT: Das stimmt, ich bin am 6. Scptcmbcr 1959 zur SS cinsozo- 
eon wordon nach Ebersberg b/Linz. 
FR..GEE Haben Sic vorhcr gar kcinc Bozichuns zur Partci svhabt? 

‘ORT: Jowohl, ich h mich im ril 1938 zur sivil-SS scncl- 

n ich arbcitslos war und kcinc Untorstnoztunz natto und ich 
habo mir godecht, jotzt vok ir ¿ivi worde dort 
Stcllung bekamen, um mcins Frau heircta 
RG  s. ), wonn i ht verstrndon habo, dann sind Sic zur SS 

oinscozogen wrdon, woil Sic sich borcits frciwillig 
Pruchjahr 1938 zur Zivil-SS scomoldct hatton. 


nam ae > 14 : a 
TORT ë I ll LOE l i one = catstcli 


bon al mals in Ocsty 
Jewohl, in 
Dann wore 
klesten von Schirn io mibon Con -neokingtcn ven Schirach 
, 


I nuthruscen 


eonnu orini 
FR.. 
..NT.’ORT: Jaw > Le 
FRGS "Ta a der Horr vy. Schirach clloin 
erideren 
ANT'TORT s icrr Sch ch war Begloituns von mchrercn Leuton, 
ciner Gruppe von cn. 10 Persmen, untor donon crkannto ich von 
Senirache 
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„GES Es sollen demels nicht nur 10, sondcrn mindcstens 20 Porsas 
NEWCSUN SCINe 
Ich wussto damls nicht, cass ich dic Zahl mol breuchon 
koonnto, ich habo sic nicht gozachlt. 

Ja, ich logo Ccshalb Wert carauf, woil mir der ingcoklogto 
von Schirach borichtotc, cs soi cine Besichtigung gowoson, cine 
offizicllc Ecsichtisung des Lagors liauthauson und zwer aus .nlass 
cincr Tagung der "irtschnftsborntor allor 6 Ostmark-Gauo. 
aNT ORT: Ja, warum cr ins Laser gckoumen ist, war mir nntuorlich 
unbekannt, abor ich kann mich gut orinnern, diosc Gruppe kan 


ve Schirach und dom Schtzhaftla-crfuchror Brel 


+ 


horcin, «llordings konnte ich berbachton, sic hattc 


cincr Besichtiruns. 
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DR. 
DR. 


F: 


DR. 


Ist Ihnen etwas davon bekannt, dass diese Besichtigung schon einige Tage 
vorher im Lager bekanntgemacht wurde und dass wegen dieser Besichtigung 
gewisse Vorbereitungen im “ager getroffen worden sind ? 
An gewisse Vorbereitungen kann ich mich nicht erinnern. Es war in den 
Abendstunden, die Zeit weiss ich nicht genau, es war gerade Abendzach- 
lung, die Gefangenen waren ngetreten und wir diensthabenden Mannschaf- 
ten mussten auch antreten. Yann ist diese Gruppe hereingekommen. 
Haben Sie selbst nichts davon gewusst am Tage vorher, dass diese Besich- 
tigung schon am naechston Tage sein wird ? 
Daran kann ich mich nicht erinnern, 
Und ist Ihnen nicht aufgefallen, dass gewisse Vorbereitungen in diesem 
Lager getroffen worden sind ? 
Ich kann mich nicht erinnern on Vorbereitungen, die gemacht worden wae- 
ren. 
SAUTER: Ich habe an den Zeuren keine weiteren Fragen zu stellen, 
STEINBAUER (fuer den angeklasten Seyss=Lnounrt). 
Herr Zeuge, Sie haben uns sinen Vorfall geschildert, der nach Auffassung 
zivilisierter Menschen nicht anders als Mord bezeichnet werden kann, 
naemlich das Herunterstusrzen von Menschen ueber eine Steinbruchmauer, 
Haben Sie diesen Vorfall Ihren Vorgesetzten gemeldet ? 
Diese Vorfaelle sind oefter vorgekommen und es ist ganz 100%ig anzuneh- 
men, dass die Vorgesetzten davon wussten, 
Also, Sie haben eine Meldung nicht erstattet, Ist es richtig, dass es 
bei Todesstrafe nicht nur den Haeftlingen, sondern auch den Wachen ver- 
boten war, Vorfaelle dieser irt dritte Personen zu schildern ? 
Jawohl. 


amm 


STSINBAUER: Ich habe sonst keine Frage, 


Bitte betrachten Sie sich nochmals dieses Bill, 
Jawohl, 
Wollen Sie es vorsichtig anschauen, dann erzaehlan Sie mir bitte, ob das 


der Steinbruch unter dem Felsen ist, den Sie seeben beschrieben haben. 
3 
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Ja, Soviel ich hier auf dem Bild sche, nehme ich 100%ig an, dass es der 
Steinbruch WienereGraben ist, Ob es dieser Steinbruch wirklich ist, muess- 
te man mehr sehen, mehr Hintergrund, man sieht ja zu wenig; aber ich dene 
ke, ganz sicher, 
Kennen Sie die Personen, deren Gesichter auf der Fotographie zu schen 
sind ? 
Jawohl, 
Bitte, nennen Sie dem Gerichtshof die Namen derer, die Sic erkennen, 
Ich erkenne auf dem Bild selbstverstaendlich zuerst den Reichsfuchrer 
SS Himmler, neben ihm den Kommandanten vom Konzentrationslager Mauthausen, 
ganz rechts erkenne ich den Kaltenbrunner, 

COL, AMEN: Das, Hoher Gerichtshof, ist alles, 


VORSITZENDER; Der Zeuge kann sich zurueckzichen, 


(Die Sitzung wird fuer 10 Minuten, 11,25 = 11,35 Uhr unterbrochen) 


COLCNEL STOREY; Hohes Gericht | 
Der naeehste Gegenstand und zwar der letzte der Frage der Angriffse 
organisationon, ist der Generalstab und das “berkommando und wird von Oberst 
Taylor vorgetragen werden, 
COLONEL TELFORD TAYLOR: Die Anklageschrift sucht cine Erklaerung des Verbre- 
chens=Charakters und zwar unter Paragraph 9 æ 11 des Statuts gegen 6 Gruppen 
oder Organisationen, deren letztere in der Anklageschrift als cine Gruppe be- 
schrieben wird und zwar der Generalstab und das “berkommando der Wehrmacht, 
Auf den ersten Blick moegen diese 6 Gruppen und Organisationen sehr 
verschieden erscheinen und zwar in ihrer Zusammensetzung 21s auch in ihren 
Funktionen, Aber alle stehen zucinander in Bezichung und wir glauben, dass 
es logisch ist, sie zusammen hicr vor dom Gericht aufzuzeigen, da sic dic 
wesentlichen Mittel und Hauptwerkzeuge waren, durch die die Naziverschwoerer 
ihre Ziele zu erreichen trachteten, Alle 6 Gruppen wurden entweder von den 
Nazis eingerichtet, kontrolliert, oder wurden mit ihnen verbunden und zwar 


wesentlich zum Erfolg der Nazis, Sie waren zu gleicher Zeit die wesentlichen 
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und unentbehrlichen Mittel, die Partei, die Regierung, die Polizei und dic 
Wehrmacht. Es ist meine Zufgabe » Gen Fall der in'-lage gegen den Generalstab 
und das Oberkommando vorzubringen. 

In einer Beziehung unterschied sich diese Gruppe und Organisation 
in schaffer Weise von den anderen Gruppen und Organisationen, gegen die wir 


diese Urklacrung gesucht haben, z.B. das Korps der Politischen 
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Leiter der NSwA., der SDA”, ist das Fuchrerkurps der artei solbst, dor 
vartel, dic die Verkoorperung dus Nazimus darstellt und cin Instrument 

wor, „as houptsacchlich das Hitlortum zu vuller acht und Tyrannei in 
Deutschland gubracht hat. Dic 5i und SS waren Zwoigo, abor natucrlich grus- 
so Glicdcrungen dor Nazi-.art.i. Dic duuisch. Lolizci hatto gewisse Wurzeln 
und Vergocngy, dic dem Hitlorismus vorangingen, aber or wurde zu 99 % 

vine Sch opfung der Nazievartei und dus Staate:. Das itvichskabinutt war im 


wosuntlichon blos cin Xumitec odor cinco Sorio vunKk.mitcus von Rvichsmi-g 


un! als Jiu Nazis zur ‚.schfernen, warden natucrlich Ji -so iini- 


storstcllungen zum srucsstun Tuil v.n Nazis ausecfucllt,. allo dilso ane 
deren Gruppen und Orpanis .ci.acn vo. Gankon zahor ihren Ursprung und ihre 
Entwicklung om Nazismus -jor wurdun sutumstisch nazifiziort, als Hite 


lerzur i.acht kare 


Nun, das ist aber nicht wichtig, vin dor Gruppu Jio jetzt zur Rede stcht, 
Ich brauche das Gericht nicht daran zu crinnern, dass dio deutsche bos 
wofinute acht und dic deutsche militacrische Traditicn dom Hitlerismus 

in mohruren Dekaden v.r-usging. lian bra cht such kein Graubart zu soin, 

um Sich sehr lvbhoft an don Kricg von 1914/18 zu srinmnern, on den Kai- 

ser un. an div Fotzen ınpior. Aus divsom Grunde mocchte ich, bevor ich mich 
dom Bowoismatorial zuwonde, ganz kurz dic Natur unserus Fallcs gezen dice 


so Gruppe skizziorun, von der ich boreits im einzelnen ärwechnun; getan 


habc, 


Als cin Ergeonis Jerdeutschon Nicccrlage von 1918 und des Vertrages von 
Versaillus, wurde dic Groesso und das Tactigkvitsgebiet dor deutschen Wohre 
macht aufs strongste cingeschracnkt. Dass disse Boschracnkun, denccut- 
schen Hitlorismus nicht zerstoertu „der auch nur ernstlich untcrminicrtc, 
ist in den letzten Jahren klar 8.zcigt wrden,. Die /iccorhcrstellung der 
deutschen militserischen Stacrke wurde erziclt durch cic Zusarmenarbeit 
zwischsn den Nazis suf cor cinon Seite und don Berufsfuchrern dor deut- 


schen Wehrmacht, den Berufsscldates, Hatrosen un! Flicgorn nlororsiits, 


Als itler zur \ncht kam, fand er nicht cin Vakuum in militacrischen in- 


gclegenhciten ver. Er fand ein kloines Reich und eine Xoorperschaft ven 
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Berufsscldaten mit eineriicral und oiner Anschauung, Qio sich auf die 
deutsch. Militnergeschicht. stuctzte. Jie Fuchr.r diosor Berufsoffizicre 
stollt.n die Grupne dar, cic hier in dcr anklaguschrift crwaohnt ist, 

} 


don Gonsralstab und das Cburkoemmando deordccutschen Jchrmachte 


Visser Toil cos Vorfehrons betrifft Zi -so Gruppe. ven ifenschon. 


? 


oruvorigt sich zu sagen, dass os nicht ansicht ler anklago soin kann, 
dass os cin Verbrschun Jarstciit, Soldat oder liatrese zu soin, oder scie 
nom Lando sls S.1ldat idor :intr.so in Kriegszciton zu <icnone Vor Beruf 

im Jaffonuicnst ist cin chrunvellorund kann chrunvell gcucbt werden, aber 


os ist zu klor, um.zu bestrciton, dass cin Me ler Verbrochen boging, 


Vertcicdigune Jlarauf ovrufon kann; dass cr sic in Uniform 


+ 


nicht cic Sache cor n=- 

pope cin schlechtor liensch wor odor 

dass sie alle in gleicher ~ 9 wuldig si aber wir wordon bowcison, 
dass “iusc Gruppe nicht nur mit Hitler zusum:ongoarboitet hat und dic Na- 


zi=Zicle unterstuctzt hot; wir wo z sigo las: sic wesentlich bci- 


A > 


trug zu cem Erfulg ucsNaziprogromms fuor Deutschl:nJ und lass sic or- 
fohr.n und goschickt in 2 Entwicklung und anwenuung I echt 


waruns 


arun hat dicsu Gruppe Hitler unc dic Nazis unterstuctzt? 

Ich glaube meine Horrın, Sio wordenschen, “er Bow.is vorlivet, dass 

dic antw.rt sehr cinfach ist. Die Jatwirt ist, dass sic mit den woscent- 
lichen Grunulagen und Ziclun Aus Mazismus und Hitlers ucbeorcinstimmte 

und dass Hitler don Gunoraciun dic Muoglichkcit god, cine grosso Rolle in 
der ärfucllung divser Zielo zu spiclon. Dio Genornelse, cbenso wic Hitler, 
wollten Deutschland vergrcessern suf Koston dor Tachbarstaaten und wren be- 
roit so zu candeln, mit Guwaltenwonluns odor Drchun; ven Gewalt. Die bee 
wa."fnete Macht war ior Grundstoin diosos Gubacudes, eino Sache, chne die 


nichts andcros m.uglich guwesenwuwre. Als sic zur Macht ‘omen und als sio 


dio lacht erlangt hatten, hattun dio Nazis zwei icoglichkviten, ontwuder zu- 
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sommenzu arbeiten mitvcr kloinen deutschen armoo, bekennt als Roichs- 
wehr, und sio zu vurgroussern, oder Jio Ruichswehr zu ignoricren und 
cine cigene armoo mufzubauon, Div Gonornele fuurchtsten, dass dic Na- 

zi cas lotztoro tun wuerlen uni waren deher mehr gunvist, mt don Nae 
zis zussmmcen zu arbeiten, Ucber dics habon dic Nazis len Generaclon dic 
iovglichkcit (ogebsn, vielss zu orreich.n, Cas sic zu erreichen wucneche 
ton, durch lic Verstacrkung dor dcutschon Armee un! der deutschen Gren- 
Zu. un. su, Wie wir uns uvborzcugon kennen, hebensich dic Gonersvle cine 
spanuen lassen. Sio schen, ass sich alles richti;, ontwickultc un! hoff- 
ton chne Zweifol, dass sic spacter selbst dio Leitung ucbernchmen wucre 
Gone In cer Tat zvicgte os sich, dass lis Goneracle schlicsslich von on 


Nazis sndr Nass gefuchrt wurden, 


In kucrzu, zig Hitlor fic Generavle an sich durch den Ausblick,auf Ere 


oburungen, indim ¢ u urfulgruich politisch unturstustzte. ils cor Kricg 


kam, wurdensic seine /urkzgvurze; a s dies, militacrischen Fuchrer dic 
workzcuge der Nazis wurden, kon ‘ en di nicht annchmen, dass sic une 
© ’ » 


willig waren oder dass sio nicht voll an vielen dur Verbrechen tcilge- 


nomon haben, dic wir zur Kenntnis des Geri vs bringen, Dic Bereit- 


schaft un. in der Tat, der Eifor dcs deutschen Berufs-Offiziorkorps, mit 


Mn 


den Nazis zusammonzuschen, wird voll dargelegt werdone 


Es wird drei Hauptteile in dicse C use goben; erstong oino Be 
bung, dor Zusamacnsotzung und dor Funkticn dos Goncralstabes und 

nacchstes 

in Unterstuctzung der Behauptung Jer Verbrochen unter 

anklagepunkt 1 und 2 dor Anklageschrift; schliusslich das Buwcismetcrial 


2 


zur Unterstuctzung der Anklage unter unkt 3 und 4, 


Dio Witglicdordus Gerichtshofes haben 3 Dokumentenbuechor vir Sich, dic 
dic Nummorn CC tragen, Das orstu Buch ist cine Serie vin b eschworenen 


cidosstattlichen Erklacrungen, dic com Gericht in englischcr, 
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russischer und franzoesischer Ssrache und den deutschen Argeklag- 
ten in deutscher S;rache zur Verfuszung hen. Das zweite und 
die gewoehnliche rt won Dokuneitenbuechern, sind 
nur getrennt, damit sic leichtcr gehandhabt werden koennen. Das 
zweite Buch enthielt Dckunente der CL-Serie, dritte Buch der 
PS= und SR-Scric. Zur Erlcichterung dcs Gerichtcs haben wir cine 
Listo dieser Dokumeute in cer Reihenfolge erstellt, in der darauf 
Bezug genommen wird. Des Gericht wird auch noch cin weiteres Do- 
kunont habon, botiteilt:"Grundlegsade Informationen ucber die Ore 
sanisation der deutschen Wehrmacht.” Dieses ist cbenfalls in eng- 
lischer, russischer und franzcesisch prach gcogeben und 


steht don argoklasten auch in dsutscher Snracho zur Vorfucgung. 


Ich wendo nich aun zucrst oschroibuns Ger Gruppo zu, 


wie in der anklageschrift dcfinicrt. 


Woehrend dacs en VWoltkrics E 3 34 ‘ranisa in 
der deutschen .Ichraacht, dic als Grosser ralsta kannt war, 
Dicscr Nance, der Deutschs Gencralstab oder der Grosse Generalstab, 
ist noch in oeffentlichc.: Gcdaschtnis, aber der Grosse Gencral- 
stab cgisticrte in der Tet nicht mehr. Es hat ksine solche Orga- 
nisation, keinon solcher (deutschen Gonoralstab -seit 1918 mehr ge- 
geben. aber & crlich cine Gruppe von Maennern, die ver- 
antwortlich wa sy dic Folitik und 
schen Vehrnacht die Tatsache, dass dicsc Leutc keinen Kollek- 
tivnanen haben, kann uns nicht deran hindern, sic zusammenzufas- 

kann sie nicht von den #.lgea ihrer Kollcktivakte ent- 
bindea, indom man sich fragt, ob sie informell odor formell han- 
Das Wasen des Generalstabes und Ges Oberkommandos liegt 
nicht in seinen Nagen, sondern in soinen Funktionen und die Maen- 
ner, die innerhalb diesor Gruppe zusamucngefasst waren, haben 
e cargestellt, dic zusammenge- 
schweisst und verantwortlich war, ws waren Offiziere, die dio 


Hauptveraatwortung untor Hitler hatten fuer dis Flaeno und die 
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Lassen Sie uns zunaechst die allgemcine Struktur und Organi- 
sation der deutschen Wchrmacht besprechen und dann wollen wir uns 


dic Zusammensetzung der Gruppe anschen, wio sic in der Anklage- 


schrift fcostgelcgt ist. ‘ie schon erwächnt, habon wir eincn sohr 


kurzen auszug vorbercitct, der sich mit der Organisation dor 
Qoutschen "ishraacht befasst und ihn dem Gericht ucborrcicht, 

Dieses Dokument cathaclt eine Sxizzc, in der das “esen, die 
Geschichte und Entwicklung des Oberkomuandos der deutschen ehr- 
macht seit 1935 geschildert wird., sowio dic Struktur, wie sie 
nach dem Februar 1938 in Erscheinung trat. Sic onthaelt auch cine 
einfache Karte, wie sie in einigen ilinuten hier in Gericht zu se- 
hen sein wird. Ferner euthaclt sic kurze Kilitacrische Ausdruccke 
und einc verglcichsweise Liste der Racnge in der deutschen Arnee 
und SS und zcigt dis entsproechenden Racngo in der arnce der Ver- 
cinisten Staaten und der entsprechenden Ricnge der deutschen und 
der britischen Flotte, Ich Kocchte sagen, dass dic militacrischen 
und Flotten-Racnge sich nur ganz gering unter den Hauptnationen 
unterscheiden, im allgcmeinen also denselben Mustern und Fornen 
ontsprechen. 

als dic Nazis im Jahre 1933 zur Macht kaneon, wurde dic deut- 
sche \Wsirmacht durch den Ruichsverteidicgungsninister kontrolliert, 
der zu dieser Zeit Feldnarschall ‘/Jerzer von Blomberg war. U iter 
von Blomberg war der C oof des arı.vcstabes von Fritsch, und der 
des liu.rinestabes der a: qklagte Rcucr, e en der Deutschland 
durch cen Versäiller Vertra;, auferlegten li. catbesrenzunc war die 
deutsche Luft.üffe derzeit ohne offizielle Existenz, 

Im m8i 1935, zu der Zeit, als die allgemeine «.hrpflicht in 
Deutschland eingefuehrt wurde, trat eine „onderung in den Titeln 
dieser Offiziere ein, aber im wesentlichen ist die Struktur diesel- 
be geblieben. Von Blomberg verblieb in Oberkonmmando der Wehrmacht 
nit dem Titel eines Reichskriegsninisters und Oberbefehlshabers 
der ‘Jehrnacht; von Fritsch erhielt den Titel: Oberbefehlshaber 
des Hscres und Roeder den des Oberbefchlshabers der Kriegsnarine. 


Die deutsche Luftwaffe entstand offiziell zu dieser Zeit, 
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aber nicht unter von Blomberg. Sie war eine unabhaengige Ein- 
richtung unter dem perscenlichen homnardo dacs „ngeklagten Goering, 
der den Doppeltitel: Luftfabrtninistcr uad Oberbefehlshaber der 
Luftwaffe fuchrte. 

Lch moechte bitten, jetzt die orwachnte Tabclls zu betrachten. 
Die Tabelle, meine Herren Richter, wurde boglaubigt und be- 
schworen von drei fuehrendcn deutschen Generaelsn und dic cides- 
stättlichsn Erkleacrungen worden Ihnen in wonigon sugovblicken 


rgolegt wordon. Dio Tabclle zeig 


t die Yrsanisction, dic fuch- 
ronco Urganisation der ‘jchrnacht, wie sic sich in Jahr 1938 
horausbildoto, nach der Reorganisation, dio ich nun besprochen 
In Fobruar 1938 wurdlsn von Blomberg und von Fritsch von 
ihren Stellungon cntlasson und das Ninistoriun Rlomborgs, das 
s8mninistcriun, aufeclocst. Des Kriossministerium enthielt 
gonannt Wehruachtamt, cessen Fuaktionen darin 
Untsrnchmuuascn dos Heeres und der 
„us dicsen Wehriaachtsant wurde cine 
‚ic als das Oberkommando der Wehr- 
čio unrünäcto Stolle, die Sie in der 
nes tnuor ajitler finden, in Deutschland 
acit, gswochalich unter der 


7° 


D) io Luftweffo, cbenso wio Gie 266, don Oberkommando 


wu 


unterstslls war, wa zo Koordinierung 3 fragen Gor Wehr= 


nachs in 
Stab Hitlers fuer gicse Augelegonheiten war. 

Der „ngeklagte Ksitel wurde zum Oberbofchishaber des Ober- 
komandos der Wehrmacht gomachb und dic wichtigste Abteilung 


} 


des Oberxoumandos der wehrnacht, wie Sic rechts auf der Tabelle 
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sehen, war der ‘/chrnachtfuchru 
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stab, dem der Angcklagte Jodl vorstand. 
Die Reorgenisierung und dic Errichtung des OKW war in ciner Ver- 
orinung enthalten, dic Hitler am 4. Februar 1938 herausgab, Diese Ver - 
ordnung erschien im Neichsgesctzblatt und ich lenke die Aufmerksamkeit 
des Gerichtes darauf, offizicll Notiz zu nchmen,. Kopien sind zur Verfucgung 
und ich moechte die Verordnung vorlisen, die kurz im Protokoll enthalten ist. 
Ich ziticre: Erlass ucber die Fuchrung der Wehrmacht. 
"Dic Bofehlsgewalt ucber dio gesamte Wehrmacht ucbe ich von 
Jetzt an ummittelbar persoonlich zus." 
VORSITZENDER : Wo stcht das? 
COLONEL TAYLOR: Das ist nicht cin Yokumant, sondern nur cine Verordnung, 
die im tẹ ichsgesetzblatt enthalten ist, wo sic zur Kenntnis gcnommen werden 
kann; aber Kopien stehen zur Verfucgung. 
Ich fahre mit dom zweiten Absatz dieses Erlassc 
"Das Wehrmachtait im Rcichskriogsministeriüm tritt mit seinen Auf- 
gaben als Oberkommando der Wehrmacht und als mein militacrischer Stab un- 
mittelbar unter meinen Befehl, Der Chef dos Stabes dos Oberkormandos der 
Wehrmacht. Er ist im Range den Reichsministern gleichgestellt. Das Obcr- 
kommando der Yichrmacht nimmt zugleich dio Geschaeftc des Reichskricgsmini- 
steriums wahr. Der Chef des OKW ucbt in meinem Auftrag dic bisher dem Reichs- 
kricgsministcr zustchenden Befugnisse aus. Dem Oberkommando der Wehrmacht 
obliegt im Fricden nach meinen Weisungen die cinhcitliche Vorbereitung 


der Reichsverteidigung auf allen Gebieten. 


Berlin, 4. Februar" Untcrschricben von Hitler, Dr. Lammers und Keitel, 


Jnter das OKW kommen dic drei Oberkommandos der drei Wehrnachtsteile 
der OKH, OKW und Luftwaffe. Die Luftwaffe hatte ihre offiziclle Bestimmung 
OKL erst im Juni 194) erhalten, Der Anscklagte Racder verblieb nach 38 
Oberbofchlshabern der Kriegsmarine und von Fritsch so wohl als auch von 
Blonberg verschwanden von der Bildflaeche und Fritsch wurde von von Brauchitscl 
als Oberbefehlshaber der Armee ersetzt, Gocring blicb Oberbefchlshaber der 
Luftwaffe. In 1941 wurde von Brauchitsch als Oberbefehlshaber des Iceres = 


das ist das erste Fach in der linken Kolonne - von Hitler sclbst ersctzt 
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Gocrung blieb Oberbefehlshaber der Luftwaffe. In 191 wurde von Brauchitsch 
als Oberbefehlshaber des Heeres - dasist das orstc Fach in der linken Kolonne 
von Hitler selbst Irsetzt und in 1943 wurde der Angcklagte Racder soltt 

der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine vam Angeklagten Doenitz abgeloest. 

Der Angeklagte Goering blicb Okerbefchlshaber der Luftwaffe bis zum letzten 
iionat des Krieges, 

OKW, OKH OKM, und OKL hatten jeder ihren eigenen Stab. Diese vier 
Stacbe hatten keine einheitliche jezeichnung,. Pie drei Staebe des Heeres, 
der Kriegsmarine und der Luftwaffe sin ic drci Faecher in dcr horizontalen 
Linie nacchst der letzten Zeile, Dor Stab des OKJ ist das kleine Fach rechts 
oben und tracgt die Namen Jgdl und Warlimont, 

Im Falle des OKH - čas ist die Aruce - wor cs als Generalstab be- 
kannt. Im Fall OKW war er beannt als Wehrmachts-Fuchrungsstab, in allen 
Facllen, ebenso wie in allen Fragen des Goucralstabes worden wir sehen, dass 
in diesen Kriege kein eingclncer deutscher Goneralst: bestand, es waren 
vicr Gensralstacbe, einer fror j Wohrpanchtteil und ciner fuer das OKW 


Yhr 


IGS Vbaerlcrmuamntot, 


las versinlende Glied d 
"ir kommen nun zur Letzten Linie der Tabelle, Wir haben uns 
zunaechst mit der Zentralstohsorsnnisation befasst. Jetzt beschaeftigcn wir 


uns nun wit den Feld. Unter don OXH und OKL kamen dic verschicdenen Kampf- 
formationen dos Hecros, Cer L,fiwaffe und dor Kriegsmarine. 
“cldformation den Deutschen, wie 
årnsogruppe oder dor deutschen Sprache 
ch auf der linken 

Ecke zeyeigs, “Lao Heoresgrupps kontrolliert gwoi oder mehrere Armeen. Untcr 
dic Armac koumm dio kleineren Feldformationen, sowic sorps, Divisionen 
und Reginent, dic sic hier nicht wiecergebcn schen. Im Falle der Deutschen 
Luftwaffe war dic grocsste Formation, als Luftflotts bekannt, und die klei- 
neren inheiten der Luftflotte wurden Korps, Flotte oder Jogd—Korps oder 
Fliegerdivision genannt. Die Unterabtcilunzen haben wir auf diescr Tabelle 
nicht gezcigt,. 

Unter dem OKI waren die verschiedenen Kricgsmarincgruppenkomnandos, 


die alle liarinc-Operationcn kontrollierten, mit der Ausnahme der Hochsec- 
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flotte und den Untersecbooten, Die Flottenkomandanten waren dirckt der 
deutschen Admiralitact unterstellt, Unersuchen wir nun dic Gruppe, wic 

Sic in der Anklageschrift beschrieben ist, und geten dic dic Anklage- 
vertreter, die Anklage der Kriminalitact erheben. Picse Gruppe, wic sic 

im Anhang B der Anklageschrift beschrieben ist, setzt sich zunacchst aus 
deutschen Offizieren zusammen, welche die vier Oberkommandos, die ich 
gerade beschrieben hatte, inne hatten, und „weitens, die Offizicre, dic die 
Foldkommandos inne hatten. 

Wonn ich mich zucrst den Offizieren zuwende, die dic wichtigsten 
Positionen im Oberkommando inne hatten, so finden wir, dass sic innerhalb 
von noun solchen Stellungen in dieser Gruppe eingeschlossen sind, Vier dic- 
scr Stellungen haben hocchste Vollmacht: 

Der Chef des OKW, Keitel; der Oberbofchlshaber des Hocres, von Brauchitsch; 
spacter Hitler; Oborbefchlshaber der Äriogsmarinc, Racder und spacher 
“ocnitz; Oberbefchlshaber dir Luftwaffe, Gocring und spacter von Grein. 

Vier andere Stellungen sind dic, dor Stabschefs der Oberbofchls- 
haber: Der Chef der Wehrmacht, Jodl; Chef des Genoralstabs do? Arnec, 
Halder und spacter andere, Der Chef des Generalstabs der Luftwaffe Gocring 
und spaeter andere, und der Chef dos Kricgsmarinostabcs, 

Dic 9, Stellung ist dic, des Beauftragten Chefs des iWehrmachtstabes 
des OKW, ‘’achrend des grocssten Teils dos Kricges war cs General Warlimont, 
wir sehon den Namen unter dem Jodls auf der Tabelle. Dic besondere Verant- 
wortlichkeit des Stcllvertreter Jodls, war Planung, strategische Planung 


`i 


unc aus dicsem Grund wurde cin Amt in diese Gruppe cingcschlossen, 
Die in der Anklage genannte Gruppe schliesst alle Einzelpersonen 


ein, dic cine von dicsen noun Stellungen vom Februar 1938 bis zum Ende 





we Im 


des Krieges im Mai 1915 inne hatten, Februar 1938 wurde als das Anfangsdatum 
ausgewaehlt, denn die deutsche Wehrmacht wurde in diesem Monat re=organisiert 
und nahm die Form an, die bis zum Ende weiter bestand. 

22 Einzelpersonen haben diese neue Stellungen waehrend dieser Zeit inne gehabt 
und von diesen 22 leben noch 18, Wir wenden uns nun den Offizieren zu, die die 
Hauptfeldkomaandos inne hatten. Die Anklageschrift schliesst als Angehoerige 
dieser Gruppe alle Oberbefehlshaber in dem Feld ein, die dan Stand als Ober- 
bef>hlshaber des Heeres der Kriegsmarine oder Luftwaffe inne hatten, Der Begriff, 
Oberbefehlshaber ist schwer ins Englische zu uebersetzen. Woertlich bedeutet 
das “ort oberster Kommandant und es wird vielleicht am besten mit "Commander in 
Chief" uebersetzt, Im Falle der Armee, hatten die Kommandanten von Heeresgruppen 
und Armeen den Titel und Stand eines Oberbefehlshabers. In der Luftwaffe, haben 
die Kommandanten der Luftflotte immer den Stand eines Überbefehlshabers gehabt, 
obwohl sie die formale Bezeichnung nicht vor 19 erhielten. In der Kriegsmarine 
haben Offiziere, die die hoeheren Feldkommandos inne hatten und daher die Kone 
trolle von Yarine-Operiti..nen in einen bestimmten Gebiete ueber hatten, den 
Stand cines Oberbefehlshahers gehabt, 

Ungefaehr 110 Offiziere haben den Rang eines Oberbefehlshaber = in der Armee, 
in der Kriegsmarine und in der Iuftwaffe, waehrend der infrage stehenden Periode 
gehabt. Alle, mit Ausnahme von ungefaehr 12 sind noch am Leben, Der gesamte Ge- 
neralstab und die Oberkommandogruppe, wie sie in der anklageschrift bezeichnet 
ist, umschliesst ungefaehr 130 Offiziere, von denen 11l} noch am Leben zu sein 
scheinen. Diese Ziffern sind natuerlich die Gesamtsume aller Offiziere, die zu 
jeder Zeit, wrchren? der rieben Jahre und crei, Monaten von rebruac 1259 bis Mai 
1945 der hu 

Dis Zahl dor evca7ns. Medissar da see Y iner Descinmten Zest, war 
natuerlich vi" Jeiner, Des waren unsefas 20 au Peginn des Krieges und er- 


reichten 50 iu Jahre 1311 und 125, d.h. dass zu einer bestimmten Zeit im Jahre 


1944, die aktive Cruppe aus neun einzelnen Personen bestanden habe, die die neun 


Stabsstellungen inne hatten und aus ungefaehr 11 Oberbefehlshabern der Kriegs- 
marine, der Luftwaffe und des Heeres, bestanden. Die Gliederung und die Funktion 
des deutschen Generalstabes und Oberkommandogruppe wurde in einer Reihe von 
Affidavits von einigen der wichtigsten deutschen Feldmarschalle und Generaele 


abgegeben, Diese Affidavits finden sie im ersten Dokumentenbuan. Ich moechte nun 
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erlaeutern, wie diese Affidavits erhalten wurden, In erster Reihe wurden 2 ameri- 
kanische Offiziere, die auf Grund ihrer Faehigkeit und ihrer Erfahrung mit hoch- 
rangigen deutschen Xriegsgefangenen ausgesucht und sie wurden von der Staatsanwalt- 
schaft ueber das besondere Problem, das sich ihnen bot, die organisierte Ange- 
legenheit der Deutschen Wehrmacht, unterrichtet, Diese Offiziere haben sich bereits 
als sehr erfahren in militaerischen Fragen erwiesen und sprechen fliessend deutsch, 

Es wurde Wert darauf gelegt, dass die Funktionen dieser Verhoeroffiziere bloss 
die war, die Tatsachen mit Bezug auf die Organisation der Wehrmacht in Erfahrung 
zu bringen und zwar, sollten die Tatsachen in Erfahrung gebracht werden, ueber die 
die Staatsanwaltschaft unterrichtet sein wollte, Die deutschen Generaele, die be- 
fragt wurden, wurden auf Grund ihrer Spezialkenntnisse ausgesucht, die sie auf 
Grund ihrer frueheren Stellung, die sie in der Vergangenheit eingenommen hatten, 
besassen, Nach jedem Einzelverhoer hat der Offizier einen Bericht vorrelegt, 
und aus diesem Bericht wurden diese Tatsachen, die fuer das Cericht richtig er- 
schienen, herausgenommen und ein sie enthaltender Bericht vorgelegt, Dieser Be- 
richt wurde dann den deutschen Offizieren in Form eines Entwurfes vorgelegt und 
der deutsche Offizier wurde gefragt, ob seine Erklaerung richtig wiedergegeben 
worden sei, und er wurde aufgefordert, sie zu aendern, falls er es fuer noetig 
hielt, Das Ziel war, das genaueste Bild ueber die Organisation der Wehrmacht zu 
erhalten, 

Ich werde nun diese Erklaerungen einzeln besprechen und ich glaube, dass das 
hohe Gericht sehen wird, dass sie voll die Beschreibung der Anklageschrift ueber 
diese Gruppe unterstuetzen und sie zeigen, dass diese Gruppe von Offizieren tat- 
saechlich die Gruppe war, die die Hauptverantwortlichkeit fuer die Planung und 
Leitung der Organisation der Deutschen Wehrmacht hatte, 

Die russischen und franzoesischen Richter haben russische und franaoesische 
abschriften und die deutschen Verteidiger haben die Abschrift in deutsch, 

Das erste dieser Beglaubigungsschreiben ist das von Franz Halder, der den Rang 
eines Generalobersten, der einem vierstern-General in der amerikanischen Armee 
sleichkomnt. Sein Affidavit wird USA Beweisstueck 531 sein. 

Halder war Chef des Generalstabes des OKH. Das ist das zweite Fach von links 


unten, Er war Chef des Generalstabes des Heeres von September 1938 bis September 


1942, Er gehoerte demgemaess der Gruppe an, und ist durch seine Stellung in der 


sage ueber diese Organisation eine Aussage zu machen, Seine Aussage ist kurz und 
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US Exhibit 531, 

Die endgueltige Vollzugsgewalt und letzte Verantwortung in militaerischen 
Angelegenheiten in Deutschland war dem Staatsoberhaupte anvertraut, welches 
vor dem 2, August 1934 Generalfeldmarschall von Hindenburg und spaeterhin bis 
1945 Adolf Hitler war, 

Militaerische fachliche Angelegenheiten oblagen der Verantwortung der dem 
Oberbefehlshaber der Wehrmacht (gleichzeitig Staatsoberhaupt) unterstehenden 
Wehrmachtteile, das heisst, Heer, Kriegsmarine und Luftwaffe, Tatsaechlich jedoch 
wurde die Leitung der Arbeiten innerhalb dieses Sachbereiches von einer relativen 
kleinen Gruppe hoeherer Offiziere ausgeuebt, Diese Offiziere uebten dieseleitende 
Taetigkeit auf Grund ihrer Dienstanweisungen kraft ihrer Ausbildung, Stellung und 
ihrer gegenseitigen Beziehungen aus, Plaene fuer militaerische Unternehmungen 
der deutschen Wehrmacht wurden nach den Weisungen des OKW von diesem Bearbeiter- 
kreis im Auftrag ihrer Befehlshaber vorbereitet und wurden dem Oberbefehlshaber 
der Wehrmacht (zugleich Staatsoberhaupt) unterbreitet, 

Den Angehoerigen dieser Gruppe oblag es militaerische Unternehmungen inner- 
halb ihres Sachbereiches vorzubereiten und tatsaechlich haben sie solche Unter- 
nehmungen vorbereitet, die von der Truppe durchgefuehrt werden sollten, 

Vor einer Unternehmung wurden gelegentlich die betreffenden angehoerigen 
dieser Gruppe von dem Staatsoberhaupte zusammen gerufen und die angemessenen 
Richtlinien gegeben, Beispiele solcher Zusammenkuenfte sind Hitler's Ansprache 


am 22. August 1939 an die Oberbefehlshaber vor dem polnischen Feldzug, und am 


1). Juni 1941 die Besprechung in der Reichskanzlei vor dem ersten russischen 


Feldzug, 

Die Gliederung dieser Gruppe und ihr gegenseitiges Verhaeltnis zueinander 
zeigt die beiliegende Skizze. Dies war der tatsaechliche Generalstab und die 
Oberste Fuehrung der deutschen Wehrmacht," 


Unterzeichnet "Halder" 
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Der Plan, auf den wir uns baziehen, ist eine Tabelle, die ih- 
nən hisr vorg2legt wurde und welche dar srklasrung beigelegt 
Ce 
Dis zwei Zusammsnkusnfte, auf die:im letzten Absatz des Affi- 
davits verwiesen wird, sind in Dokumentsn, die ich spaster vor- 
legen werde, beglaubigt. 
Ich lege als naechstes eine identische örklasrung von von Brau- 
chitsch vor, USA Beweisstuzck 532. Von Brauchitsch hatte den 
Rang eines Feldmarschalls und Oberkommandanten des Heeres von 
1938 bis 194]. Daher ist ar auch ein Angshoeriger dieser Grup- 
pe. Ich brauche s2in> ärklasrun- nicht vorzules2n, da sie dis 
selbe ist, als ð von Halder gazaban wurde. Ab>r ich werde 
bitten, dass 2s vollesschriaben wird. Der einzige Unterschied 
zwischen den beiden srklierunzan besteht im latzten Satz der 
örklaerung. Halder erklaert, d: dis Gruppe, die in der An- 
klageschrift baschrisban ist , in dar Tat der Generalstab des 
OKH ist, washrend von Prauchitsch as =in wenig verschieden 
sagt: 
"In der Hand der in der Skizze aufzefushrten Dienststellen 
lag dis tatsaschliche Fushrung der Wehrmach be." 
7 dentische 
lautet 
wis 
Uespi 
Di> mdguctbize Voilcugezawa und letzte Verantwortung in 
militacrischea Anzolcg2nheiten in Deutschland war dem Staats- 
anvertraut, wəlchəs vor dem 2. August 1934 General- 
feldmarschall von Hindenburg und spastsrhin bis 1945 Adolf 
Hitler war. 
Militaerischs fachliche Ang2lzg2nhsiten oblagen der Verant- 


wortun? dsr dem Oberstsn Befshlhaber der Wehrmacht (gleich- 


z2itig Staatsoberhaupt) unterstshenda Wehrmachtsteile, das 
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heisst, Heer, Kriegsmarins und Luftwaffe, Tatsaschlich jedoch 
wurde dis Leitung der Arbeiten innerhalb dieser Sachbereiche 
von siner relativ kleinen Gruppe hosherer Offiziere ausgeuebbe 
Diese Offiziere uebten diese leitende Tastigkeit auf Grund 
ihrer Dienstanweisungen kraft ihrer Ausbildung, Stellung und 
ihrer gegenseitigen Bezishungen aus, Plaene fuer die militaee 
rischen Unternshmungen der deutschen Wehrmacht wurden nach den 
Weisungen des OKW von diesem Bearbeiterkreis vorbereitet und 
wurden dem Obersten Befshlshaber der Wehrmacht (zugleich Staats- 
oberhaupt) unterbreitet. 

Den Angshosriz>n dieser Gruppe war volle Autorita3t anvertraut, 
militasrische Unternshmuneen innerhalb ihres Sachbereiches vor- 
zub>reit>n, und tatsaschlich haben sis solche Untsrnehmungen 
vorbersitst, dis von dar Truppe eventuell durchgefushrt werden 
sollten,. 

Vor einer Unternshmung wurdan g2l3genthkich Angehoerige dieser 
Gruppervon dem Staatsoberhaupts zusammengerufen und die ange} 
messsnen Richtlini:n g22¢3bean. Baispisle solcher Zusammenkuenf- 
te sind Hitlers Ansprache am 22. August 1939 an die Oberbafshls- 
haber vor dem polnischan Feldzug und am 14. Juni 1941 die Be- 
sprechung in .der Reichskanzlei vor dem ersten russischen Feld- 
zug. 

Gliederung dieser Gruppe und ih gezenseitiges Verhaeltnis zu 
einander zeigt beiliegende Skizze. 

In der Hand der in der Skizze aufgefuehrten Dienststellen lag 
die tatsaechliche Fushrung der Wehrmathte 


von Brauchitsch, 


COLONSL TAYLCR: (fortfahraend) Das Gericht wird durch diese 
stattlichen Srklasrungen sehen, dass die Tabelle, die wir hier 
gezeigt haben, von Brauchitsch und von Halder vorgelekt wurde 


und dass disse zw3i OCffiziere unter Bid erklaert haben, dass 
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Sic ein genaues Bild der deutschen Wehrmacht darstellt. Die 
Erklasrunrən von von Brauchitsch und Halder unterstuetzen auch 
dic Erklacrung der Anklacger, dass disjanigen, die diese Stele 
enn? inns hatten, di>jenis> Gruppe darst>llien, in dar die 
Vsrantwortlichkeit fusr die Planung und Ausfushrung dar Fragen 
der ‘Ishrmacht lag. 
Ich moscht3 nun eine anders eidasstattliche srklaarung, die 
- 8 
sinig? der Fravsn aufzeigt, auf dia ich mich schon bezogen ha- 
be, und zwar ist as Affidavit Nummer 6, walches USA dshibit 533 
wird, vorlegen, und ich werde 2s voll aus der Usbertragung vor 
3 ag te 
lesen. Ich zitiere: i 


Dokumant 
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USA-Zxhibit 533, 

"Dic wichtigston Abtcilunecn im OKY war cor “Tohrnnchtsfuch- 
rungssteb in dcrsclben \icise wio der Genornlstnb hoi Hucr und 
luftwoffc und Aic Scokricyslcitune bci dor liarince Eino Rcihc von 
„mtschefs in zlcichem Range mit Jodl untorstanden Keitcl, abor sic 
und ihre „unter waren woniger wichtig und wonizor oinflussrcich in 
Planung un? Durchfuchrung militncrischer angclescenhciton, als Jodl 
unc Jodl's Stab. 

"Der “chrrachtfuchruncsstab wer in abtciluncon soclicdcrt. 
Von cicsen vor dic Abtcilunc, welcher VJarlinont nls Chof vorstand, 
Alo wichticstc. Sio wurde «btciluns Landesvertuicicun> scnannt und 
befasstc sich in crster Linic mit cor „usrrbeitun? stratocischcr 
Frecon. Obwohl Varlimont dio cloichon Dicnstaufenabon anvertraut 
blicben, war cr von 1941 an als Stollvortrotcnécr Chef dcs ohr- 
nechtfuchrunzsstabcs boknnnt. 

"ns bostnnd wachren! dos zwcoiten /cltkricuscs koin vorcinictor 
Goncrn1lsteb avhnlich com rrosson Gonoralstab im orsten ‘Jcltkrics. 

"Dic Fuchrungsfragen bei Foldhoor und Luftwaffe boarbcitcto 
Gic in mcinor Srklecruns won 7. Novenbor beschricbeons Gruppe hoc- 
horer Offizicre. (beim Folehcor: "Goncoralstab Acs Hooroes", boi 
Cor luftwaffos "Gonoralstrb dor Luftwaffo",) 

"Fuchrungsfrogen Cor Kriossirrino sind uch in orsten Lltkriog 
nicht vom srossun Fcnornlstnb bearbchtct worden, sancorn von dor 
Marincebtoi lung." 

Untcrschrichbon "Pranz Haldor" 

Das Goricht vird bceriorken, dass dicso arklacorun? sich vor al- 
lon wit den Funktionen dcs Scnorrlstabs acs Oberkomriond>s von 
OR’, OKL und OKI, besehncftict unc zur Gaonzo den Einschluss dor 
Gruppe cor Stnbschofs dor 4 Dionsto, sowohl auch "iarlimnnt als chef 

ss OKT, cinschlicsst, wo ron scinor strrtcrischen Planunzsvorrnt- 
wortlichkoit, 

Ich habs noch oino kurze cidcsstattlichse arklacrun: ucbor cinco 


Toilfre sc vorzulcson. Das Goricht wire Sich orinnern, enss dic 


1935 





gH 


hocchste Kampffornation in dor dcutsehen Luftwaffo als dio Lufte 
flotte bekannt war und dass nllo Oberbefchlshabor der Flottc in 
cdicse Gruppe cincoschlosson wurden. Das ist das “ach an der untoe 
ron rechten Scitc. Dic Befchlshaber cor Luftflotte hattcn irmor 
con Stand cines Ocrbefchlshabcrs, abor sic wurden nicht forcll 
so cenannt, bis zum Jahre 1944, Dicso Tatsschon wurden in oinor 
Erklacrun? von dom Sohn dcs Foldnarschalls von Brauchitsch bo- 
konntcoscbone Scin hn hatte donRans cincs Oberstch in dor dcut- 
schen Luftflotte und war pcersscnlicher Adjutant von anccklacton 
Gyorins als Sperbefchishabor dor Luftwaffe e Scino Lriclacrung 
tracst Yumor 9 und wire USA+Bowoisstucel: 554. IS lautct wic 
Foire: 

US.-Exhibit 534, Affidavit Nr, 9 


Dic duftflottcnehofs Sind don armccoborbcfcohlshabcrn slcichzue 


sctzen. Sid sind wechrone Aos “ricses kcine Porritorinlbcfcohlsha- 
ber fowcson und ucbton dementsprcechcnd auch kcinc vollzichendo 
Geownlt ous. 

Sic waron cic hocchstcn Prupponvorgesctzton cor ihnen untor- 
stclltcn Luftwaffonverbacndc unc com ÖOborbefchlshabor dor Luft- 
waffo unnittclbar unterstcllt. 

1944 fuchrten sic dio Diunststcllenbszciehnun 
"Bofchlshaber" ab dicson Zcitpunkt dic Dicnststcl lonbezdehnung 


"Oberbefchlshaber". Hicrdurch eundcorts sich sogcnucbor Acr Vorzcit 


in ihren Jufzrben- und Verantmrtunsbsroich nichts, 
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4 Jon-MeEV-4 
COLONEL TAYLOR: Dies beondigt die Beschreibung ueber die 

Darstollung dieser Gruppo und ihres Personals, Das Gericht hat mir 
zwei Anfragen zugewiesen, die vom Verteidiger dicser Gruppe an das 
Gericht gerichtet waren, und ich halts os fuer richtig, wenn ich 
diese buiden Anfragen bezuoglich dor Zusemmensetzung disser Gruppe, 
jetzt beantworte, Die Briefe wurden mir vor zwei Tagen uebergebon, 

Der erste stammt von Hofr:.t Duellmann, Er fraest, ob dic 
Gruppe, so wie in der Anklagoeschrift beschrieben, vom Dienstgrad 
abhaongt, ob sic Offiziere einschliesst ueber einen bestimnton 
Dienstgrad, wic boispiolswoise Foldmarschall oder Generaloberst, 
Die Antwort hierauf ist vin deutliches "nein", Wio bereits ausge- 
fuchrt wurde, bestoht das Konnzcichen zur Zugshosrigkoit dieser 
Gruppo in der Tatsache, ob die botreffende Person eine der Stol- 
lungen in dicser Tebellc inno hatte. Jie betreffonde Porson gO- 


x 


hocrt zu dieser Gruppo, wenn sie dicse St ang inne hatte, unab- 
hacngig ihres Dionstgraécs. Der Diens srad ist kein eichen, 
atsacchlich, so nehme ich an, nahm jeder in dieser Gruppe, zu- 
mindest den Rang eines Generals im deutschen Kecro ein, 
unserom Heor cinon "Lisutenont Goncral" entspricht, 
Er fragt auch, ob die Gruppe Offi 
"Gonoralst s" enthielt, Die Antwort hicrzu ist 
deutschen Heor gab es auch eino Kriegsekademie und die tredutierten 
dor Kriogsakademto wurden don 
ich "Oberst 
3 Ir 2dju- 
und ..ssist.nten Luer Stabsoffiziere, 
mehrere Tausende untor imen gab - gwoi bis drei 
sind aber in dicsor Gruppe nicht cinsoschlosse Viele von ihnen 
waren Offiziere im Juniorreng. Sic sind in dieser Anklogeschrift 
nicht bekannt und es besteht kein Grund und keine Hinsicht, dass 
sie innerhalb der beschriebenen Gruppe eingegliedert werden sollten 


Der zweite anfregobriof kommt von Dr, Exner, der ausfuchrt 
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dass er ueber die Bedeutung "Oberbefehlshaber" im Zweifel ist, Er 
fechrt weiter fort und glaubt, dass zu den "Oberbefohlshabem" 
auch Oberbefehlshaber in der Kriegszone, Oberbefehlshaber von Are 
meegruppen und Oberbefehlshaber von Ämmeen gehocren, Das ist riche 
tig. Dies sind die Stellungen, so wie sie in der Karte eingezeich- 
net sind, 

Lassen sie mich nun fuer einige Minuten die Art unter- 
suchen, in welcher diese Gruppe funktionierte, Im allgemeinen &re 
beiteten die deutschen militaerischen Fuehrer in derselben Weise, 
wie bei anderen grossen Ni.tionen, 

Allgemeine Placne wurden von den oberen Stabsoffizieren 
und ihren Helfern, unter Boihilfe der Foldgeneracle oder idmiraele, 
die mit dor Ausfuehrung der PI ; boauftragt wurden, entworfen, 

Entscheidung ueber einen besonderen Kriegsfcll wurde, und das 
braucht kaum gesagt zu werden, von den obersten Stollen gotroffen, 
Eine derartige Entscheidung enthielt auch politische und diploma 
tische Fragen, wie natuerlich militaerischo Ruecksichten, Als, 
beispielsweise, dic Entscheidung gefaellt wurde, Polen anzugreifen, 
srbeiteten die hoechsten Stabsoffizicre in Berlin mit ihren Hole 
fern allgomeine militacrischo Pleene fuer den Feldzug cus, Diese 
allgemeinen Plaene wurden an die Befehlshaber der “rmeogruppen und 
Armeen, dic mit dem tatsacchlichen Feldzug betraut wurden, ueber- 
mittelt,. Sodann folgte oine Beratung zwischen den hoechsten Feld- 


kommandcuren und den hoechsten Stabsoffizieren im 0,K,W, und 0,K,H, 


um die Picene umzuacndern, zu vervollkommnen und zu verfeinern, 


Die Art und Weise, in welcher diose Gruppe arbeitete, der Austcusch 
von Ideen und Empfehlungen zwischen den hoschsten Stabsoffizioren 

iin OKW und OKH einerseits und den hauptsacchlichen Foldkommandeuren 
andererseits, ist in zwoi Eildoserkleerungen des Feldmarschalls von 
Brauchitsch belcuchtot, Es handelt sich um Eideserklaerung Nr, 4, 
US-Exkibit 535, Ich lenke die Aufmorksamkeit des Gorichtes hicrauf 


und will es in das Protokoll vorlcsun: 
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4 'Jan-M-EV-6 
"Erklaerung vom 7, November 1945, 

Im April 1939 wurde ich von Hitler beauftragt, militaerische 
Vorbereitungen fuer einen stwalgen Feldzug gegen Polen zu treffen, 
Sofort bogannen die Arbeiten fuer die Aufstellung des Operations- 
und des Aufmarschplanes, Dieser wurde dann Hitler vorgetragen und 
unter Beruecksichtigung einer von ihm gewuenschten Aenderung gee 
nchnigt, 

Nachdem die Operationse und Aufmarschanweisungen an dio 
in Frage kommenden zwei Fuchrer der Heeresgruppen und die fuenf 
Armeofuehrer ausgegeben waren, fanden Sesprochungen mit diesen ueber 
Einzelheiten statt, um deren Wuensche und Vorschlasge zu hoeren, 
Nach Ausbruch des Krieges verfolgte ich weiterhin dic Goe 
pflogenheiten enger und dauernder Fuehlungsnahme mit den Oberbefchls- 
habern der Heeresgruppen und Armeon, sowohl durch persoenliche Boe- | 


suche ihrer 
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Hauptquartiere, als auch durch Telofon, Fernschreiber oder Radio, Auf 


V 


Wege war ich in der Lege ihren Rat und ihr. Vorschlaege wach- 


£ 


rondder Kampfhandlungen oinzuh 


lichkeit und allgemoino Gonflozenheit der Jeweiligen Oborbofchlshabor 


Heeres mit ihren unterst=.11%on Yborbefchlshaborn in cinem staendi-~ 


Oberbefehlshabe-des Hoorcs l soin Chof üos Gonornlstnbes standen 


in Verbiudung mit don Hoerss;ruspon wid curch dicso odar-uch unmittol=- 


- 


bar mit den Jrmoen:durch ıcerösgrunden sozle strntegrischer und ta} 


scher anceloce.cheiten; unmittolbar hiusichttich der Vorsorgung und Vor- 


val VON Ulose Grooerten Gebiode 


territoriis 
vorhaeltnisraessi; 
tionen befasste, In 


armec und 


Onl fe Kovcaber 


——. 


sich entschlossen hatte dio Erroichun: séiner politischen 


A ER DE eee en Ae a os : - : = 
Uren cinen militserischon uck ade turch .iinsatz der militano- 


rg 
Wi D 


wachtmittel zu unt rstuctzen, ohig Tes Wenner daran 


zunnechst in der Rogel muendlich einen ontsprochenden Befehl. 


Hiorauf wurden im 0.—.H. die Opci “ufrmarsch»laone benrbcitet. 


Nachdem sic in der Regol muendlich Hitler vorsetrarcn und von ihm g onche 


mist waren, erfol to ein Befehl dos 0.%.H. an dio Woehr- 


machıtstcilo, 


Inzwischen war vom Ö.K.H. mit der aus abo der Operations- und Aufmarschnlaa- 
4 


ne andie in Frage kommenden Heerespruppen und Armeen bogonnen worden." 
2 a O 


Vorsitzender: In meinem Exemplar 
BBs BoE NT AEE RS i 
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Colonel Taylor: Des i rrtumos sollte O.KeH. heissen, "Einzel- 


heiten der Operations- und saufmarschplacne wurden vom 0sX.H. mit den 
Heoresgruppen= und armeefuehrern und ihren Chefs der Gencralstaebe bee 


sprochen. 


1 } 


Jachrendder Upcrationenstanc das OeKelle in einem dauerndon iieinun saus- 
tausch durch Fernspr.cher, Funk und Kurier mit den Heereszrup en. Der 

OdedeH. benutzte jode zeitlicho lioeglichkeit, um durch Aufsuchon der Hoc- 
rcsg;ruppen Armeen und Truppenfuchrern mit dicsen in cinom persocnlichen 


‚loinun;saustausch zu bleiben. 


In Kriogo gogon Russland wurden Hoorusgruppen- und ärmcofuchrer wieder- 


holt von Hitler cinzuln zuwa Vortrazs befohlen. 


Dio Bofchle in allen operativen Jngole ;unheiten zingon von O an dic 
Heures _ruppen, in allen .mscele onhciten des MNachschubs un! der vollzichen- 
ı Gewalt vom O.KeH. umaittclbar an dio Armocn,. 


Breuchitsch," 


Der Oberbefchlshaber im Folde und im Falle der Armes, das hoisst der 
Oberbefehlshaber von urmevgruppen und Armeen, nahm deshalb im >lanen und 
im aufbau der vlaens teil, so wio dicso Hideserklacruncon bowcison, Die 
Oberbofchlshober arcon auch mit all,smcinor Exscutivo-Guwelt, in don Go- 


genden, in welchen ihre „rmecsruppen und \irmocn opericrten, 


In dicsem Zusammenhang richte ich die aufmerksemkcit dcs Gorichts auf Do- 


9 


kumont 447=-,8, cas bercits als US-Exhibit 135 -vorlicct. Dokunont <47-.8 
ist cine Richtlinic von 13, !iaorz 1941, von Moitel unteorzvichnet un! 
Oberkommando der .chrmacht auszozcbon, Dioso Verfuosuns onthaclt vo 

den Richtlinicniucr dic “usfuchrun; der Operationen gomon Russland, dio 


tatsacchlich einige .ionatc spautor, am 22. Juni 1941, bosonnon wurden. Un- 


ter “\bschnitt I dus Dokumentos eeeece 
Vorsitzender: Ist dics im 1. Dokumentonbuch enthalten? 


Colonel Taylor: Im 3. Buch. Buch Nummer 3. Die Dokumente sind in numeri- 
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scher Ordnung inden 


buch enthaéit C und 


4470.5 ist, so findet 
nung inn 
don Para: 


findet 


der zweite abschnitt: 


L; „as Dokumentenbuch 3 enthaelt 
cs sich in Dokumenten 
erhalb der Dokumonte VS. Im Vokun 
aphen ucberschricben: 


d 
las Goricht unter le) folgondos 


Dokumentenbucchern 2 und 3 onthalten, Das 


uch 3, 
ent selbst, 


"Opersitionsge 


le 


"Eino Erklacrung Ustnreusscas und bi 


Operationsgcbiot Jos Heures ist nicht boab 


auf Grund der nichtv 


bor 1939 berechtist, diojo 


soinos militacrischon Auftrages 


sochtisun; kann or 


armcon weiter ucbertragen, 


genhciten uni don !ieisungen 


Sic worden schen, dass 


ucberZivilbchoerden, in die H 


legt wurde, mit der drmace 


Heeressrupypen und armcen 


in dor :nklogeschrift 


tor 2a) (dor 4, ibschnitt 
dem 

der Nachbarstaaten 
sowcit al Thos 
ah 


Gebict die 


die Oberbofchlshaber der Heoresgruppen und 


Vorsitzender; Dies ist cinc 
BRAT ENT AES 


(Joraufhin sich das 


crocffentlichten Fuchrcrc 


nigon 


auf 


Derart g0 


htigung, dicsclbo 
weiter zu ucbertrag 
bekannt 
auf Soi 
Vorgehen dcs Heores ucber ¢ 
sbildete Ope 
oglich zu boschraunken, Dor Ob,d.H. hat dic 


vollzichende Gowalt 


guens 


cn anzuordnen, die 


„norünun: schen nllor 


zen 


ziviler Stollen vor," 


Exckutive=sGowalt, mit 


ed 


vonde der Oberbefehlshaber des 


auf dic Oborbcf 


en, an die 


lot sich in Dokument, 


to 1 des Dokumentos): 


7 
f 


ic Gronzen dos 


rationsgebict des 


auszuuchen mit de 


armeen zu ucb 


tig zur Vertagunge 


Goricht bis 


1912 


unter Pa 


zur 


Ler Truppe 


shlshaber 


Hocres ist 


Befugnis, 


247 -0049 


Vokumenten=- 


PS, Nachdem dies 


in nummcrischor Orde 


‘graph I, 


biet und vollzichcndc Gowalt" 


U dor UVoborsotzung auf Seite 1 


der Ob,üsh, 


und 21, Oktoe 


Durchfuchruns 


notwondig sind. 


dic Oberbofchlishabor der Hosrossrunsen und 
= d 


anderen Oblic 


der 


> Gruppo, wic sic 


un= 


xciches und 


der Ticfo nach 


in 


or Err uaceht Ip 


rera 


auf 14,00 Uhr vertast), 
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INTERNATIONALER MILITAERGERICHTSHCR 
NUSRNLERG, DBUPSGHL.ND 4.J..N.1946 
SITZUNG 14.CC Uhr bis 17.00 Uhr 


Vorsitzenicr: Das Gericht wird morgen in geheimer sitzunc tzea, um sich wit 
angelevenheiten des Gerichtsprozrauues zu befnssen. Es wird daher morgen 
keine ceffentliche >itzung stattfinden. 
Col.Telford Taylor: Hohes Gericht.Ich habe cin weiteres Dokument 
vorliegen, das sich in dieser “ngelegenheit mit deu aufbau der Gruppe bee 
schacftigt, bevor ich zu weiteren wesentlichen Verbrechensanklagen uebergeh, 
Dieses Dokument lautet "C 78", und legt bervits als Tatbestand vor (Usa 
Beweisstueck 135), es kann im Dokuwwntenbuch Nr, 2 gcfunden werden. Dics.s 
Schriftstucck ist ein offizieller EZinlalunssbefchl, an einer Sitzung in der 
Reichskanzlei an 14. Juni 1541 teilzunehuen, 8 Tage vor Jem ancriff suf Cie 
Sowjet-Union. Es ist eine cer Zusemmenkuenfte, lie in len eidesstattlichen 
Erklaerun cn von Halder und von Ernuchitsch ervachnt sind und heute morsen zu 
Protokoll gegeben warden. Er iurte von Cberst schuundt, Hitlers .ljutanten, 
untedzcichnet und ist in Derthteszalen am 9. Juni 1941 datiert. s be innt: 
"Unter Bezug suf die Besprechung "Barbarossa" (Dies ist das Chiffrevort fuer 
den „nsriff zul Cie Sowjet-Union)"Der Fuchrer und Oberbefehlshaber de chr= 
macht hat von den Befchlshebern cer armee y „srine und Luftwaffe Bericht ver- 
langt." 
“je das Gericht nochmals erschen wird, ist liese Gruppe unten auf der anäkarte 
verzeichnet, Oberbefehlshaber, Hcereszruppen und armeen sowie leichrongige 
Marine- und Luftwaffe=-befchlshaber. 
Das Schriftstucck enthaelt ebenfalls cine Liste der Teilnehmer an dicser 
Konferenz, und ich mocchte in dieser Sche liese Liste durchgehen, un heraus= 
zufinden, wer die Teilnehmer an dieser Besprechung waren und wie nahe sie dem 
aufbau der Gruppe st hen, wie es in der .ınklag. schrift verzeichnet ist. Das 
Gericht wird ersehen, dass čie Liste der Teilnehmer an Ende der 1. Seite 
der Ucbersetzun;, be,-innt: 
Generalfelduerschul von Brauchitsch, damals Oberbefehlshaber der arnee unc. Mite 
glied der Gruppe. General Helder, Chef des Generalstabes und Mitglied der 
Gruppe. 
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Drei Unterteorine die ni iit-lice Bie, An = 
Sceorincte, dic nicht Mit;liccer der Gruppe “Sron, Zaulus, Geusin;cr 


a Janata Fd de ER tar 
und Gyldenfeldt, Kapitaen zur See gMer, Stabschif, Jer sric ;sunrine, Nichtnite 
glicd Jer Gruppe e 
Luftwaffe: Gonorel Wi Staatsiuini à 3 
vaffe:? General Milch, Staatsuinister unc Inspcktcur der Luftiwwaife, cben= 
z iN; a + 144 3 y er = 
falls “ichtitigslicd der Gruppe, General Jeschonnek, Chef des Generalstabes der 
affe 7 g3 ie Aan 2 MnO e > a$ ar s 
Luftwaffe un? Mitglied der Gruppe, ferner 2 seiner Mitarbeiters 
ye ~a} 3» mrina a: A } 
tr genen nun zur. OK’, Oberkomunndo cer „ehrurcht, ueber und finden Keitel, 
dcal ; arlimont, lle Mitglieder ler Gruppe, ferner 1 Mitarbeiter Zes Generale 


stabes, 


Denn 4 Offiziere von Pucro des -jutonten, ie "icht;ruppennitslieder waren. 
Dann ‚chen wir zu den Cffizieren ler „Geres;ruppen uebir: 

Generaloberst von Felkenhorst, Oberkcunto Ces “cores, Norwegen, “it. licd dcr 
Gruppe, Genercloberst Stumpff, Oberkon.nlo der Luftunfie Ve Mitglied der 
Grappee Rundstit, Reichenau, Stuclpnzgel, Schobert, Kleist, lle vom Heer und 
saeutlich Mitvlicder der Gruppe. Genercloborst Lochr, Cberkonmendo 7er Luftinffe 
IV, Mitglied Jer Gruppe. 

Genersloberst “rorm un! Gencroberst UAet waren Nichtmitzlieder, Der cine war 
Leiter uni Befehlshaber der Luftverte icigung und der andere Generalinspektcur 
fuer dic Luftfahrtinäustric, 

larine: Raeder, Mitzlicd der Grug pe, Fricke, Stabschef ler Kricgsiarine und 
Mitglied der Gruppe, mit 1 Mitarbeiter der natucrlich ke in liitzlied war. Carls, 
Mearine-Gruppe Nord, Mitglied der Grupe, eb o chmundct. 

Von der .rmee: Leeb, Busch, Kuechler alle als Cberbefchlshaber Mitzlicder cer 
Gruppe. Keller, ein Mitulicd der Gru.jc, 

Dock, Kluge, Strauss, Guderian, Hoth, Acsselrinz, saemtlich Mitglieder der 
Gruppe. 

Es ist daher zu erschen, dass, ausgenommen von einiyen assistieren on Cffizieren 
von vergleichsweise nicderem Rang, > +eiln-hmer dieser Beratungen Mitglied 
der Gruppe waren, wie in ler ankLige usgefuchrt, und dass sich die Teilnchner 
tatsacchlich aus allen Mitglicderm der “Truppe zussmmensetzten, dic mit den un- 


mittelbaren bevorstehenden Operntionen gegen Cie Sowjet-Union zu tun hattene 
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teh habe nun den ersten Teil der Darlc.un; heendct, un? zwar lie Leschreieg 
bung des Generrlstrbes un ler Cburkoui.nnlo= Gruppe, deren Zusammensetzung 
«ufbru und ellgeméine „rt ihrer Lctactizun:. *ch wenle mich nun den .n- 
klagen zu, ‘ie in Jer „nklogeschrift gegen Ciese Gruppe erhoben werden. 
anhap B klagt “icse Gruppe on der Hruptver ntwortung iuer dic Flanun;, Vor- 
bervitunz, „usarbeitung un”. Jurchfuehrun; unjesetzlichcr Kric;c, wie in den 


„nkingepunkten 1 unt 2 festgelegt, unc von Ariec;;sverbrechen und Verbrechen 


“O 


m 
L 


gegen lie Menschlichkeit, wie in len anklagopunkten 3 und 4 beschriche... 

In Darlegung des Tatbestondes zur Unterstuctzung dieser anklagen nuessen vir 
uns erinnern, dass licse Gruppe laut Statut verbrechcrisch erkl: crt wird, in 
Zusammenhang mit jeder Hanclung, uer lic ein cinzelner ngeklagter, Cer 
Mitglicd der Gruppe war, verurtcilt werden kann, 


Der Generalstab un! Cie Gruppe les Cberkormrntos ist unter “en hier ver- 
samuclten anzeklagten reichlich vertreten. 5 Jer einzeln ungeklagten oder 
ein Viertel der hier “cfinclichen, sind iitslicder Cer Gruppe. enn wir 

uns ihnen ĉer *‘ciheniolse nnach zuwenien, konit zuerst Cer “nge’:ilagte Goering. 
Goering ist bei “icsem Gericht nus zahlreichen Gruenden angeklagt. Er war 
Mitglied Jes Generrlstabes unl "cr Gruppe des Oberkonnnndos, kraft sciner 
Position als Oberbefehlshaber der Luftwaffe, von jener eit m, als “ic 
Luftwaffe zuerst auftauchte un‘, offizicll segruenlet wurle, bis ungefachr 

l lionat vor Beenli un; des “rieges. .nehren! Cicses letzten M nats des 


Krieges wurde er in lieser Ei;ensch"ft durch von Greim ersetzt, der kurz 
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Gefangennahme zu sade des Krieges S.lbstuord beging. Goering ist 
der Begehung von Verbrechen aller Funkte der Anklageschrift ange- 
klagt. 
Der nacchste aigeklegts, der Mitglied der Gruppe war, ist Keitel, 
Er und die uebrigen 5 «zageklagten, also alle vier, sinc angeklagt 
wesen ihrer nilitaeriscucn Taetigkeit und alle vier sind Berufs- 
soldaton oder Seclaute, 
Keitel wurde “hof dos Oberkommandos der als das 
OKW im Jukre 1938 gegruoencet wurds und blicb in dieser Funktion 
wachrend des gesamten Zeitabschnittcs. Den zrosssten Teil dieser 
Zeit behiclt cr den Rang cines Feldmarschalls und zusactzlich 
witelicd dcs Gehoinen Kabinettrates 

Ges Ninisterrates fuer die "Jvichsverteicigung. Keitel ist 

Verbrechen aller 4 Punkte der Anklageschrift angekla, Ste 

„ngeklagte Jodl war ein Karrierc-Soldat. Als dic 


Macht kallen, war er Oberstleutnant und rucckte schliesslich zum 


Generaloberst vor. Zr wurce der Chef dos Oncrationsstabes C< 


a : i Mae 2 ul s $ d a AR 
Sctzte soing Taotiske waehrend 


aller Verbrechen unter dcn 4 Punkten der 


Gig “itglieder dieser Gruppe waren, 


De 
Im 


er Angeklaz isaer ist in dicsen Sinne 
das ac Ste Mitglied cer gesanten ippe, da er bereits Ober- 
befohlshaber do sutschen w. rine in Jahre 1928 war. ir bekleidet 
den hoechsten Rng in der deutschen i: rine, Grossaduiral. Er 208 
sich von Oberkommando der Merine in Januar 1943 zuruock und wurde 
aurch Doenitz ersetzt. 
Roeder ist unter den Punkten 1, 2 und 3 der Anklageschrift ange- 
klagt. Der letzte der 5 srageklagten, Doenitz, war bei der Macht- 
er&reifung der Nazi oin vergleichsweise niedriger Offizier. Waeh- 
der ersten Jahre cer N.zgi-Herrscheft spezialisierte or sich 
auf Ynterscoboot-Taetigkoit und war Konmandant der U.tersecsboot- 
waffe boi ausbruch dos Kricäes. Er ruecktc ind Mi rine stacndig 
im Range vor, wurde als il chfolger R: cãors nach deossen Ruccktritt 


1943 bestellt, wurde aan Oberbefehlshaber der i: rine und erhielt 
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Gen Reng sines Grossadnirals, als čie deutschen Straitixreefte 
secon Bice css Kriegog ausemicubrachen, folgte Docnitz Hitler als 
der deutschen Re ierung nach, Doenitz ist unter den Punkten 
und 3 der #iklaseschrift angeklagt, 
dieser fusaf 4..sexlasten sind fuer dic Gruppe als Ganzes mehr 
weniger bezeichn.ad, 'Är auessea dena 40geklasten Goering 
Qusachien, der in erster Linig N.zipertoi-folitikor war und eine 
Vorlicbe fuor die Luftwaffe als fir obnis seiner Laufbahn 1914/18 
hatte. aber dic anderen ucbtgn das Scldatca- und Scolcutctun als 
Beruf aus, Sis &rboiteton nit Gen Nazis zusarmnıon und betciligton 
Sich an den wichtigsten “bontoucrn, abor sic Schocrten nicht den 
Acltcren P Ptoinitsli odern an. Sis Untorschciden Sich nicht wo- 
Sentlich von den andıren 125 utglicdorn dor Gruppe. Sic sind 
Jedoch ohno Zweifsi in ‚3Wissor Bozichuag faehigero Lceuto. Sio 
Pueckten in dic hocchstan Stellunson der å cut schon Vehrnacht vor 
allo, nit “usnahno von Jodl, srroichten den hocchston Rang. 
werden jedoch als AuSSceZeichnetg; Studionobjekte dicses Falles 
als Vertreter cur Gruppe 6Cltca, und wir <Ocnnoen ihre Godan- 
ucberprucfen, 80 wic sie dieso in dicsen “okumenten tind ihren 
Haudlungen AUSSedrucckt haben, “it voller Sichcrheit, dass diese 
Gedarken und Tadluucsen Auch fuer dig anderen "Tuppen-witglieder 
kennzeichnend sind, Ich weno nich zucrst dor vorbrochsrischen 
Taetiskeit des Geieralstabos Ui. dor Gruppe des Oderlonnandos 
bezusglich Ger „nk “Gepuiltte 1 uad 2 der alklageschrirt ZU, ihre 
Toctisiett in Planung und Verschwoorung, un Veberfalls- und 
UnSesetzliche Kriege zu fuehren. Hier ist meine “ufgabe srooss- 
tenteils cine Wiederholung, Der Beweis in sll soneinen in Bezug 
auf + :griffskriege wurde bereits den hohen Gericht von Meinen 
Kollegen, mr, éldorman, und den verchrton liitgliedoern der Bri- 


tischen Iclegse tion darsolost, 


Vicle der Schriftstuccio, Suf die die Aufnorksankoit des Gerichts 


SGlonkt wurde, zZeirten “uf, dass dic hicr befindlichen anecklage 
ten, die Mitslicdor dos “oneralstabas und der Oberk onmando-Gruppo 
waren, wissend und willig an Verbrechen unter Punkten l und 2 der 


anklagoschrift teilnahiıen, Ich rose an, nach Moeglichkeit die 
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Bezugnahme auf diesen Tatbestand zu vermeiden, aber ich muss mich 
doch auf 1 oder 2 derselben beziehen, um die aufnerksankeit des 
Gorichts auf jenen Teil zu lonken, den der Gcneralstab und die 
Gruppe des Oberkonmandos in Verbrechen dos „agriffskrieges spiel- 
bce 

ES ist nutuorlich die normale Aufgabe sines Generalstabcs, mili- 
tacrische Plaens vorzuberciten. In “ricäcnszeiten beschacftigen 
Sich militaerische Stcebe ueblich nit Ger Vorbereitung von Plao- 
nen fuor Angriff oder Verteidigung, basiort auf Schoinvoraus- 
setzungen. Zs ist nicht verbrecherisch, dieso lianoover auszu- 
fuchren, oder dioso Plaono vorzubcreiton. Doshalb werden die 
„ugcklagten und dicse Gruppe nicht danit belastet. 
Wir werden jedoch zcison, dass dicso Gruppe don N:zgi-Ziclen dor 
Ver&rocsseruns Deutschiands durch Gewal tandrohung und Gowalt 
solbst zustiivite und wisscnd und begeistert teilnahm, die deutsch 
bewaffnete Macht fuer dicsen Zweck zu entwickeln. Sie wurden 
schon frueher von ĉen Mazi-Plaenen in Kenntnis sosctzt, ine 
griffskriege loszulassen. Sie.lesten die nilitaerischen Plaene 

leiteten die Vorbcreitung und »usfuehrung dieser Kriege, 

Diese Dinge sind unserer iisi Qung unter artikel 6 des Statuts 
verbrecherisch, anGgriffskricee koeinen nicht vorberceitst oder 
begonnen werden ohne intensive Nity irxung seitens aller Zweige 
der yjehrmacht und besonders jener hohen Offiziere, die sie kon- 
trollieren. „us der Tatsache, dass die Acutschen Vorbereitungen 
fuer „ngriffskriese bereits zeschiehtliche Tatsachen allgeneiner 
Cennthis und bereits bowiesen Sina, folst notwendigerweise, dass 
aer Generalstab und die Oberkommando-Gruppe sowie die deutsche 


Wehrmacht daran teilnahnıen,. 


Nichtsdestoweniger machten gewisse Wehrnachtsfuehrer den Versuch, 


zu versichern, dass sie bis zun Aufrersch dor Truppen in einen 
Elfenbcinturn lebten und die Richtung ihrer Vorbere >itungen und 
arbeit nicht schen konnten. 

Dic Dokunente, auf welche ich mich beziehe, wicdersprechen jc- 


och den 
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und ueberdies geben einige dieser Leute voll zu, dass sie be- 

gcistert mit den Nazis daran teilnahmen, weil die Ziele der Nazi 

enge ihren eigenen entsprechen. 

Ich glaube, dass die von Mr.Alderman bercits in das Protokoll 

gelesenen Schriftstuecke genuegend die Zwecke und Ziele des 

deutschen Generalstabes und der Oberkommando-Gruype wachrend des 
der Besetzung Oesterreichs vorangehenden Zeitabschnittes beleuch. 
tet haben. Waehrend dieser Zeit erfolgte, wie in dor Anklage- 
schrift angeklagt, 

1.) die geheine Wiederaufruestung einschliesslich der Sch¥l.ungs 
von militacrischem Personal, der Erzeugung von Kricgsmateria) 
und des Aufbaucs einer Luftwaffe. 

Verkuendete Gocring am 10. Macrz 1935, dass Deutschland cine 
militacrische Luftwaffe aufbauc, 

Das Gesetz der Allgemeinen Dienstpflicht vom 16. Maerz 1935, 
das dicFricdensstacrke der deutschen \jchrmacht auf 500 000 
fostsctzte. 

4.) Und schliesslich die \Wicderbesctzung dos Rhcinlandes am 7. 
Macrz 1936 und die\iederbefestigung dieses Gebictes. 

Diese einzelnen Tatsachen erfordern keinen juristischen Beweis. 

Sic sind historische Tatsachen und ebenso dicTatsache, dass es 

fuer dic Nazis unmocglich gewesen waerc, dicse Ziele ohne Mit- 

arbeit der Wehrmacht zu crreichen, ist ausder wirkiichen Natur 
der Dinge unbestrceitbar. 

Mr.Alderman beschricb dem Gericht diese Ereignisse und verlas 

zahlreiche Dokumente zurBeleuchtung derselben, einschliesslich 

zahlreicher Schrifistuccke, die die gcheimce Ausdehnung der 
deutschen Marine ersichtlich machen, inVerletzung von Vertrags- 
einschraenkungen, unter der Leitung des Angeklagten Racder. Er 
verlas auch das gchcime Reichsverteidigungsgesetz, 2261-PS, 

im Protokoll als USA-Boweisstueck 24, welches am gleichen Tage 

angconommen wurde, alsDeutschland einscitig die Ruestungsbestim- 

mungen des Vertrages von Versailles wicderricf. Er verlas den 

Plan Von Blombergs vom 2. Mai 1935 bezucglich der Wicderbesetzun 

des Rheinlandes, (0-159, USA-Beweisstueck Nr. 54); ferner 


Blombergs Befehl, untcr welchem die \iecderbesetzung tatsaechlich 


191,9 





000 


4-Jan-A- 2. 


ausgefuchrt wurde. 

Alle diese Ergebnisse erforderten offensichtlich und schluessig 
die engste Zusammenarbeit zwischen den militaerischen Leitern 
und den Nazis. Ich brauche diesen Punkt nicht weiter zu bear- 


beiten. 


Ich glaube, dass es wichtig ist, einige der Schriftstuecke 
nochmals zu pruefen, welche dieAbsichten und Ziele der deutschen 
militacrischen Fuchrer in jenen fruchcren Jahren ersichtlich 
machen. Ein von Mr.Alderman verlesenes Schriftstueck, das die 
Ansichten der deutschen Marine ucberdic durch dic Wis gebotene 
wiederaufrucstung spiegelt, damit Deutschland scine Ziele mit 
Gewaltandrohung oder Gewalt errcichen koennen; ist eigens vom 
Oberkommendo der Kriegsmarine im Jahre 1937 horausgegeben worder 
und hat den Titcl "Der Kampf der Marine gegen Versailles." Es 
ist des Dokument C 156, US-Exhibit 41 und ich erinnere das Ge- 
richt, cs ist cin offiziellesDokument der Marine, und darin 
wird erklaert, ds cs ie St s 
Bedingungen zur vic eufrucstung zu schaffen. Der Angeklagte Jc 
erklaertc dies ganz klar, und zwar in einerRede vorGauleitcrn ar 
7. November 1945. Es ist dies Dokument L 172, US-Exhibit 84, 
aus welchen Mr.ÄAlderman in laengerem vorgelesen hat. Ausserdem 
sind die fuchrenden deutschen Offiziere ueber die Ziele der 
Nazipartci inDeutschlend voll unterrichtet. Dies ist in dem 
Dokument 3 Yaeviesen, des bereits in der Niederschrift US49 e; 
halten is“. Es hea lleses Dok v aus cinigen Notizen, die 
Deutschen Marine gemacht hatte, und war im 

Diese Notizen wurden von Admiral Karl als sein 
Kommentar ucber cine Entwurfsstudic in sciner Kriegsfuehrung ge 
gen England gebracht und sic lauten als Auszuege wie folgend: 
Es ist dies hohorGerichtshof auf Seite3 der Ucbcersetzung des 


Dokumentcs C 23. 


"A. Dem Gedanken der Studie wird voll zugestimnt: 
l.) wenn Deutschland nach dem Willen des Fuchrers cine 


i 
sich gesicherte \cltmachtstcllung crwerben soll, bedarf es nebe: 
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genuegendem Kolonialbesitz gesichertcr Seeverbindungen und ge- 

sicherter Zugaenge zum freien Ozean. 

2.) Beide Forderungen sind nur gegen englisch, franzoesische 
Interessen erfucllbar und schraenken deren weltmachtstellung 
cin. 

Sic mit friedlichen Mitteln durchsetzen zu koennen, ist un- 
wahrscheinlich, Der Wille zurAusgestaltung Deutschlands als 
weltmacht fuehrt daher zwangmaessig zur Notwendigkeit ent- 
sprechender Kriegsvorbereitungen. 

Der Krieg gegeningland bedeutet gleichzeitig Krieg gegen das 
Empirc, gegen Frankreich wahrscheinlich auch gegen Russland 
und eine grosso Reihe ueberseeischer Staaten, also gegen 1/: 
bis 2/3 der Gesamtwelt. Er hat innsre Borechtigung und Aus- 
sicht euf Erfolg nur, wenn er sowohl wirtschaftlich wie 
politisch und militeerisch vorbercitet und der Zielsetzung 
entsprechend gefuchrt wird: Deutschland den „cg zum Ozean 
zu erobern." 

Ich wende mich nun der Luftyaffe zu, nachdem wir die Ansicht der 

Kriegsmarine kennen gelernt haben. Der deutsche Luftstab hatte 

wachrend dieser Vorkriegsperiode noch mchr radikale Angriffs- 

placne fuer dieVergrocsserung des Reiches entwickelt. 

Des Dokument L 43, GB 29 ist ein vom Chef einer Abteilung des 

Generalstebes der Iuftwaffe vorbereitctes Dokument. Der Name 

des Stabes war "Fuchrungs- und Orgeniestionastab der deutschen 

Luftwaffe," in den Jahren der Zukunft big 1950. Die Vorschlaege 

beruhten au? zonis« Araussetzngen wad eine dieser Vorausset- 

zungen- war, taes om Faure 1950 din Grenzen noutschla sein 
wucrden; wie wrsichtizch au? eiser Zarte, die dieser Studie bei- 
gelegt war. Daton exi-tiert nur eine: ift. Das Gericht wird 
feststellen, auf Grund dieser Kartc, dass Oestcrreich, Tschecho- 
slowakei, Ungarn, Polen und die baltische XZueste bis zum Golf 

von Finnland alle in dic Grenzen des Reiches einbezogen wurden. 

Das Gericht wird weiterhin feststellen, dass auf Seite 2 des 

eigentlichen Dokumentes L 43der Autor die zukuenftige Friedens- 

zeitorgenisation der deutschen Luftwaffe voraussicht und annimm' 


. 


dass sie 7 Gruppenkommendos haben wird, von denen 4 innerhelb 
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der cigentlichen Grenzen Deutschlands licgen werden, Berlin, 
Braunschweig, Muenchen und Koenigsberg, waehrend die anderen 

3 in Wien, Budanest und \erschau sein sollen. 

Bevor ich mich den Angriffstaten der deutschen Wehrmacht zuwende 
moechtc ich noch einmal die Uebcreinstimmung unterstreichen, 

dic zwischen den Nazis und den militaerischen Fuehrern bestand. 
Ohne diese Uebcreinstimmung bezueglich der Ziele wacre vielleict, 
nic cin Krieg entstanden. In diesem Zusammenhang mocchte ich 
das Gericht auf eine cidesstattliche Erklacrung Nr. 3 im Doku- 
mentenbuch US-Exhibit 536 hinweisen. Es stammt von Blomberg des 
frucheren Feldmarschails Reichskriegsministers und Oberbefehl s- 
haber der deutschen Wehrmacht bis zum Februar 1938. tch werde 


diese cidesstattliche Erklacrung vorlosen: 
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1921, 

"Seit 1919 und insbesondere seit IMlınahmen 3 wesentliche Territorialfragen 

die Aufmerksamkeit Deutschlands in Anspruch. Es waren dies die Fragen des pol- 

nischen Xorridors, der Ruhr und des Memellandes. Sowohl ich selbst als auch die 


gesamte Gruppe deutscher Stabsoffiziere glaubten, dass diese 3 Fragen, unter 


welchen die Frage das polnischen Korridors besonders hervortrat, eines Tages 


geloest werden muessten, noetigenfalls durch Waffengewalt. Ungefaehr 90% des 
deutschen Volkes teilten diese Ansicht mit den Offizieren bezuerlich der pol- 
nischen Frage, Tin Krieg, um die durch die Schaffung des polnischen Korridors 
entstandene Schmach auszumerzen, und die Redrohune des abfetrennten Ostpreussens, 
das von Polen und Litauen umfasst war, zu vermindern, wurde als eine heilige 
Pflicht, wenn auch bittere Notwendirksit betrachtet, Dieses war einer der Haupt- 
zruende der teils seheimen Wied-raufruestunz, welche unrsfachr 10 Jahre vor 
Hitler's Macherzreifun> begann und unter der Naziherrschaft besonders betont 
wurde, 

Vor 1938 bis 1939 waren die deutschen Generaele nicht gegen Hitler einge- 
stellt, Es war kein Grund vorhanden, Hitler zu opponieren, da er die Erfolge 
brachte, welche sie erwuenschten. Nach diesem Zeitpunkt begannen einige Ge- 
neraele seine Methoden zu verabscheuen und misstrauten seiner Urteilskraft, 

Sie haben jedoch allgemein gefehlt, eine erkennbare Stellung gegen ihn einzu- 
nehmen, obwohl einige versuchten, es zu tun, tnd infolgedessen es mit ihrem 

Leben oder ihrer Position einbuessen mussten, 

Kurz vor meiner Absetzung als Oberbefehlshaber der Wehrmacht im Jahre 1938 er- 
suchte mich Hitler, einen Nachfolger vorzuschlagen, Ich schlug Goering vor, 

der der dienstaclteste Offizier war, aber Hitler erhob Einwand gegen seines 
“angels an Geduld und Fleiss. Ich wurde als Oberbefehlshaber der Wehrmacht 

nicht durch einen Offizier ersetzt, sondern Hitler uebernahm unmittelbar meine 
Funktion als Befehlshaber. Keitel wurde von mir als Chef des Bueros vorgeschlagen, 
Er wurde meines “issens niemals zum Befehlshaber der Wehrmacht ernannt, sondern 
war immer nur ein Chef des Stabes unter Hitler, der praktisch die Verwaltungs- 
geschaefte des Kriegsministeriums fushrte, Zu meiner Zeit war Keitel nicht gegen 
Hitler eingestellt und darum geeignet, zum guten Einverstaendnis zwischen Hitler 
und der Wehrmacht beizutragen, was ich selbst wuenschte und als Reichswehrminister 
und Reichskriegsminister zefoerdert hatte. Das Gegenteil haette zu einem Buerger- 


krieg gefuchrt, denn damals stand die Masse des deutschen Volkes hinter Hitler, 
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Viele wollen das nicht mehr zugeben, Aber es ist die Wahrheit, 

Wie ich hoerte, hat Keitel es dann ‘an einem Widerstand gegen jede Massnahme 
Hitler's fehlen lassen, Er wurde zu einem fuegsamen Werkzeug in der Hand Hitler's 
fuer jede seiner Entschluesse, Er wuchs in eine Stellung hinein, der er nicht 
gewachsen wars" 

Die von mir eben vorgelesene Erklaerung Blomberg aehnelt sehr einer eides= 
stattlichen Erklaerung Generaloberst Blaskowitz. Es ist die eidesstattliche Er- 
klaerung Nr, 5 Urkunde 1, US-Exhibit 537, Blaskowits war der Befehlshaber einer 
Armee in den Feldzuegen gegen Polen und Frankreich. Spaeter wurde er der Be~ 
fehlshaber der armeecruppe G in Suedfrankreich und war der Befehlshaber der Ar- 
meegruppe H, die sich nach dem Rhein zurueckgezogen hatte, am Ende des Krieges, 
Die ersten 3 Absaetze seiner eidesstattlichen Erklaerung sind gleich den ersten 
3 Paragraphen der Erklaerung Blomberg's, und nachdem sie in allen Sprachen zur 
Verfuegung steht, so werde ich sofort den h, Parapraphen zu lesen beginnen, Das 
Affidavits wird hier unterschiedlich, 

"Nach dem anschluss der Tschechoslowakei hofften wir, dass die polnische 
Frage nunmehr friedlich auf diplomatischen Wege geloest werden .muerde, 
denn wir glaubten, dass diesmal Frankreich und England zur Hilfe ihres 
Alliierten kommen wuerden, In der Tat fuehlten wir, dass die polnische 
Frage, wenn politische Massnahmen scheiterten, zum Kriege fuchren musste, 
d.h. nicht nur mit Polen selbst, sondern auch mit den "estmaechten, 

Als ich Mitte Juni vom OKH einen Befehl erhielt mich auf einen Angriff 
gegen Polen vorzubereiten, wusste ich, dass dieser Krieg aunmehr in den 
Bereich der ‘Moeglichkeit rueckte, Diese Feststellung wurde durch die Fuehrer- 
ansprache am 22, August 1939 auf dem Obersalzberz nur noch betont und er- 
schien nun als eine klare Tatsache, Zwischen “itte Juni 1939 und dem 1. 
September 1939 nahmen meine bearbeitenden Stabsangehoerigen an verschiedenen 
Besprechungen teil, die zwischen dem OKH und der Heeresgruppe durchge- 
fuchrt wurden, Waehrend dieser Besprechungen wurden Dinge taktischer, 
strategischer und allgemeiner Natur besprochen, die mit meiner zu- 
kuenftigen Stelle als Oberbefehlshaber der achten ärmee waehrend des ge= 
planten polnischen Feldzuges zu tun hatten, 

“aehrend des polnischen Feldzuges, insbesondere waehrend der Kutno-Kaempfe, 


war ich wiederholt in Verbindung mit dem Oberbefehlshaber des Heeres und er, 
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sowie der Fuehrer besuchten mein Hauptquartier, Es war ueberhaupt Ge- 
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pflogenheit, dass von Zeit zu Zeit Oberbefehlshaber von Heeresgruppen 
und Armeen durch Telefon, Fernschreiber oder Funk, sowohl als auch durch 
persoenliche Vorladungen um Situationsberichte und Rat gefragt wurden, 
In der Tat wurden dann diese Frontoberbefehlshaber Berater beim OKH in 
ihrem Sachbereich, sodass die in der beiliegenden Skizze aufgefuehrten 
Dienststellen jene Gruppen umfassen, die der tatsaechliche Beraterkreis 
des Oberkommandos der deutschen Wehrmacht war." 

Das Gericht wird erkennen, dass der 2te Teil dieser Erklaerung wie auch die von 


Falder und Brauchitsch abgegebenen Erklaerungen erneut Zeugnis ablegen fuer die 


Korrektheit des Aufbaues und der Organisation des Generalstabes und Oberkommandos, 


wie es bereits im Laufe des Verfahrens beschrieben ist, Das Gericht wird weiter 
feststellen, dass auf Grund der Erklaerung Blomberg's und des ersten Teils der 
Erklaerung Brauchitsch klargestellt wird, dass die militaerischen Fuehrer 
Deutschlands die Ziele der Nazis kannten, sie unterstuetzten und sie durch- 
fuehrten, Die Ausdehnung der Wehrmacht ueber die Grenzen der Vertraege hinaus 
ergibt sich daraus und diese Dokumente und eidesstattlichen Frklaerungen zeigen, 
dass die Nazis und die Generaele ueber die grundsaetzlichen Ziele Deutschlands 
uebereinstimmten und dass sie zusammenarbeiteten, um die Nacht Deutschlands 

zu Staerken mittels Gewalt oder bei Androhung von Gewalt, beseelt von dem Ge= 
danken, ein gewaltizes, bewaffnetes Deutschland aufzubauen, um die dann fol- 


genden Taten des Angriffskrieges zu ermoeglichen, 
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Wir wonden uns nun der Pruefung dieser Tat des angriffes zu, die 
bereits in allgemeinen Punkten dem Gericht vorliegt. Sie haben jedoch den 
speziellen Zweck, dic Taten des Generalstabes und Oberkommandos zu beweisen, 
Ich moechte bemerken, dass ich beim Ueborgang zu diesem Material 
die \bsicht habe, nur etliche Dokumente vorzulesen. Wenn ich sie jetzt zie 
tiere, glaubc ich nicht, dass das Gericht sie nachlesen muss, da die meisten 
Dokumente als Beweismaterial cingereicht waren und ich werde sie ziticren, 
nur um sie Ihnen nochmals vor \ugen zu halten, ohne dass ich zuviel davon 
lesen werde. Das Gericht wird sich erinnern, dass Mr, /ldermann fuer die Nie- 
derschrift Teile des Dokuments 386 PS, Us-Exhibit 25 vorgelesen hat. Das war 
eine Niederschrift von Oberst Hossbach, die Bezug nahm auf eine Konferenz, die 
in der deutschen Reichskanzlei in Berlin am 5. November 1937 stattfand. Hitler 
war bei dieser Besprechung Vorsitzender und es war eine kleine und streng ge- 
heime Konferenz, \mwosend waren die militacrischen Fuchrer und der Reichs- 
ausscnminister, der .ngcklagte v.Nourath, Die bersten Fuchrer der Wehrmachts- 
teile, Blomberg, der damals Kricgsminister und Chef der “bteilung 3 war, und 
Fritsch fuer die Armes, Racder fucr die Marine und Gocring fuer die Luftwaffe, 
waren zugegen, Hitler gab allgemeine susfuchrungen ucber die Politik Deutsch- 
lands, sowohl ueber dic diplomatische und militacrische und erklaerte, dass 
der anschluss Ocsterreichs und der Tschechoslowckei ein wichtiger Grundsatz 
fuer die Bessorung von unserer militacrischen Position sei und notwendig sei, 
um irgendwclche Drohungen von den Flanken auszuschlicssen, 


Dic militacrischen und politischen Vortcile, die vorliegen, sahen 


die Ucbernahme neuer Nehrungsmittelquellen vor, kurze und bessere Grenzen, die 


Entlastung von Trunpen fucr andere Zwecke und die lioeglichkeit neue Divisiorn 
zu formen aus der Bevocelkerung der besetzten Gebic ©. Blomberg und Fritsch 
nahmen an dieser Besprechung teil und Fritsch erklacrte, dass es der Zweck 
einer Studie war, die er diesen Winter unternommen habe, die Moeglichkeiten 
von Oporationen gegen die Tschochoslowakei zu ergruenden, unter besonderer Bee 
ruecksichtigung des Gesichtspunktes die Vebernahme der Regierung in der 


Tschechoslowakei.. 


Im Fruchjahr Maerz 1938 kamen die deutschen Plaene bezueglich Oester- 
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reichs zur Durchfuchrungs Mr, ildermann hat bereits fuer die Niedorschrift 
Teile des Tagebuchs dos sngoklagten Jodl vorgelesen, Dieser Teil hier ist 
Dokument 1780 PS, US-Exhibit 72 und dieses Tagebuch zeigt die Teilnahmo der 
deutschen militacrischen Fuchror beim anschluss an Oosterreichs, die sich 
aus dom Sintrag unter dem 11.2.38 ergibt, Ts waren dor ingeklagte Keitel und 
zwei andere wichtige Genernele bei cinor Besprechung zwischen Schuschnigg 
und Hitler zugegen und der Zweck ergibt sich aus dem Eintrag, Am Abend und 
am 12. Februar woren General Keitel und General v. Reichenau und Sperrle am 
Obersalzberg, Schuschnigg und G. Schmidt wurden wieder dem schwersten politi- 
schen und militacrischen Druck untorzogen, U, 23 Uhr unterschrieb Schuschni gg 
das Protokoll, Der General Reichonau war damals der Chef des Wehrkreis2s VII, 
einer der in Deutschland eingsteilten -ilitacrbegirkc. Er wurde spacter dor 
10. årmec in Polon, und dann dor Sten ~rmec in Frankreich zugeteilt, und war 
ein Mitglied jenor Gruppe, ueber dic in der -nklageschrift genau berichtet wird. 
rar in Spenion wachrend des Buorg2rkriegs und wurde dann Befchlshaber 
der Luftflotte III, der 3ten deutschen Luftflotte, und zwar waehrend des gan= 
zen Krioges, Hor war ebenfalls cin Mitglied dieser Gruppo. 2 Tage spacter 
unterbreiteten Keitel und andere Militacrfuchrer Vorsch eege an Hitler, die 
der oesterreichischen Regierung don Eindruck geben sollten, dass Deutschland 
zur Gewalt schreiten worde, os sci denn, dass Schschnigg in Wien der deutschen 
Vertrag ratifizicren wird, 
Diosc Vorschlaoge ergeben sich aus dem Dokument vom 1h, Februar 1938 
1775 PS, US-Exhibit 73, dos dis Unterschrift dos ngcklagten Keitel tracgt. 
Ein Teil dor Vorschlacge Keitel 2n den Fuchror leuten wie folgt; 
"1) Keine tatszcchlichsn Bercitschaftsmassnahmen in Heer und Luftwaffe 
durchfuchron, Keine Truppenbewegungen und Verschicbungen. 
2) Falsche, dber glovbwucrdige Nachrichten lancieren, dic uf mili- 
tacrische Vorbereitungen gogen Oesterreich schliessen lasson: 
) durch V.= Maenner in Oesterreich, d.h. durch .igenten 
b) durch unser Zollporsohal an der Grenze, 
c) durch Reiscagenten," 


Ich wende mich dann Nr. h zus 
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"},) Lebhaftor Taeuschungsfunkvorkchr im Wehrkreis VII und zwischen 
Berlin und Muenchen anordnen, 
5) Tatsaechliche Friodensuebungen (iusbildungsfluoge und ‘/interue= 
bung der Gebirgstruppen nahe der Grenze verstacrken, 
6) ..dmiral Canaris ab 14.2. Fruch im Yehrkreiskommando VII bereit, 
um Massnahmen auf Befehl Chef OKW durchzufuchren," 
Jodl's Tagebuch zeigt unter dem Eintrag 14, Februar, dass diese Taeuschungs- 
massnahmen erfolgreich waren und in Oesterreich den Eindruck hervorricfen, 
dass dic Dauer der Manocver erfolgreich sein wierden, Etwa einen Monat spaeter 
wurde auf Schuschnigg's Entschluss, eine freie “ahl in Oosterreich abhalten 
zu lassen, cin unter ‘/affengewalt ausgefuchrtes Eingreifen herbeigefuchrt, 
Hitler befahl unter den bereits bestehenden Plaanon die Invasion Österreichs, 
Diese Placne waren als Fall "Otto" bekannt, um den ünschluss Oestorreichs zu 
erreichen und die Abstimmung zu verhindern. Jodi!s Tagebuch erzachlt uns am 
10. Februar 1938. Es ist Seite 2 dar Vobarsetzung. 
"Weberpaschenderreise und ohne sich zuvor mit seinen Minstern zu 
beraten, hat Schuschnisg cine freie Wahl fuer Sonntag den 13. Maerz 
angsordnet, die eine Majoritact fuer die Logitimisten bringen sollte, 


Jegliche Planung oder Vorbercitung von Soiten der Nazis fehlte," 


Der Fuchrer ist entschlossen, das nicht zu dulden. In der gleichen 


Nacht , vom 9. bis 10. Maerz lioss er Gocring zu sich kommen, General von 


Reichenau mırde von Kairo zurucckgerufon, General von Schobert wurde bestellt 


aussordem Minister Glaise Horstsnau, der bei Gauleiter Bucrckel war, General 
von Schobt:rt wies auf General von Reichenau als Kommandeur des \lchrkreisos 7 
und Kommandeur der 11. .irmee in Russland hin, und war cin Mitglied der Gruppe, 
wie in der .nklageschrift festgalegt. Die Invasion Ussterreichs unterscheidet 
sich von anderen deutschen Angriffsarten dadurch, dass sie nicht nach einem 
vorher festgelegten Zeitplan entsprechend durchgsfuchrt wurde. Dic Invasion 
wurde durch die Tatsache beschleunigt, dass Schuschnigg Befehl zu einer {Abe 
stimmung gab. Aus diesem Grund war os ganz klar, und das zeigt das vorstehende 
Dokument, dass die militacrischon Fuchrer an der reiflich ueberlegten Planung 


in alon Etappen teilgenommen haben, 
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Bei ciner kleinen politischen Konferenz im November 1937, als 
Hitler allgemein das Programm fuet Oesterreich und die Tschechoslowakei 
festlogte, waren dic sinzigen anderen Personen dic zugegen waren, dic vier mi- 
litacrischen Fuehrer und der „ussonminister, 

Im Februar waren Koitel, Reichenau und Sperrle auf dem Obersalzberg 
um Schuschnigg dem schwersten militacrischen Druck auszusetzen, Keitel und 
andere entwickelten sofort darnach ein Programm der militasrischen Drohung, 
das auch durchgefuchrt wurde, um dic oestorroichische Regierung einzuschuech- 
tern, das Schuschnigg-Protokoll anzunehmen, Die cigentliche Invasion stand 
natuerlich unter dem Kommando der militacrischen Fuchrer und wurde durch dic 
deutsche “lehrmacht durchgefuchrt und wir sind dom angeklagten Jodl zu Dank 
verpflichtet fuer dic klare Zitierung des Grundes, warum dic deutschen iili- 
tacrfuchrer bageistcrt waren, sich den Nazis anzuschlicssen, um das Ende der 


oesterreichischen Unabhaengigkeit durchzufuchren, 





H0247 -0067 


In cinom Vortrag in Novcribor 1943 an dio Gaulcitor, dor in 
Doturcnt L 172, US-Txhibit 34 orschoint, crklacrtc Jodl (os ist 
Scitc 5, -bschnitt 3 dor Ucbersotzunr): 

"Der Anerhluss Ovstcrroichs brachto sodann nicht nur dio Dre 
fucllun: cincs alton nntinanrlen Ziclos, sondorn wirkto sich nebon 
Aor Steorkuns unserer Johrmacht zguclcich durch cinc wesontlicho 
Vorbcsscrun.”’ unscrcr strato~ischon Laro 2USe “Jaehronc bishor dor 
tseiicchsslovekischoe Raum in bermhlichstor Form noeh Deutschland 
hincinracte (Jespnentoaille zu Frankreich une lZuftbasis fucr cio 
“ilicrten, besonccrs Russland) war nunmchr dic Tschcehoslovakci 
ihrerscits in dic Zante ronornc Inpro. citons ‘tosischo Lero 
war jotzt so un-uonstir sowordon, dass sic 1 cnergischon ansriff 
mm Opfer fallen musste, bevor virksang E fo von Weston her zu 
orverton war. 

Dicscr Zuszu; nus dor Roce Jael!s licfort cincn futon Ucbor- 
Sang gum Fall Tseheehoslovenkci, zum "Pall Grucn", Ich burbsichtisc 
4 


C 


icscn nur zurz zu behendeoln. !listor Aldermann hat cic nnzo Ğos 
on dic Tschochoslovakci voll 

böhendelt und das Dokument, us ĉon ich vorlosc, licfert das Boe 
woismetoriel Cor Toilnchme von Keitel, Joel und an’cren Litclice 
Corn dor Grupno an cicsen wnocriffseakt. 

icsccruni ru man sich an cic Sicdurschrift H> al ucbcr 
dic Ecspreehunron nit Hitler rit Con vicr wichti-ston nilitccri- 
schen Fuchror crinnacrn (Dokument 586-PS, US -Txhibit 25). Oocstor- 
reich und. Cic Tschoch>slavnkci stanton dancis 
Opfcr dos Zcutschon anc-riffs u 
Ocstcrrcichs vorlor Hitler, der Puchreor Cos Stantcs und Koitcl 

rinendos dcr “jchrmacht koincrlci 20485 4hPo Aufs 

mikeit cor Tschcchoslovakci ZUSUNCNCON e 


Von Gicscm Zeitpunkt an ist Cic onzc Guschiechte ir Schrundt- 


kt Dokuriont 383-PS, US-Txhibit 26 cntheltcn und in Trecbuch Jodl!s, 


schon wrüclosen wurdc. Dioso gwoi Qucllen von Informatianon 


cohen, ¢lmbe ich, we 1 das zu vernichten, was fic Vertcidle 
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gung sast, von don nilitecrischon “n-cklaston des Genornlstabos 
und Cos Obors::andosé Bio rufon Pen Zinäruck hurvar, dass ate 
Acutschen Gonsraclo lodi-lich Wilitacrtcchnikcr waren une nicht 
intorcssicrt der infornicrt waron ucbor politische und Aiplomn- 
tische Botrechtungen, dass sic auf nur roin thoorctischcr Grund- 
ince Placno fucr militnorischo angriffe odor Vertcidizunczon vor- 
bercitcton; sic sagen Ens alles, um zu bchauptcn, dass sic Hitler s 
“„nsriffscohbsichten nicht kennten und nicht schnotzen kannten und 
Cass sic lcci "lich dic p>litischen Bofchlo militacrisch Furch- 
fuchrten, obno zu wissen, ob cic “riosc, dic sio fuchrten, aceros- 
Siv warcn ocr nicht. Ich i cchto aus dicscn Grucnden vorschlason, 
mich auf Ans Taccbuch zu bozi chon, aus dan Sanz klar horvorecht, 
cass ancriff: ‚56 im allsorrcinon vorliccen und von den Nazis 
and Gencraclen besprochen m racon und dass dic militacrischon 
Fuchrer ucber ic nrrrossivon Absichten Cor Nazis sich voollig 
im klaren waren. Sic waron sich vocllis klar ucbcr dio politische 
Aiplomstischo Sntwicklun~ und dic dcoutschen oncracle hatton 
» Doi politischen Zusarrmcnikucnfton 
eufzutnuchen und solbst, wonn dic Dokumento Fiosco Dingo nicht so 
klar zoicgon wucrdon, russ sich nach kurzor Ucborlecun: dic Wahr- 
heit hernusstcllon. Drs Prosrermn, das ablicf, hins von dor Taffon- 
macht eb, Ts kann von cincr unvorbercitctcn, schwnchen odor un- 
militncriscehen Fuchruns nicht dic Rodo scin. Us ist nae 
schon sosact worden, Anss dor “rics cinozu wichtigo Ob- 
iicrinheit sci, un Sol¢eatcn enllceoin uchcrlassen zu worden und Aics 
ist ohne Zwcifcl richtig, nber cs ist cbhonso pi 5, Anss cino 
ancreifcn’s Diplomatic cbengn scofachrlich ist, wonn sio ohno mili- 
tecrische Leitunz und Untcrstuctzuns cofuchrt wordo. Zwoifcllos 
hatten cinirc dor doutsechcn Genormcle Govissonsbissco ucbor Hitlers 
und. dic \inchelsirkoit scoinor Placno. Tinisc Aicsor 
Z2weifcl crsubon sich intorossantcrwoisc in cinon Dintrar aus den 
Tarchbuch Jodl's, dor noch nicht vorzcloscn ist. Is ist Dokument 
1780=PS und dor Sintrrr ist vor 10.8.1938. Es ist Scito 4 der 


Ucborsctzunr,. 
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"Dic Armocehefs und Aor Chof dor luftwaffensrupn. Jbcrstlcout- 
nent Jcoschonnek und ich worden nach don Obsrsrizbers “crufcn. Nach 
Com wbonécssen haclt dcr Fuchror oino fast ercistuindisc anspracho, 

scinc diplom tischen Sceaankenseonrc muscinandersctzt, 
Dic anschliosscndon Versuche, don Fuchrer suf Gio !ncnzcl unserer 
Vorbercitun-cn hinzuvcison, fic cinzolno Gunorale dcs Ncorcs untcre 
nrhrıcn, sind loidor zicrilich unsluocklich vorlaufcen, noch dazu dio 
scrwrkun:: Cos Gonornls "Actershein, “ic cr noch cazu dcr Sonora. 


E 5 


acers in don “und lect, dass dic ‚Jestbefistirunsen Ja hocchstons 


Tu 


5 vochon lan schalten woreon kocnnen. Der Fuchrcr 
une. braust auf mit don “orton, dann w ordo dio 
mchr taugone "Ich sazo Ihnen, Horr Gonoral, dic Stcllung 
wire nicht droi ‘Jochen son@crn droi Jahrc cchalton,." 

Dic Ursacho Cicscr kloinmuctireon <uffsssunc, dic lci ær in 
Scncralsteh dos Hocros schr voit vorbroitot ist, licct in Vorschio= 
Acnom bogrucndote Zunscochst hat dor Goncralstab allerhand Bin- 
schracnkunsen sufsrund alter ~Prinneruncons politische Ucborlceuncon 
spiclon chenfrlls cino Rolle und dic Unmocglichkcit lodirlich cino 
l!illtscrmission zu crfucllon. Ts ist natucrlich aus Tradition ucbor- 
nammcn wordon, abor dic Stacrkc dcr Scoclo fchlt, woil sic lcotzton 
Gnéacs nicht an das Gcnic Acs Fuchrors “laubton. ivan verglcichce ihn 
vicllcicht mit Karl XII. Und da dic sssir von oben nach unten 
flicsscn, konn mit Aicscen jficsmachcrn unfschourcr politischor Scha- 

anrcrichtst werden, donn dor Gccconsatz zwischen dor auf fassung 

Gcnoralc und dor des Fuchrors ist allvorıcinss Cosprncchsthorn 

kenn cbcnfalls cine Gcfehr fucr Cie Morel cer Truppen bodrm'tcn, 

habe aber keinen Zvoifcl, cass dor Puchror in der uare scin 
wird, ĉio ioral Acs Volkes in unorvartctor “wisc zu heben, wenn dor 
richtizo -nont kormt." 


VORST..ND: Jir vorčon dic Sitzung fucr 10 . inuten untcrbrcchen, 


(israuf oino Gcrichtspausc von 18 Minuton cintrat) 
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CCLCNEL TYLOR: Die Auszucge aus dem Jodl-Tazgsbuch, die ich 
Ssrade vorgslesen habe, zeigen, dass einige Generale zu dieser 
Zeit vorsichtig waren mit Bezug auf die Fashigksit Deutsche 
lands, zu £ Zeit gəgən Polen und die Westmaschte zu 
kaempfan; si j sdoch kəinən Mangel an Sympathie mit den 
Nazis und ihren Plasnen fuer die äroberung, und es gibt kein 
Beweismittel im Tagebuch Jodls oder sonstwo, dass bei einer 
wssenblichsn Anzahl deutscher Generale die Sympathie mit Hite 
lers Plaensn fehlte. Waiterhin haben die fushrenden militae- 
rischen Fushrer sich immer ssinen äntschsidungen angeschlossan 
und sie mit gewaltigem Erfolg von 1938 bis 1942 unterstuetzte 
Sodann, sollten wir auch ho2ren, dass die deutschen militase- 
rischen Fushrer nicht wussten, dass dia allzamsins deutsche 
Politik gəgənuəbər der Tschechdslowakei aktiv war oder sich auf 
Gewalt und Drohunr stu:tzts; dann lassen wir uns doch an den 
50 Mai 1938 entsinnen, als Hitler eine sehr gsheime Anweisung 
an kK3itel sandte - Dokument 388-PS, USA-Baweisstusck 26 - in 
der er klar zum Ausdruck brachte, dass es sein unabasnderlichsr 
Entschluss ssi, dis Tschechoslowak3i in absahbarer Zeit durch 
gine militasrische Aktion zu zerschlagan, 

Der Angeklagts Jodl befand sich in keinem Zweifsl, was diese 
Anwsisung bedeutete. Er erklasrte am gleichen Tage,in seinem 
Tagebuch, dass der Fuehrer seine endgueltige sntscheidung ge- 
troff2n habe, di> Tschechoslowaksi bald zu zerschlagen und dass 
dabei militasrische Vorbersitungen auf der ganzen Linie be- 
gonnen haban. 

Das fols2nda Beweismaterial in den Schmundt-Akten und im Tage- 
buch Jodls zsigt, wis diese militasrischen Vorbereitungen 
vorwasrts gingen. Zahllose Beispiəle von Besprechungen, Plaenen 
und Vorbersitungen washrənd der l2tzten Wochən vor dem Muenche- 
ner Pakt, 2inschlissslich dər Besprechungen mit Ungarn und dem 


ungarischen Gen>ralstab, an denen General Halder teilnahm, 
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finden wir in Jodls Tagsbuch und den spaeteren Zintragungen 

in den SchmundteAkten. An dem Tage, an dem der Muenchener Pakt 
unterschrieben wurde, am 29. September, schrieb Jodl in sein 
Tagsbuch, 1780-FS: 

"Das Abkomman von Muanchen ist unterzsichnet. Dis Tschacho- 
slowak2i hat als Machtfaktor auszaspi2elt. Zwischen 2. und 7. 
Oktob2r werden wir vier fastg:l32t2 Zonen besetzen. Bis zum 

10. Oktobsr wird das uəbriz2 Gebiet vorwiez2nd deutschen Cha- 
rakters bas=tzt. Das G=nia dəs Fuechr2rs und seins äntschlossen- 
hsit, auch sinən Weltkrieg nicht zu scheuen, hat erneut und 
ohne Gswaltanwendung d3n Sieg davonzstragen. gs bleibt zu hoffen 
dass Unglasubig32, Schwache und Skaptische bekehrt sind und be- 
kehrt bleiben" 

Plasne usber die Liquidierung der Tschechoslowakei wurden bald 
nach Muenchen gemacht, und schliesslich wurde die sinverleibung 
des Restes durch diplomatischsn Druck durchgefushrt, an dem der 
Angeklagts Keitel teilnahm, um anzuzeiz:n, dass die deutsche 
Macht bereit sei, die Drohungen durchzufushren, wie Sie in 2 
schon vorg2legten Dokumenten sehen koennen; 2802-PS, US-ixhibit 
107 und 2798-PS, US-axhibit 118. 

Und nochsinmal erzashlt uns Anez2eklazter Jodl in sein=m 
Vortrag 1943 zanz klar in sinəm Satz, warum diss2s Ziel der 
Weeschaffune der Tsch2choslowak2i ebenso nah> der deutschen 
Militasrfuehrung am “erzen lag, wie auch den Nazis. Ich zi- 
tirə: 

"is unblutisz: Loəsunz des tschschisch2n Konfliktes im 
Herbst 1938 und Fruehjahr 1939 und ĉie Anzliederung dsr Slowakei 
rundete den deutschsn Raum dsrart ab, dass nunmehr auch dis 
Moeglichk2it bestand, das polnische Problem unter guenstigen 


stratezischen Zustaenden zu betrachten." 
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Das disnt dazu, di» ecidesstattliche Irklasrune Blombergs 
un? Rlaskowitz in Srinn=rune zu rufen, von dər ich schon gelesen 
habs, "Tis ganze “rupp2 von dautschan Stabs- und "rontoffizieren 
»laubte, dass @is frags das polnischsn Korridors eines Tage 
2ntschisden werden muzsst3, wann no3tiz, mit Waffengewalt. Hitler 
hat hisr Rasultate erzielt, dis wir alla so warm wusnschten," 
haben sie uns gesacte 
Wir wenden uns nun dam polnischen Feldzug zu. Der deutsche Angriff 
auf Polen ist ein besonders interessanter Fall vom Gesichtspunkte 
des Gansralstäbs und des Oberkommandos aus. Dis Dokumente, die 
die Angriffe zeigten, wurden schon vorgelegt von Herrn Griffith 
JONZS von der britischen Staatsanwaltschaft. Ich schlags vor, es 
sin wenig anders vorzubringen, insowsit, als dis Dokuments ein 
wunderbares Beispiel gaben, wis der Generalstab und die Hohe Kome 
mandogruppe, wie sie in der Anklagaschrift definiert sind, funk- 


tionierten,. 
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Dieser éngriff war sorgfaeltig geplont und zeitlich cbge» 

stimmt und man kenn in den Dokumenten die Stabsarbeit Schritt fuer 
Schritt verfolgen, Griffith Jones hat von einer Serie von Befehlen 
von Hitler unä Keitel vorgelesen, welche gusammengefasst sind in 
Dokument C-120, GB 41, ueber "Fall Weiss", Deckname fuer den Ane 
eriffsplan auf Polen, Es ist eine ganze Serie von Dokumenten und 
die Serie beginnt mit C-120 und sie beginnt mit einer neuerlichen 
Veroeffentlichung des Dokumentes "Anweisungen fuer die Kriegsvor- 
bereitungen durch die Wehrmacht", 

Wir heben diese periodisch wiederveroeffentlichte Anweisung 
schon vorher gesehen, Es war eine Reihe von staendigen Sefehlen 
on die Wehrmacht, in denen mitgeteilt wurde, was ihre Aufgabe sein 
wuerde waehrend der naechsten Periode, 

Im wesentlichen haben diese Anweisungen Erklserungen ent- 
halten, erstens, was die Wehrmacht bereit sein sollte, infolge 
der politischen und diplomatischen Entwicklung durchzufuehren und 
zweitens, was auf diplomcatischem Wege getan werden sollte, um die 
militaerischen Aufgaben leichter und die Erfolgsaussichten groes- 
ser zu machen, Sie stellen in der Tat eine Verschmelzung der di- 
plomatischen und militaerischen Gedanken dar und zeigen in starker 
Weise die gegenseitige sbhaengigkeit der aggresiven diplomatischen 
und militaerischen Planung, 

Bemerkenswert ist die beschraenkte Verteilung dieser Dokue 
mente im 4pril 1939, in denen die Vorbereitungen der Plaene fuer 
den polnischen Krieg befohlen werden, Nur 5 “usfertigungen wurden 
von Keltel verteilt, Eine an von Brauchitsch, OKH, eine an Raeder, 
OKM., eine an Goering, OKL. und zwei an Warlimont in der Planungs- 
abteilung des OK, 

Hitler hat angeordnet, dass der Plan zur Durchfuehrung om 
le Sept. 1939 bereit sein mucsste, und, wie wir uns alle daran 
erinnern, wurde dieses Datum eingehalten, Der Zusammenschluss mili. 


taerischer und diplomatischer Gedenken kommt klar zum Ausdruck in 
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einem Teil eines dieser Dokumente, der noch nicht vorgelesen wurde 
und zwar ist es Dokument D+C«120, Unterabteilung D- auf Seite 4, 

Der Untertitel ist: "Politische Voraussetzung und Ziel- 
setzung." 

"Deutsche Verhaeltnisse zu Polen bleiben weiterhin von dem 
Grundsatz bestimmt, Zerstoerungen zu vermeiden, Sollte Polen seine 
Politik, welche bisher auf dem gleichen Grundsatz, wie die unsrigo, 
gcgonueber Deutschland umstellen und eine das Reich bodrohonde 
Haltung einnehmen, so kann ungeachtet des geltenden Vortrages eine 
endgueltige Entschoidung notwendig sein, 

"Das Ziel wird dann sein, dio polnische Wehrkraft zu vernich- 
ton und einen fuer die nationale Verteidigung im Osten befriedigen- 
den Zustand zu scheffen, Der Freistaat Danzig wird spactestens mit 
Boginn des Konfliktes als doutschcs Reichsgebiet erklaert, l i 

"Die politischo Fuehrung sicht es als ihre Aufgabo an, Polen, 
wenn mooglich zu isolieron, das heisst, den Krieg auf Polen zu bee 
schraenken, 

"Eine zunehmende einheimische Entwicklung der Krise in Frank- 
roich und eine daraus erfolste englische Bohutsamkeit konn eine dere 
artige Lago in nicht so ferner Zeit entstehen lassen, 

"Ein Eingreifen Russlands, soweit dies dazu foehig sein sollt 
wird Polen sller Voraussicht nach nichts nuetzen, da es scine Vere 
nichtung durch den Bolschewismus mitsichbringen wuerde, 

"Die Haltung von den Randstaaten des baltischen Raumes wird 
von deutschen Erfordernissen bestimmte 

"Auf deutscher Seite kann man auf Ungarn als Bundesgenossen 
nicht ohne weiteres rechnen, Die Haltung Italiens ist durch die 

Achse Berlin-Rom bestimmt", 

Unter Untertitel 2: "Militaerische Entscheidungen", 

"Die grossen Ziele im Aufbau der deutschen Wehrmacht bleiben 
weiterhin durch die Gegnerschaft der westlichen Demokratien bestimmt 


Der"Fall Weiss" bildet lediglich eine vorsorgliche Ergsenzung zu 
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dlesen Vorbereitungen, ist aber keineswegs als Vorbedingung anzu- 
sehen fuer eine militaerische Entscheidung mit den Westgegnern, 

"Die Isolierung Polens wird umsomehr auch ueber den Kriegs- 
ausbruch erhalten bleiben, je mehr es gelingt, den Krieg mit star- 
kem Schlag zu eroeffnen und schnelle Resultate zu erzielen, i 

"Die Sachlage wird es aber in jedem Fall erforderlich — 
dass auch Vorkehrungen zum Schutze der Westgronze, der Nordsee- 
kueste des Reiches und des Luftraumes ueber ihnen getroffen werden,! 

Es soll uns niemand orzachlen, dass dies hypothetischo 
Plaone waren, oder, dass der Generalstab des Oberkommandos nicht 
wusste, was kommen wuerdo, Die Plaene zeigen klar, dass sie keine 
Kricgsbedingungen sind. Um das weiter zu beweisen, lassen Sie uns 
kurz auf Herrn Aldermann's sogenannten Hinweis ucber Polen, L-79, 
US-Exhibit 27, zurucckkommen, Es sind dies Notizen von Schmundt 
usber dic Konferenz in Hitler's Arbei tszimmer in der Reichskanzlei 
Berlin am 23, Mai 1959, zu einer Zeit, wo Hitler bekannt machte = 
und ich zitiero nur einen Satz: "Es gibt daher keine Frage, dass 
Polen ausgelassen werden koennte und os bleibt uns nur eine Ente 
scheidung, Polen enzugreifen zum ersten guenstigsten Zeitpunkt," 

Bemerken Sie auch, wer anwesend war ausser Hitler und 
einigen Adjutanten: Der Angeklagte Goering, Oberbefehlshaber der 
Luftwaffe; der Angeklagte Raeder, Marine; der Angeklagte Keitel, 
OKW; der Angeklagte von Brauchitsch, Oberbefehlshaber des Heoresz 
Genorcloberst Milch, Staatssekretaer des Luftfa \hrtministoriunms und 
GencraleInspektcour der Luftwaffe ; General Bodenschatz (Gocrings per. 
soenliche Hilfe); Kontenaudmiral des Kriegsmarinostabs Schniewindts 
Oberst Jeschonnok, Chef des Luftstabes; Oberst Warlimont, Planungs- 
stab. Alle, mit Ausnahme von Milch und Bodenschatz und dic 40 jue 
tanten sind mit in der Gruppe, 
Bis jetzt haben uns die Dokumente gezeigt, dic beginnende 

und allgemeine Planung des Angriffes auf Polen. Diese allgomeinen 


Plaene mussten jedoch geprucft, verbessert und vervollkommnet werde 
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von den Feldbefehlshabern, die den Angriff ausfuehren sollten, 

Ich lege nun Dokument C-142, cls US-Beweisstueck 538 vor, 
Dioses Dokument wurde Mitte Juni 1939 herausgegeben und in diesem 
Dokument hat von Brauchtisch, als Oberbefehlshaber des Heeres, die 
allgemeinen Umrisse des Planes fuer den Angriff auf Polen an die 
Befehlshaber im Felde woitergegeben, an die Oberbefehlshaber der 
Hecresgruppen und an die Armee, sodass diese die tatsacchlichen 
Vorbereitungen und Aufmarschplaene der Gruppen in Ucbereinstinmung 
mit den Plaenen bringen konnten, 

Seite 1 der Uebersetzung: Ich zitiere: 

"Die Absicht der Operation ist die Vernichtung der polni- 
schen Wehrmacht, Hohe Politik fordert den Krieg mit starken ucbor- 
raschenden Schlaegen anzufangen, um zu schnellem Erfolg zu fuchren, 
Die Absicht des Oberkommandos des Hoores ist einer geordneten Mobile 
machung und Konzentration des polnischen Heeres durch ueborraschen- 
den Einbruch in polnisches Hoheitsgebiet zuvorzukormen und die 
wostlich der Weichsel -Narwa-Linio- zu crwartende groesste Masse 
des polnischen Heeres zu zerstrouen, 

Ich lasse den folgenden Absatz aus, 
"Die Heeresgruppen= und Ammeekommandos treffen ihre Vor- 
bereitungon auf der Grundlage der Ueberraschung des Feindes, Acne 


derungen muossen einfach und rasch 
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euf dieser Grundlage entwiekelt werden koennen, so vorbereitet, "ass sie in 
Helle cines Leiehls dcs Cberkom.:.n!os Jes “Heeres rasch in Vorzug gesetzt 
„erden kocnns,” 

Vorsitzen’er: _ ns ist “as latum icses Bofchls? 

Cberst Taylor: Es ist Nitie Juni 1559, Sas Geneve Datüm ist, ‚laube ich, 

der 14. oder 15. Juni 1939 

Vorsitzender: Juni haben Sic gesagt? 

C.crst Taylor: Ja. Das Datum ist wi cen Criginal 

Nacchstes Dokument ist 2327-FS un! liegt els US-Bewcisstueck 539 vore 

Es ast von blaskowitz unterschrieben, Datum l}, Juni 195%, un? cs zeigt uns, 
cass Cie Cborbefehlsheber in Felle den enoriff geplant haben. blaskowitz vor 
zu der Zeit Defchlshaber les Heeres:ruppen'zoia ‘N08, 3. Eraurde Chorbue 
fehlshescr der 8. "cutschen amce waehren® Ces polnischcn 'clizuses. +ch lese 
einige »uszuczc des Dokuments von cite 1 der Ucbersctzun:. 

“Der Herr Oberhbefchlshrber ces Fesres hat (ie Dearbeitung cines Aufı.arsches 
gegen Folen cnzeortnet, ler “en „or"erun;en ler polnischen  uehrun ; nach 
ueverreaschen“er Ariegyseroe:fnun,; un” schnellen Erfol en Rechnun,; traegte 

"Die vom Cherkoxminn’o les Heeres hefohlene “Wwiersch=.nmeisun; “rll eiss" 
ermaechtigt das Heeresgruppen'corzaando 3 (im “al eiss ist A.C.K.8) notwendige 
Weisungen und Leiehle an alle ihz iver čen “Pall eiss" unterstellten Mor ando= 
behoerden zu erteilen." 

Dann lasse ich Absatz 3 aus und gehe au. Absatz 7 ueber: 

"Der gesante schriitverkehr ueber den ‘Yall eiss" ist als "Chef=5sche" zu 
iuehren. Hiervon darf nur abgewichen werden, wenn der Inh.lt eines Schrift- 
stueckes nach pilichtuaessigem Jimessen des Jiensts;cllenleiters in jeder 
.eise auch ii. susarmenhan_ mit anderen Schri. tstuccken = unverfaengl.ch ist. 
"tuer Hitte Juli ist eine Desprechung vorzuschen, in der Einzelheiten der 
Durchfuehrung besprochen verden sollen. Zeit und Crt “erden noch b iohlen, 
“uensche sind bis 10 Juli dem IHceresgmu penkomuando zu wœbermiit teln,” 

Das ist unterschricben: "?,.llaskovitz, Cber-on:iandierender dcs Amce=und 


Lruppenkoniendos 3e” 


Ich gche nun au? cite 2 ueber." Zicle des Untermeimens eiss”: 
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"Die Operation soll, um einer geordneten polnischen iobilmachung und 
Versamal ung zuvorkonnen, ueberraschend mit in Grenznaehe bereitgestellten 
und vorwi.gend gepanzerten und uotorisierten Kraeften eroeffnet werden. 
Die hierbei gegenueber der polnischen Grenzsicherung bestimut erwartete 
Anfangsueberlegenheit und Veberraschung soll durch schnelles Nachiuehren 
weiterer Teile des Heeres auch gegenueber dem aufiarschicrenden polnischen 
Acer aufrechterhalten werden. 

“cmerlsprechend haben alle “eile durch schnelles Handeln um ruecksichts 
losen Angriff sich dic Vorhand gegenucber den Gegner zu wahren." 
schlicsslich, eine woche vor den tatsacchlichen Angriff auf Folen und zu den 
Zeitpunkt, wo alle militaerischon Placnc schon festgelegt waren, iinden wir 
die Gruppe, wie in der Anklagsschrift ausgelu.hrt ist, ganz Zusammen an einen 
Flatz, ja alle in einen Zimmer, An 23. August versammelten sich die Oberbe- 
fchlshaber auf dem Obersalzberg, un Hitler's Erklacrungen in Bezug suf 
zeitliche Anpassung fuer den angriff, sowie suf politische und diplomatische 
Orientierung zu hoeren, Dicsc Rede wurde schon lange ziticrt, Sie wird in 
Dokument 798-PS, US-Bowcisstueck Nre29, bekanntgegeben und ich gehe darueber 
hinweg, ohne jedoch zu versaeunen zu betonen, dass sic sich gerade an diese 
Gruppe richtete. ‘s ist zufaelliz das zweite der 2 Beispicle, auf die in den 
von thlder und Brauchitsch abgegebenen eidesstattlichen -rklacrungen Bezug 
genommen wird, in Nummer 1 und 2, dic ich schon verlesen habc. 

ir sind nun zu dem Punkt gekommen, wo Deutscilend tatsaechlich den Krieg 
entllesselte, Innerhalb weniger ochen, bevor noch irgend cine wichtige 
aktion an der "estfront Aurchgefuchrt war, war Folo ueberrailt und erobert 

die deutschen Verluste waren unbedeutend. 
Die 3 grundsaetzlichen territorialen; ®ragen, die in den von zlomberg und 
Blaskowitz abgegebenen Erklaerungen erwaehnt sind » waren damit gelocst, 

das Rheingebiet wieder besetzt und befestigt, das -cmelgebict und der polnische 
Korridor wurde ennektiert uud, was noch vicl wichtiger ist, Ocsterrcich war 
ein Teil des ‘eiches g worden, die Tschechoslowakei war besetzt und alle lcile 
des westlichen Folens ın deutscher Han.d Deutschland war in affen und Er- 
iahrungen den wastlichen cinden, "rünkrcich und England ucberlegen, 
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Dann kenen die 3 duesteren Jahre dos Krieges, 1939, 1940 und 1941, in denen 
die deutsche bewaffnete incht wic eine grosse “ichel sich von Nord nach 


Sued und nach Cst ausbreitetc. Gegon Norwegen und Decnemark, Holl’nd und 


“‘ransreich, ltclicn wurde ein Lundesgenosse Deutschlonds. Gegen Tripolis 


und Aegypten, Jugoslawien und Griechenland, Rumnenien, Ungarn und Bulgarien ur 
den ebenfalls iundesgenossen Deutschlands, Der westliche !cil dur Sowjet 

Union -urde ucberrannhte 

Ich mocchte iach gerne mit der Feriode vom Eini:11 in Folen im Cktober 1939 

bis euf den “ngriff in Russland im Juli 1941 boschaeftigen. In diesem Zeit 
ebschnitt hat sich der *ngriifskricg und die Verletzungen von Abkoiiien, wie 

die ánkl «geschrift crwachnt, abgospiclt gegen Norwegen, Dacneurrk, Holland, 
belgicn, Lufenburg, Jugoslavien, und Gricchenland. 

Ich habe keine “offnung, dass ich dic Vorlage dieser Dinge, -ic sie von der 
britischen Anklrgevertretung gemacht ist, verbessern oder crgacnzen kenn. 
soweit es daru: gcht, Verbrechen gegen den "ricden zu beweisen, ist unser 
Rechtstall vollkommen, Aber ich moechte das gerne kurz von militacrischon St:nde 
punkte aus ucberprucfen, und cs betrachten wie dic deutschen militaerischen 
”üuehder es sahen. Eines koennen ir bestimt sagcn. aehrend dieses Zeit- 
abschnittes hat keiner der Nazis dder Generale an eine Serie von Verletzungen 
der Neutraliteaet und von ..bkoisen gedacht. Sie dachten nur »n einen Krieg, einen 
Eroverungskrieg, on die Eroberung von cpm uropa. Neutralitaet, Abkommen und 
Nichtangriffspakte waren nicht dic wichtigen Veburlogungen, sie weren nur un« 
angenehme Hindernisse, und ege mussten gefunden und “ntschuldigungen produziert 
werden, die din Umstaenden angemessen waren. 

Von Llomberg hat uns erzachlt in seiner eidesstattlichen £rklaerung, die ich 
las, dass nach 1939 einige Generrlc begonnen, “itler'> i.cthoden zu verurteilen 
und das Vertrauen zu seiner »curteilung verloren, «8 fuer besondere Hitler- 
wethoden cinige Generak verurtcilten, ist nicht angegeben, aber ich glaube, dass 
das Gericht -icht vicl Low ise hocren wird, dass vicli der Generale den Er- 
oberungsmmrsch von 1939 bis 1941 verurtcilten. 

In der Tat ist das Lewoismetcricl das Gegenteil, neaemlich , dass dic meisten 
Genorele sich dicser cit sehr freuten, Sechs -ochcn nich dem “riegsousbruch 
und nach der er:olgrcichen Leendigung dcs polnischen “uldzuges ci 9. Cktober 1935 
wurde cine Venksehrift und cine Anmw.isung fucr lic Kricgsiuchrung esten herause 


gc ‚eben, 
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Es ist dicsc Dokuucnt Le52 und wird zils Us-Le./cisstueck Nr.5':C vorgelcgt. 


ist nicht unterschr:ıcben, Es wurde nur den & Chefs der 
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Vehruochtstcile : Kcitol, von Brauchitsch, Gocrin- und Racdcr zu- 
gestellt und cor wortlaut Acutct darauf hi lass Gs von Hitler 
hernusscnuben wurdo. Ich wordc jetzt davon loson und zwar besinneo 
ich mit Scito 2 dos Dokunontcs, unrsirchr nach dom zwoitonDrittol 
mf cer Scito unten im ersten Absatze Ich bocinne mit den “orton: 
"Ds ist das Zicl cor britisch-fronzacsischen Apricssfuchrung, 
Aon 80-illionon-Stant wriorcr nufzulocscn, bvur, zu zertrummern, 


< 


um suf solcho ‘icisc dcs curopnrcischs Glcichscricht ocr nndors roe 


sagt, cic cusceclichchheit dcr Kracfto victcr herzustcllen, donn 


5 


wucnschen sic. Dicser Kempf muss ahcer vor Acutschon Volke 
oder s^a cinmal curcheustandon worden. 
Trotzecm kocnnten cic ucbernus zrassun Srfolec dcs orston 
Kriccsmonats im Falle cincs soforticcon Friorcnsschlusscs psycholo- 
ch und matcricll dor Strerkun: dos Roichcs in cinom solchen 


< 
| 


Urfance dicnen, dass vom hon Sosichtspunitco aus coven cino 
R- ` 1 re > č - . a rn . Som .r f AT - €c 4 
Bocnlisung; des Kriorcs inzuwondon we > sofcrnc dor rit 


cr Gone Con Fricecnsschluss nicht in 


Der Zeek cCicscr Yonkbehrift ist cs nun nicht, cic.in dicscr 
Richtunz licgončon i:sorlichkciten zu untorsuchon odor ucbcrhaupt 


uch nur zu beruccksichticcn. Ich will mich in Cicsor „bhandlunz 
eusschlicsslich mit Com anderen Fell besechacfticcon, nacmlich rit 
Com cor notwoencicon Fortfuchrun: cc: anıpf: Das Zicl dicscs Kare 
pics licst, wio schon betant, aff do sitc des Gesnors in dor aufs 
Locsun’ bozwe in dor Vernichtung dos Deutschen Reichcs. Das dout- 
scho Eric"szicl hat Ccomscercnucbor in cor one cuclticcn militacrischen 
Drlctizuns dcs .ostens zu bestchon, Ashe in dor Vernichtun- dcr 
Kraft unc Fechivkoit dor „sstrincchtc, noch cinmel dor stnrtlichen 
Kons>lidicruns und VJcitcrentwicklun> Cos Acutschen Volkcs in Turo- 
pa euntrcsontriten zu kocnnon. 

Dicsc inncre Ziclsotzunz muss ellercin"s cor “Glt gorenucbcr von 
Fell zu Fell psychologisch bedinrto pröopsrandistischce Korrcokturon 


erfohrene àm Kriossziol sclbst aber acndort cics nichts. Is ist 
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und bleibt cic Vernichtunr unserer wostlichon Gosnor. 

Ich wonde mich Siitc 3 dcr ÜUcbursotzuns zu, zweitor Paragraphe 
Untsrtitcl "Dic Grucndc"< 

Die Erfolesc fos Polon-Feldzugos haben zunacchst Pic soit viclen 
Johrzchnten, ohne JWussicht auf Ver 'irklichung, corwertets iocrlich-= 
keit cincs Zinfrontenkriorces roscheffon, 
VORSITZENDER: -> loson Sic jetzt? 
COLONSL T.YLORs Dokumont L-52, 2woitcr ..bsntz, Untortitcl: 
Grucnd 
VORSITZIITDIR: Ja. 
COLONTL T.YLOR? Es heisst* Doutschirne kann unter Bulnssun: 
Tfucocicor Deckun=struppen im Osten mit soincr gosanten Krrft 
„uscinnndorsctzung im oston antrcton,. 

Dic ucbrisen curopecischen Strnton sind ncutrel, cntvcdcr sus 
Sorgo um ihr circnos Schicksnl, nas Dosintsrcsscront anı #onflik 

sich, odor eus den Intoresse an cinon bestirmtcn Juszanz dicsos 

mpfcs, or cs abor verbictct, cntwoeor ucberhaupt oder vorzcitig 

selbst in #rschcinune zu troton. 

Folsonccs ist Cabci fostzuhslton, 

In Zusarmenhans damit mochts 


> 


or zibEs Ich 


Moin Dokument tracst keine Ucbirschrift. 
COLONEL TAYLOR: Bs ist ic Untcrucbirschrifts: Russland, Italion; 
Belgion und Holland - auf Scito 4, noinc Ncrron Richter, 
VORSITZENDER: Sio spruchen von Bolgicn und Hollane? 
COLONDL aY LOR: Jawohl, von Bolrion unc 
VORSITZENDER: Fahron Sic weitcr; Scito 2, 


COLONEL TAYLOR: Boico Lacnéor sin? an der sufrochterhn ltunn 
B 
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ihrer Neutralitaet interessiert, jedoch unfaehig, einem dauernden Druck Eng- 
lands und Frankreich zu widerstehen, Die Erhaltung ihrer ueberseeischen Gebiete, 


die Aufrechterhaltung ihres Handels und damit die Sicherung ihrer Binnenwirt- 


schaft, ja ihres Lebens, liegen ganz im Belieben Englands und Frankreichs, Beide 


Laender sind daher im hoechsten Ausmass in ihren Entschluessen, ihren Stellung- 


nahmen und in ihrem Handeln vom Westen abha:ngigs Wenn Frankreich und England 
sich von der Preisgabe der belgischen Neutralitaet einen Erfolg versprechen, 

sind sie jederzeit in der Lage, den hierzu noetigen Druck auszuueben, Das heisst: 
sie koennen, ohne sich selbst mit dem Odium einer Neutralitaetsverletzung zu 
belasten, Belgien und Holland zwingen, von sich aus die Neutralitaet aufzugeben, 
Daher ist auch in Bezug auf die Aufrechterhaltung der belgisch-hollaendischen 
Neutralitaet die Zeit kein Faktor, der eine fuer Deutschland guenstige Ente 
wicklung versprechen koennte." 

Letzter Absatz: Die nordischen Staaten, 

Ihre Neutralitaet ist, wenn nicht gaenzlich unvorhergesehene “omente ein- 
treten, auch fuer die Zukunft als wahrscheinlich anzunehmen, Die Fortfuehrung 
des deutschen Handels mit diesen Laendern erscheint auch bei laengerer Kriegs- 
dauer moeglich, 

Sechs Wochen spaeter, am 23. November 1939, sehen wir unsere Gruppe, wie 
in der Anklageschrift angefuehrt ist, die Gruppe der Oberbefehlshaber wieder 
versammelt ~ Dokument 789=PS, USA-Beweisstueck 23. 

Diese Gruppe der Oberbefehlshaber versammelte sich wieder und hoerte von 
Hitler vieles von dem, was wir vorher von den Chefs der Wehrmachtteile er- 
zaehlt haben. Diese Rede, von der sich schon ein Teil im Protokoll befindet, 
enthaelt andere Abschriften, die noch nicht vorgelesen und jetzt von grossem 
Interesse sind, Der erste Auszug, den ich Ihnen vorlesen moechte, ist auf 
Seite 2 der Vebersetzung und zwar ungefaehr in der Mitte des ersten Absatzes. 
Er beginnt mit den Worten: "Zum ersten Mal in der Geschichte haben wir nur 
gegen eine Front zu kaempfen." Ich zitiere: 

"Zum ersten Male in der Geschichte haben wir nur gegen eine Front zu kaempfen, 
Die andere ist zur Zeit frei; aber niemand kann wissen, wie lange es so 
bleibt. Ich habe lange gezweifelt, ob ich erst im Osten und dann erst im 

Westen losschlagen sollte, Grundsaetzlich habe ich die Wehrmacht nicht aufge- 


stellt um nicht zu schlagen, Der Entschluss zu schlagen war immer in mir. 
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- Frueher oder spaeter wollte ich das Problem loesen. Zwangslaeufig wurde ent- 
schieden, dass der Osten zunaechst zum Ausfall gebracht wurde, Wenn der Polenkrieg 
so schnell gelang, so lag es an der Veberlegenheit unserer Wehrmacht; ruhmvollste 
Erscheinung in unserer Geschichte. Unerwartet geringe Verluste an Menschen und 
Material, Jetzt wird die Ostfront mit wenigen Divisionen gehalten, Es ist eine 


Lage, wie wir sie frucher als unerreichbar ansahen, Jetzt ist die Lage folgende: 


Der Geener ist im Westen hinter seinen Befestigungen, Es ist keine Moeglichkeit, 


ihn anzugreifen. Entscheidend ist: Wie kange koennen wir die Lage aushalten?" 

Dann wenden wir uns Seite 3 des Dokuments zu, Zeile 3: 

"Alles geht darauf hinaus, dass jetzt der Moment muenstir ist; in 6 “fonaten kann 
es vielleicht nicht mehr so sein." 

Dann wende ich mich Seite der Uebersetzune zu: 

"England kann ohne seine Zufuhren nicht leben, Wir koennen uns selbst er- 
naehren, Die dauernde ilinenverseuchunr der englischen Kueste wird England auf 
die Kniee zwingen, Dies kann aber nur erreicht werden, wenn wir Beleien und Hol- 
land besetzt haben. Es ist ein schwerer Entschluss fuer mich, Keiner hat das ge- 
schaffen, was ich geschaffen habe. Mein Leben spielt keine Rolle dabei. Ich habe 
das deutsche Volk auf die grosse Hoche gefuehrt, wenn man uns auch jetzt in der 
Welt hasst, Dieses Werk setze ich auf das Spiel, Ich habe zu waehlen zwischen 
Sieg oder Vernichtung. Ich waehle den Sieg. Groesster historischer Entschluss, 
zu vergleichen mit dem Entschluss Friedrich des Grossen vor dem ersten schle- 
sischen Krieg. Preussen verdankt seinen aufstieg dem Heroismus eines Mannes, 
Auch dort waren die naechsten Berater geneigt zur Kapitulation, Alles hing von 
Friedrich dem Grossen ab. Auch der Entschluss Bismark's 1866 und 1870 war nicht 
minder gross. ‘fein Entschluss ist unabaenderlich. Ich werde Frankreich und Eng= 
land angreifen zum zuenstigsten Zeitpunkt, Verordnuncen der Neutralitaet Belgien 
und Hollands sind bedeutungslos, Kein Mensch fragt darnach, wenn wir gesiegt ha- 
ben, Wir werden die Verletzung der Neutralitaet nicht so idiotisch begruenden 
wie 191). Wenn wir die Néutralitaet nicht verletzen, so tun es England und Franke 
reich! Ohne Angriff ist der Krieg nicht siegreich zu beenden. Ich halte es fuer 
allein moeglich, den Kampf durch einen Angriff zu beenden, Die Frage, ob der 
Kampf erfolgreich sein wird, kann niemand beantworten. älles haengt von der 
guenstigen Vorsehung ab, 

Nachher ging der Winter von 1939/0 vorueber, der Winter des sogenannten 


phonischen Krieges, Der Gencralstab und die Oberkommandogruppen wussten alle von 


LOTT 





Im] 


den Plaenen, die bestanden, Es warihnen allen gesagt worden, ruecksichtslos 
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bei der ersten Gelegenheit anzugreifen, die franzoesischen und englischen Streit- 
kraefte zu zerschlagen, der Neutralitaet der Niederlande keine Beachtung zu 
schenken, Die Neutralitaet Belgiens und Hollands ist bedeutungslos. Niemand 
wird uns fragen, wenn wir gewonnen haben. 

Das war es, was Hitler den Oberbefehlshabern sagte. Seine Generaele und 


admiraele stimmten ucberein und setzten ihre Plaene fort. Es ist nicht wahr, 


dass alle diese Schritte dieses Eroberungszuges nur von Hitler allein verfasst 


wurden und dass die militaerischen Fuehrer sie mit Zurueckhaltung und boeser 
Vorahnung ausfuchrten. Vir muessen uns nur darauf beziehen, was Mr. Elwyn Jones 
ueber den Plan der Invasion in Dasnenark und Norwegen erzachlte, 

Das Gericht wird sich daran erinnern, dass Hitlers Aeusserunren im Oktober 
und November 1939, die ich vorgelesen habe, obwohl sie voll von drohenden 
Kommentaren gegen Frankreich, England und Niederlande sind, keinen Vorschlag 


fuer den Angriff auf Skandinavien enthielten, 
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In der Tat hat Hitlers Memorandum, das ich vorlesc, = 1-52 = angedeutet, dass 
Hitler keinen Grund sah, die Lage im Norden zu stocren, wenn er sagte, dass, 
wenn sich nicht unvorhergeschene Faktoren ergacben, die Neutralitact der nor- 
dischen Staaten auch in Zukunft angenommen werden kocenne, Der Handel koenn- 
te mit diesen Laondern selbst in cinom langen Kricg fortgesetzt werden; aber 
nur cine “oche vorher, am 3. Oktober 1939, hatte der .ngcklagte Racder einen 
Fragebogen cusgosandt, der innerhalb dor Seckriogsleitung verbreitet wurde 
und in dem or Kommentare ucber die Vorteile vorlangte, die vom Seckricgs- 
Standpunkt aus verlangt worden koonnton durch die Sicherung von Basen in Nor- 
wegen und Daonemark, Es ist dies Dokument C-122, GB-82. Ein weiteres Dokument 
von lir, Elwyn Jones vorgelogt, = 0-66, GB-81 - zcigt, dass Racder aufgefordert 
wurde, diesen Fragebogen mit einem Brief zu verteilen von cinom anderen ^d- 
miral namens Carls, der in diesem Brief auf dic Bedeutung der Besctzung der 
norwegischen hoeste durch Deutschland hinwies, Admiral Carls hat spaeter den 
Rang cines Flottenadmirals erlangt und kommandierte die Flottengruppe "Nord! 
und war in dieser Eigenschaft cin angchocriger der Gruppe, wie sie in der 
“nklageschrift definiert ist, 

Das Gericht wird sich daran erinnern, dass der angcklagte Docnitz, 
der zu jener Zeit Flagg-Offizier fuer Untersecboote wer, auf diesen Frage- 
bogen von Racder antwortete und zwar am 9. Oktober 1939. Das in Frage kommen- 
de Dokument ist C-5, GB-83 = und Docnitz antwortetc, dass von scinom Stand- 
punkt aus Trondheim und Narvik dic Voraussetzungen als Unterscebootsbasen 
erfucllten, dass aber Trondheim vorzuzichen sci. Er schlug vor, dort einc 
Unterseebootbasis zu errichten, im nacchsten Tage sprach Raeder bei Hitler 
vor und diese Besprechung und gewisse folgonde Ereignisse sind in einen Do- 
kument beschrieben, das noch nicht vorgelegt worden ist, 

Moine Herren Richter, leider ist cine Verwirrung in der Nummerierung 
eingetreten; das deutsche Dokument ist C=-71, abe dic Vebersetzung in Ihrem 
Buch finden Sie unter Dokument 1-323, US-Bewoisstueck 54l. Die Uebersetzung 


finden Sie in L+323 in der Mitte der Seite, betitelt; Beitrag zum Kricgsta- 


gebuch des Oberkommandicrenden der Marinc, Seekriegsleitung, "Weseruebung", 


Letzterer \usdruck war, wie Sic wissen, der Deckname fuer das Unternehmen gegen 
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gegen Norwegen und Daoncmark. Der Bintrag t vom 10. Oktober 1939 und cont- 
haclt den ersten Hinweis des Oberbefchlshabers der “arinc, Seckriogsleitung,. 
"Betreffend dic Bedeutung Norwegens fuer dic Sce= und Luftkriegs- 


fuchrung. Der Fuchrer beabsichtigt, diese Frage zu regeln," 


Eintrag vom 12. Dezember 1939: 


"Empfang von Q (Quisling) und H (Hagelin) durch den Fuchrer,"! 


In der Folge ergingen Anweisungen an das OKW, die geistigen Vorbe- 
rcitungen zu troffen., Der Öberbofchlshrber der Marine laesst eine Studic aus- 
arbeiten, dic im Januar fertig ist. 

Wenn ich da einfucgen darf: 

Die Veborsotzung des naechsten Satzes ist irrig und sollte heissen: 

In Anlehnung an die Studic arbeitet Kapitaon zur See Krancke an der Operation 
der "cserucbung" und OKW. Hagolin hiclt in dor Folgezeit Fuchlung mit den 
Stebschofs dos Oberbefchlshabers der "arino. Sein Zicl war die Entwicklung 
der Aktion Q (Quisling), damit diesc cinsatzfachig wuerde und das Oberkomnan= 
do der Marine ucber die politische Entwicklung in Norwegen und ucber militac- 
rische Fragen unterrichten koennte. Im allgemeinen draengte er auf Beschleu- 
nigung der Vorbereitungen, hielt aber zunaechst den Ausbau der Organisation 
fuer erforderlich, Ich glaube, dass ich das nicht alles vorlesen muss. 

sin weiteres Dokument = C=6l;, GB-86 - das schon im Protokoll vor- 
licgt, zeigt, dass am 12. Dezember dic Scekriegsleitung das Norwcgenprojckt 
mit Hitler bosprach. Ich werde von dicsom Dokument nicht vorlesen. Es handelt 
sich um cinc Besprechung, an der dic Angeklagten Keitel und Jodl teilnahmen. 
In der Zwischenzeit hatte Racder mit dom angeklagten Rosenberg Fuchlung ueber 
die Mocglichkeit der Verwendung Quislings aufgenommen und Mr. Jones hat schr 
angemesson darnuf hingewiesen, was fuer eino enge Verbindung zwischen den 
Chefs der Wehrmachtteile und der Nazipolitik bestand, \ls Ergebnis von all 
diesem hat Keitel auf Befehl Hitlors eine OKWe.nweisung am 27. Januar 1910 
erlasscn, in der es heisst, dass Hitler ihn mit der Vorbereitung fucr das 
Norwegen=-Unternehmen benuftragt habe, welchem or dann den Decknamen "VWesere 


uebung" gob, 
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Am 1, Maerz 1940 hat Hitler die anweisung fuer den allgemeinen 
Plan der Invasion Norwegens und Daenemarks herausgegeben. Es ist das Dokument 
C-17h, GB-89, das Dokument, das Mr, Jones schon in das Protokoll ucberna á 
admiral Kurt Fricke, der zu dieser Zeit Chef der Uperationsabteilung und Ende 
19h1 Chef dor Seckriegsleitung war, wurde in dieser Eigenschaft cin Mitglied 
der Gruppe, wic in der „nklageschrift definiert. Das Dokument macht klar, 
dass der Plan fuer don Einfall in Norwegen und Dacnemark nicht in Nazipartei- 
kreisen gefasst oder in der militacrischon Fuchrung aufgestellt wurde; nein, 
im Gogenteil, er wurde im Seckricgstoil des Generalstabes und dar Oberkomman- 
dogruppe gefasst und Hitler nur ucborredet, sich mit dieser Idec zu beschacf- 
tigen, 

„bkommen und Neutralitact bedeutoten ebensowenig fuer den General- 
stab und dic Oberkommandogruppe, wie sic fuer dic Nazis bedeutete. Was Bel- 
gien und Holland betrifft, habon weder Hitler noch militacrische Fuchrer irgend 
eine Bounruhigung wegen militacrischer „bkommen gezeigt. 

Das Gericht wird sich daran erinnern, dass Besprechungen zwischen 
Hitlor und den ersten militacrischen Fuchrern im Mai 1939 stattfanden, wie 
schon im Dokument L-79, US-27, gezeigt und wic es sich schon im Protokoll 
befindet, .ls dic absicht, Polon anzugreifen verkuendet wurde, hat Hitler 


chkeit cincs Kriegos mit England verkucndet. 
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"Holl.endische und britische Luftbasen muessen mit Waffengevalt 
besetzt werden. Erklacrungen der Neutralitact werden ignoriert." 
Soacter, in scincr Rede an die Oberbefehlshaber im November 1939, sagte 
Hitler, dass sic zuerst in dic Niederlande einfallen muessten und dass 
niemand cine Frage stellen wuerde, wenn wir gewonnen haben. 

Dengemaess kann man sich wohl vorstellen, dass der Winter von 1939/LC 
und der Fruchling von 1940 eine Periode von schr intensiver Planung in mili- 
tacrischen deutschen Kraison war. Sowohl der ouptangriff im Westen durch 
dic Niederlande als auch, der Angriff auf Norwegen und Daencmark musste 
geplant werden. Das Tagebuch des Angeklagten Jodl fucr die Zeit vom le Fe- 
bruar bis 26. Mai 1940 (1809-PS, GB-1119) enthiclt vicle Eintragungen, dic 


don Vorlauf dicscr Planung widerspiegcln, * 


inige dieser Eintragungen wurden 
schon in dom Protokoll gelesen und andere sind jetzt von Interesse. Das 
Gericht wird aus diesen Eintragungen, die schon verlesen wurden, erschen, 
dass wachrend desFebrusr und Anfang aerz cin wesentlicher Zweifel in deut- 
schen militacrischen Kreisen bestand, ob der Angriff auf Norwegen und Daene- 
mark nicht vor oder nach dem Angriff auf die Niederlande und Belgien statt- 
finden sollte und dass zu gewissen Zeitpunkten sogar Zweifel darucber be- 
standen, ob alle diose Angriffe von militacrischen Standpunkt aus notwendig 
wacrene Aber das Gericht wird nicht cine cinsige Eintragung finden, dic 
irgend ein Zocgern widerspiegelt vom moralischen Standpunkt Jodls oder von 
ciner anderen Person mit der er sprach. Bezgucglich des Einfalles in diese 
Lacnder werde ich nun verschicdene Hinweise auf das Dokument 1809-PS machen, 
Ich werde nicht laonger ziticren, ich mocchte bemerken, dass am 1. Februar 
1940 General Jeschonnck, der Chef des Luftwaffonstabes und Mitglied der 
in der Anklageschrift dofinierten Gruppe war, Jodl besuchte und vorschlug, 
dass cs viclleicht klueger vaere nur Holhnd enzugreifen, mit der Begruendung, 
Holland allein cine gewaltige Verbesserung fucr Deutschlands Luftkrieg 
darstollen wucrde. Am 6. Februar besprach sich Jodl mit Jeschonnck, Warlimont 
und Oberst von Waldau, und was Jodl cine "ncuc Idee" nannte,, wurde in dieser 
Besprechung vorgeschlagen, nacmlich, dass dic Deutschen das Unternchmen "Hl" 
(Holland) und die "iescrucbungen", nacmlich das Unternehmen gegen Norwegen 


und Daenemark, allein durchfuchren und diesen Lacndorn Neutralitact fuer 
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dic Kricgsdauor garanticren sollte. 

Ich nchme on, dassdie deuts:he Luftwaffe der Meinung war, dass die 
Besctzung Holinnds schon allein ihr genuegend Raum fuer Flugstuctzpunkte 
geben wuerde fuer Angriffe auf En land. Falls Belgien Neutralitact bebe- 
haltc, wurrden die deutschen Flugplactzc in Holland von den Angriffen der 
Franzosen und Englaonder, um diesen vorzukommen, ueber Holland und Belgien 
angreifen wuerden, dann wucrde cine Verletzung der Neutralitact auf der 
anderen Scito liegen, über ungeachtet dessen, ob diescr neuc Gedanke von 
militzcrischen Standpunkt aus Sinn haben wucrde, sche nt es doch cine ganz 
ausscrordentliche Vorstellung vom diplomatischen St andpunkt aus zu scin, 

Es war cin Vorschlag, dic Noutralitact der drei kleinen Nachbarlacnder 
ohne jede Entschuldigung zu verletzen und gleichzcitig die Neutralitact 
cines vicrten zu gcrantieren. Aber was fucr cinen Wert die Belgier einer 
Neubralitactsgarantic cicscr Sorte beincssen konnten, ist schwierig sich 
vorzustellen und tatsacchlich stellt der "Neue Gedanke", der bei dicscr 
Zusommenkunft geplant wurdc, cine nusscrordentliche Kombination von Zynismus 
und Naivitact dar. In der Zwischenzeit, wie Jodl's Tascbuch zeigt, traf 


cer "Spezialstab" fuer die norwegische Invasion zum ersten Male an 
. 4 t 


sich 
5. Februar 1940 und crhiclt scinc anweisungen von Keitel. Am 21. Februar 
gob Hitler das Kommando fucr das norwegische Untanchmen an General v. 

Falkcnhorst und Jodl's Tagebuch verzeichnet, "dass er dieses mit Freuden 
angenommen hat." Am 26. Februar befand sich Hitler noch immer im Zweifel, 


ob er zucrst in Norwegen oder die Nicderlande cinfallen sollte, aber am 


3. „acrz entschicd er sich, zuerst in Norwegen einzufnllen und dann in 


1 


on Niederlanden kurze Zeit spactor. Diese Entscheidung war endgucltig. 

In Norwegen und Dacnemark wurde an 9. April cinnarschiert und der Erfolg 
des ibentcucrs war an l, ini sichergestellt; der Ucberfall auf Holland cr- 
folgte 10 Tago spaeter, Auf dicse Weise fielen Frankreich und die Nicder- 
landc. Italien trat in den Kricg cin auf der Scite Deutschlands und dor af- 
rikonische Feldzug fing an. Im Oktober 1910 criff Italien Gricchcnland an. 
Das italicnisch-gricchische Patt und die ungewisse Haltung Jugoslawiens 
wurde unhaltbor fuer Deutschland, nacmlich dadurch, dass der Angriff auf 


dic Sowjetunion seplant wurde und Deutschland fuchltc, dass essnicht cine 
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unsichere Lagc in scinem Ruecken auf dem Balkan riskiren konnte. Demgemaess 
wurde beschlossen, den griechischen Einmarsch zu beenden, indem man Italien 
zuhilfc kam und der jugoslawische Putsch an 26. lincrz 19140 brachte die 
endgucltigc deutsche Entscheidung, auch Jugöslawien niederzuschlagen, Die 
Dokumente hieruebor sind schon von Coloncl Phillimore vorgelegt worden 
und cs verbleibt nur wenig, was ich fuer meine Zwecke hinzufucsen muss. 
Die Entschlucsse wurden gemacht und die Wehrmacht hat die notwendigen Placne 
vorbereitet und die Angriffe durchgefuchrt. Der Angriff war ohne Erbarren 
und besonders ruccksichtslos gegcnuebor Jugoslawicn, mit dem bescnderen 
Zicl die Tuerkci und Gricchenland cinzuschucchtcrn. 

Der endsueltige Aufmarschplan wurde von Brauchitsch gegcben; und 
es erscheint in cinen Dokument, welches bisher noch nicht vorgcetesen wurde 
und gwar R 95, GB 127. Zwoi auszucge davon sind von Interessc, R 95, die 
4usfuchrungen sind schr kurz: 
"Infolge der Veraendcrung der politischen Lac auf dem Balkan durch den 
jugoslawischen iiiliacrputsch, muss Jugaslawicn auch dann als Feind betrachtet 
werden, wenn cs zunacchst Loyalitactserklacrunscn abgibt. Der Fuchrer und 
Obersto Befehlshaber hat sich daher entschlossen, Jugosl:wien so rasch als 
mocglich zu zerschlagen," 
Dann wende ich mich Absatz 5 zu. 
Zeitliche Regclung der Operationen:" 
nim 5e å ril, so bald ausreichende Kracfte der Luftwaffe bereit stehen und 
dic Wetterlage ds zulacsst, Änsriff der Luftwaffe gcgen die jucoslawische 
Bodenorganisation und gegen Belgrad durch fortrosetztc Taz- und Nachtangriffe. 
Ende des Zitats. 


Der deutsche Angriff auf die Sowjetunion, (srucber habe ich sehr 
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wenig mehr zu sagen. Dokunente, die beweisen wer am ersten an- 


4eJanea-La-1 


griff, sind schon von Herrn aldertiann vorgelegt worden. Ich nehme 
an, dass es ganz gut mocglich ist, dass cinige witglicder des 
Gcneralstabs und Oberkomnandos sich "Barbarossa" widersetzten, 
als unnoctig und nicht weis von einen militecrischen Standpunkt. 
Der angcklagte Racder hat es angedeutet in einor Donkschrift, die 
er schrieb an 10. Januar 1944, Dokumcat C 66, GB Gl. C 66 ist dic 
Usbersctzung und ist das einzige Dokument, das ich ueber diesen 
Goccnstand vorlesen mocchte und von welchen cinige wenige hus- 
zucge intercssant sind. 

Das Zitct  boginnt glciéh nit dom Anfangs dcs Dokuncntcs C 66: 

"Zu diosen Zoitpunkt hatte dor Fuchrcr scinon tunabacndorlichen 
Entschluss! bekanntgegeben, Gen Ostfoldzug trotz aller Gogen- 
vorstellunson zu fuchren, Darnach warcn woitcre Warnungen, sofern 
Sich nicht ganz neue Legen orgaben, erfchrungsgcnaess vocllig 
zwecklos. Von der 'zwingonden otwondigkcit' zu Barbarossa war 
ich als Chef der Seeckriccsleistung nie ueberzouct.™ 

D.nn wende ich nich den dritten absatz zu: 

"Den Gedanken, einnal nit “ussland abzurechnen, hat der Fuchrer 
schon fruehzeitig gehabt, dabci spielte zweifellos seine allge- 
meine weltanschauliche ñiastellung cine wesentliche Rolle. In 
Jahre 1937/1938 acusserte cr sich einnal dahin, dass er die 
Russen als Ostseenacht auszuschalten beabsichtigtee Sic mucssten 
dann in cer Richtung auf den persischen Golf abselcnkt werden, 
Das Vorgehen der Russen gegen Finnland und die baltischen Staa- 
ton 1939/1940 wird ihn weiter in dioser Auffassung bostaorkt ha- 


b cne id 


Denn wende ich nich dem Ende des Dokuricntes, Scite 4, Absatz 7, 


zu. "Da kein anderer Juswog mocglich ist, habe ich nich der Ge- 
walt gefucgt. Wenn dabei eine Mcinungsverschicdenhcit zwischen 
neiner und der Auffassung der Seckriessleitung - ane. muss ich 
einschaltend sagen, ist ein Teil des Scekriegsstabes - in Ere 
scheinung tritt, ist das vielleicht deshalb, weil die argunenta= 


tion des Fuehrers zur Begruendung eines von ihn geplanten Vor- 
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gehens bei solthen Gelegenheiten, wie zum Beispiel bei einer 
Festmahlrede mitte Juli fuer die Pcfehlshaber, auf weiter aussen- 
stehende Personon staerker zu wirken pflegte, als auf solche, des 
"inneren Kreis" die diese Art der Argumentation oefters erlebten, 
“io aus violen seusserungon und Planungen hervorgeht, rechnete 

der Fuchrer nit ciner grunäsaetzlichen Bocndigung des Ostfoldzu- 
gcs in Herbst 1941, waohrond das OKH (Generalstab) sehr skeptisch 
wars" 

mde des Zitats. 


Des sicherlich zeigt Moinungsverschicdenheiton bezuecglich der 


ailitacrischen Aussichten cines schnellen Erfolges. Aber der Teil, 


den ich gerade zitierte, zeigt an, dass andere Mitglicder der 
Gruppe den F11 "Barbarossa" besucnstigten und Racders Menorandun 
sagt tatsacchlich und unterstuetzt, was Blomberg's eidosstattlich: 
srklaerung sagt, naenlich, dass einige der Goneracle das Vertraue: 
in Hitler's Urteilskraft verloren hatten, aber, dass dic Generale 
als cine Gruppe cs unterlicssen, cine entscheidenäe Stellung 


‚sn ihn zu nehüen, obwohl es cinige versuchten und dabei auch 


in"Fall Barbarossa” und dio Vorgeenge von 1941/42 deuten nicht an 
dass das Cberkonmiando den Russlandkrieg nit Vorbehalt und Ver- 
zoegerung Gurchgefuchrt hat, sondern eher mit ruecksichtsloser 
Entschlossenheit und sorgfaeltiser Planung. 

Diese Placne sind alle schon dom Gericht vorgelegt und zitiert 
worden. Dis boschliesst das Boweismatcrial dor verbrecherischen 
Taetiskcit der Gruppe unter siklageschrift 1 und 2. 

Dic von nmilitaerischen Fuchrern geschricbenen Dokumente und wel- 
che ich bereits vorlegtc, sind nicht Schriftstuccke von Monschen, 
die zurueckhaltend waren und nit Widerstreben diese vielen Krieg 
planten und ausfuchrten. Ich moechte nochnals die Natur der ån- 
kKlage gegen diese Gruppe unter »nklagepunkt 1 und 2 klaeren. Sic 
werden nicht angcklagt, weil sie Soldaten sind. Sie sind nicht 
angeklagt, weil sic nur die gcwoehnlichen Arbeiten ausfuehrten, 
welche man von ceinen Soldaten erwartet, zug Beispiel nilitacrisch 


Placne vorbereiten und Truppon befehligen. Ich nehne an, dass es 
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die normalen „ufgaben eines Diplomaten sind, sich an Verhandlungen 
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und Konferenzen zu beteiligen, Noten und Denkschriften zu schrei- 
ben, Dinner und Gesellschaft zu halten und guten Willen zu pfle- 
gen, fuer die Regierung, die or vertritt, 

Ribbentrop ist nicht fucr diese Dinge angeklagt. Es ist die ge- 
wochnliche Funktion cincs Folitikers, Bestimmungen und Anordnun- 
gen zu troffen und Roden zu halten. Die Angeklagten Hess und 

Frick sind nicht fuer diese Sachen angeklagt. Es ist ein un- 
schuldiges und achtbares Geschaeft ein Schlosser zu sein, abor 

es ist ein Verbrechen, wenn er scin Talent dozu verwendet, die 
Schloesser seiner W.chbarn zu oeffnen und die Haeuser zu pluen- 
Gern. Das ist der Sinn dor „ıklage gegen den Gc.ieralstab und 

hohen Befchlsgruppen, unter kunkt 1 und 2 angefuehrt. Dis ss 
klage ist. das, waehrend sic ihre Funktionen ausuebten als Diplo- 
naten, Politiker, Soldaten und M.trosen, was inner sie sein noech- 
ten, sie einer Verschwocrung: angehoerten, dic Placne nachte, unge- 
Setzliche Kriege vorguberciten und zu fuehren und Gdüäurch Verbre- 
chen unter artikol 6 a Ges St. tutes begingen., Es ist keine Vertci- 
Qi cuns, fuer jene, cass sie anfuehren, đass sie einen solchen Bc- 
ruf ausuebten. ES ist vollkonnen rechtnaessig, fuer nilitaerische 
Maenner, nilitaerische Flaene vorzubereiten, nationalen Notstaen- 
den gewappnet zu sein, und solche Plaenc koennen rechtmaessig ge- 
nacht werden, obwohl sie in militaerischen Sinne sngriffs- oder 
Verteidigungsplaens sind. ig ist sogar vollkommen richtig fuer 
uilitaerische Fuehrer solche Fläche auszufuchren und an den Kriog 
teilzunehncn, wenn sic nicht wesentlich illegale Kriege planen 


und fuchren, wenn diese unrechtuaessig sind und ein Verletzen 


des Statutes sind und ich bin weit davon entfernt, zu behaupten, 


dass es nicht einzeluc Faelle geben nag bezueglich cinzelner Mit- 
glieder dieser Gruppe, wo cs schwer sein nag, die Linien zu ziehen, 
zwischen rechtmaessig und unrechtmaessig. Das ist nichts Ungewoehn-= 
liches in gesetzlichen Faeilen. Ich glaube aber nicht, dass os 
irgend einen Zweifel oder Schwierigkeit hier vor diesen Gericht 
bezucglich der verbrecherischen Vharaktere der Gruppe des General- 


stabes und des Oberkonuandos, als Gruppe genannt in „nklagepunkt 1 
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und 2 in Betracht konnt, oder hinsichtlich der Schuldigkeit der 
fuenf Angeklagten, die “itglieder der Gruppe wären, 


in Fille der Angeklagten Goering, Kuitel und Jcdl ist das Beweis- 


neterial sehr unfangreich und ihre Toilhahne an Planungen von 


aggressiven Angriffen war bestaendig. D.sselbe silt auch fuer 
den Angeklagten Rueder und seine persocnliche Verantwortlichkeit 
fuer die aggressive und barbarischo Attacke an Norwengen und 


Daencmark erscheint 
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besonders klar. Das Bewceismaterial, des gegen Doenitz vorgelegt 
wurde, ist weniger umfangreich, da cr jucnger war und nicht 
einer der Spitzengrupve erst spaeter im Kriege. Aber zahlreiche 
NWitglieder des Gencralstebes und Oberkommandos, cinschl. ihrer 
sonstigen Fuchrer, haben, wie es sich erwiesen hat, vollkommen 
wissentlich und absichtlich an diesen unrechtmaessigen Plaenen 
und Angriffen tceilgonommen. Von dem Chef des Kommandos des Hee- 
res, Brauchitsch, und sein Stabschef Halder, und von Warlimont, 
Jodl's Stellvertreter, ist es natuerlich, dass diese Maenner 
alles wussten, was vorging und voellig teilnahmen, wie das Be- 
weismatcrial auswies, Reichenau und Spcrle halfen mit, Schusch- 
nig zu vergeweltigen. Reichenau und v. Schobert, zusammen mit 
Gocring, wurden sofort von Hitler hirbeigcholt, als Schuschnigg 
eine Volksabstimmung anoräncte. Zucinem spacteren Zeitpunkt sahe 
wir Blaskowitz als Oberbefehlshaber auftreten, der wissentlich 
den Angriff auf Polen vorbercitcte, Gencralfeldmarschall List 
bereitete die Bulgaren auf ihre spactere Aufgabe wachrend des 
Einfellcs in Jugoslavien und Griechenland vor, v: Falkenhorst 
nahm "freudig" die Aufgabe als Befchlshaber fuer dic Invasion 
in Norwegen und Daencmark.en. Wes die Luftwaffe betrifft, wurde 
von Jeschonek yorgeschlagen, wie bereits verzeichnet, dass 
Deutshland Norwegen, Daencmark und Holland angreifen sollte, 
und zu gleicher Zeit Belgien zu versichern, dass keine Besorgni: 
hinsichtlich eincs Ueberfelles zu befuerchten sei. 
was Wasserengriffce betrifft, hat der Admiral Carls, ein Mit- 
elied der Cruppe, vorausges 3 Lss binnen kurzer 
deutsche Flanung zu einem allgemeinen europaeischen 
fuchren wuerde und zu einem spaeteren Zeitpunkt hat 
gemacht fuer den Angriff auf No gen und Decnomark. 
Kranke war einer der Hauntplancr dieses Angriffes. 
Schneewindt gehocrte mit dem inneren Kreis an, fucr den Angriff 
auf Polen, Fricke hat dic endgucltigen Befehle fuer die Weser- 
ue bung bck Soben und wenige Monate spacter sehlug er vor, dass 
Deutschland Belgien und Nordfrankreich an sich nimmt und 
Holl-nd und Skandinavien zu scinem Knecht macht. 
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Die meisten dieser 19 Offizierc, dic ich erwachnt habe, waren zu 
dicser Zeit Mitglicder der Gruppe 1 und 2 und die wenigen, die 

es nicht warcn, wurden spaeter Mitglieder. 

In der cndgueltigen Besprechung fucr Barbarossa waren noch andere 
17 Mitglieder anwesend und bei den zwei Konferenzen mit Hitler, 
in der die Angriffsplaene und die Missachtung fuer Vertracge ein- 
gehend besprochen wurde, war die gesamte Gruppe anwesend. 

Die militaerischen Angeklagten werden viclleicht versuchen zu be- 
weisen, dass sie nur Technikcr waren. Es wuerde dasselbe bedeuten 
dass militacrische Leute einc besondere und ganz andcre Rasse 
seien als Unterschied von anderen Macnnern, die nicht an normalen 
und gesetzlichen Regeln unterworfen waren und die selbst und fuer 
sich kein moralisches Urtcil hatten. Wes wir hicr besprechen, 

ist das Verbrechen der Planung und Ausfuchrung eines Angriffskrie. 
ges und es istgenz klar, dass diescs Verbrechen bewusst, absicht- 
lich und hintcrlistig begengen wurde von denFuehrern einer Nation 
von Fuchrern, die notwendiger \eise mit der Kriegsfuehrung eng 
verbunden waren. Es wurde von Propagandisten und Pubizisten began 
gen. Es wurde begangen durch politische Fuchrer, durch Diplomaten 
von den hoechstcn Ministern, den hoechsten Industriellen und 
Finanzfuchrern und nicht minder von den militacrischen Fuehrern. 
Ws liegt in der Natur der Dinge, dass die Planung und Durchfuchru 
des Angriffskrieges ausgefuchrt wird mit Vereinbarung und Beratun 
allcr diescr Arten vonFuehrern. Falls die Fuehrcr in irgend einer 
Felde von Aktivitaet beiscitestchen oder es unterlassen mitzuwir- 
ken, dann wucrde das Programm zumindestens ernstlich behindert 
werden und deshalb tragen die Hauptfuchrer in allen diesen Sphae- 
ren dic Verantwortung fuer das Verbrechen, die militaerischen 
Fuehrer nicht weniger als die andcren. Fuehrung in der militaeri- 
schen Sphacre verlangt moralische Weisheit, ebenso wie technischc 
Schlauheit. Ich glaube nicht, dass die verantwortlichen militae- 
rischen Puchrer irgend einer Nation sagen wuerden; dass ihre Roll 
nur die eines einfachen Hausbesorgers oder Verwalters waere, 

oder eines Piloten der Kricgsmaschine, die unter Ihrem Befehl 
steht, und dess sie absolut keine Verantwortung fuer die Art der 


Verwendung dieser Maschine tragen. 
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Das Vorhandensein eines solchen Gesichtspunktes waere heutebe- 
sonders schlimm, wo die militacrischen Fuchrer eine Kontrolle 
ausucben, ucb:r Kracfte unendlich grosser und zerstocrender als 
je zuvor. Sollten die militaerischen Fuchrer von den Erklacrun- 
gen des Statutes hinsichtlich Planung und Fuchrung cines aggressi- 
ven Angriffskrieges; befreit worden, dann wuerde des ein’lach- 
mender Schlag, vielleicht cin toedlicher Schlag sein, fuer die 
wirksamkeit dieser Erklacrungen. Das ist sicher nicht dic Ansicht 
der USA. Dic Anklage, welche die USA representicrt, glaubt, dass 
der weffenberuf ein angesehencr Beruf ist. Wir glaubten, dass die 
Jusuebung diesesBerufes durch ihre Fuchrer einen hohen Grad von 
moralischer Weisheit erfordert, nicht weniger als technische Bega- 
bung. „ir sind der Ansicht, dass in Besprechung und Plenung mit 
den Fuchrern einer Nation in anderen Sphaeren, die militacrischen 
Fuehrer handeln mucssen in Jebereinstimmung mit dem Voclkerrecht 
und mit dem Diktat cines oeffentlichen Gewissens. Sonst vucrden 
militacrische Vorracte ciner Nation nicht ucbercinstimmond mit 
dom Recht cincr modernen Gesellschaft, sondern laut Vorschriften 
einer „ildnis, verwendet werden. Die militacrischen Fuchrer trage: 
dic Verantwortung zum Teil mit den anderen Fuehrern. Ich gebrauch 
das Wort zum Teil mit Absicht. Es ist klar, dass die militacrisch 
Fuehrer nicht dic endgueltige und ausschliessliche Verentwortlich. 
keit tragen und die deutschen militacrischen Fuchrer sind nicht 
ellcin verentwortlich fuer die verbrecherischen Taten, die began- 
gen wurden, jedoch haben die deutschen militaerischen Fuehrer 

mit andcren versucht, des Gewissen der deutschen Nation zu unter- 
miniercn und zu zerstocren. Dic deutschen militacrischen Tuchrer 
wollten Deutschland vergrocssern und wenn noctig, zum Kricge 
schreiten. Der Heupt-Staatsanvalt der USA sagte in seiner Ere 
oeffnungscrklacrung:" Dic deutschen militaecrischen Fuchror befin- 
den sich hier vor Ihnen, weil sic zusammen mit anderen, Deutsch- 
land mcistcrtcn und es zum Kriege trieben," 

Meine Horren Richter, des schlicsst drs Beweismatcrial zum Anklag 
punkt 1 und 2 und sollte dieses cine bequeme Haltestelle geben--- 
VORSITZENDER: Haben Sie noch cine andcre Art von Argumenten? 


COL.TAYLOR: Ich habe noch Anklagopunkt 3 und 4 Herr Richter, 


die noch cine betracchtliche Zeit in Anspruch nchmenwerden. 


VORSITZENDEN: Schr gut, ich glaube, wirvertegen uns jetzt. 
1991 





